
Morgenausgabe

Nr . 53

A 27
45 . Jahrgang

Wöchentlich 85 Pf� monatlich 3,60 M.
im voraus zahlbar , Postbezug 4,32 M.
einschließlich 60 Pf. Postzettungs - und
72 Pf. Postbestellgebühren . Auslands -
abonnement 6, — M. pro Monat ; für
Länder mit ermäßigtem Drucksachen.

vorto 8, — M.
*

Der „Vorwärts� erscheint wochentäg -
lich zweimal. Sonntags und Montags
einmal , die Abendausgabe für Berlin
vnd im Handel mit dem Titel . Der
Abend " Illustrierte Beilage . Volt
und Zeit ". Ferner . Frauenstimme " .
�Technik", . Blick in die Bücherwelt ".
»Iugend - Borwärts - u. »Stadtbeilage� Nevttner Vowsbwtt

Sonniag
1 . Februar 1931

Groß - Äerlin 13 Pf.
Auswärts 20 pf .

Die einspaltige Nonpareillezeile
SO Pfennig . Neklame�eile 5. —Retchs-
wart . „Kleine Anzeigen� das ettge-
druckte Wort 23 Pfennig lzulässig zwei
fettgedruckte Worte) , jedes weitere Wort
12 Pfennig . Stellengesuche das erste
Wort lS Pfennig , jedes weitere Wort
10 Pfennig . Worte über 1ö Buchstaben
zählen für zwei Worte. Arbeitsmartt
Zeile 60 Pfennig . Familienanzeigen Zeile
40 Pfennig . Anzeigenannahme imHaupt »
gefchäft Lindenstraße 3, wochentäglich

von 8V» bis 17 Ubr.

Aettieawvsan der Sozialdemokratischen Vavtei Deutschlands

Redaktion und Verlag : Berlin SW 68 . Lindenstr . 3

Fernsprechcr : Dönboss 292 —297 Telegramm - Adr : Sozialdemokrat B- rlin .
Vorwärts - Verlaa G . m . b. H. Postscheckkonto : Berlin 37 5Zö — Bankkonto : Bank der Arbeiter , Angestellten und

Beamten . Lindenstr . 3, Dt . B. u. Di»c . ° Ges . ,Deposticnk . , Jerusalemer Str . SS/KS.

Chaos oder Aufstieg .
Zum Zusammentritt des Reichstags .

Der Reichstag nimmt am Dienstag feine Arbeiten wieder

auf . Seine wichtigste Aufgabe ist die Verabschiedung des

Etats , der bis zum 31 . März erledigt fein soll . Haben sich die

Aussichten für das Zustandekommen einer Etotsmehrheit im

Reichstag verbessert ?
Die Reichsregierung hat ihre Stellung gegenüber jenen

Kreisen verstärkt , die Herrn Curtius als den schwächsten Punkt
im Kabinett ansahen und mit ihm die Regierung Brüning zu
Fall bringen wollten . Der Erfolg , den Herr Curtius in Genf
davongetragen hat . hat diese Pläne durchkreuzt . Aber wird

diese Positionsverbesserung schon genügen , um der Regierung
die Kraft zu geben , den Etat im Reichstag durchzusetzen ?

Es ist unoerkennbar , daß die schwerste politische Probe
herannaht . Die parlamentarische Lage hat sich seit dem
14 . September nicht wesentlich verändert . Unmittelbar nach
der Wahl ging es um einmalige , außerordentliche Dinge , die
die Regierung auf dem Wege der Notverordnung vollzogen
hat , weil sie eine normale Mehrheitsbildung im Reichstag
nicht für möglich hielt . Jetzt kommt die Probe , ob dieser
Reichstag seine wesentlichsten und ordentlichen Aufgaben er -

ledigen kann . Die Frage des Etats ist die Frage nach der Ar -

bcitsfähigkeit dieses Reichstages überhaupt .
Technische Hemmungen , die der rechtzeitigen Verabschie -

dung im Wege stehen , können mit geschäftsordnungsmäßigen
Mitteln beseitigt werden , und dahinzielende Bestrebungen
sind im Gange . Sic können aber die politischen Hem -
mungcn nicht beseitigen , können keine parlamentarische Mehr -
heit da schaffen , wo eine antiparlainentarische Mehrheit vor -

Händen ist . Stellt sich in diesen entscheidenden Tagen heraus ,
daß eine Etätsmehrheit nicht zustande kommt , und daß der

Etat für 1931 nicht vom Reichstag , sondern von Reichsregie -
nmg und Reichspräsident mit Hilfe des Artikels 48 in Kraft
gesetzt wird , so wird damit festgestellt , daß die politischen
Dinge in Deutschland nicht stabil , sondern im labilen Gleich¬
gewicht sind .

Die Wiederherstellung der politischen Stabilität aber wäre

die erste Voraussetzung für die Uebcrwindung der Wirtschafts -
tri fei

*

Optimisten hoffen , daß in diesem Frühjahr eine Wieder -

aufwärtsbcwegung in der Weltwirtschaft einsetzen werde , sie
glauben bereits die ersten Anzeichen dafür in den Vereinigten
Staaten zn erblicken . Die Auswirkung einer Aufwärtsbewe -
gung aber kann in Deutschland erst dann wirksam werden ,
wenn das Chaos nicht mehr als unmittelbare Drohung vor

dem Volke steht . Die Wirtschaftskrise kann für Deutschland
nicht allein durch die Aenderung der Weltkonjunktur herbei -
geführt werden , sie muß aktiv auf politischem Wege erreicht

werden ! Es geht deshalb um mehr als nur um die Herbei -
führung einer parlamentarischen Mehrheit für den Etat des

Reichsfinonzministers , es geht darum , daß mit diesem Etat

wirkliche Festigkeit in die Staatswirtschaft kommt ! Wird das

Vertrauen durch eine Demonstration der Arbeitsunfähigkeit des

Reichstags aufs neue erschüttert , so wird die Kreditfähigkeit
und die Kreditwürdigkeit Deutschlands abermals geschwächt ,
und alle jene panikhaften Folgen , die nach dem 14 . September
die Krise in Deutschland verschärft haben , werden sich wieder

einstellen . Dann aber werden auch alle Ansätze des jetzt vor -

liegenden Etats ins Wanken geraten , die verderblichen Folgen
auf die Wirtschaft werden sich einstellen , und an eine Verrin -

gerung der Arbeitslosenzahl in Deutschland wird nicht mehr

zu denken sein .
Wie lange kann diese Entwicklung noch weitergehen , wie

hoch kann die Arbeitslosenziffer in Deutschland noch steigen ,
ohne daß das vollendete politische Chaos eintritt , und aus dem

Chaos das bewaffnete Gespenst des Bürgerkrieges sich erhebt ?

*

Die Kräfte des Chaos , die den Bürgerkrieg wollen , sind

eifrig am Werke . Das Ziel der Nationalsozialisten ist nicht

eine Rechtsregierung , an der sie beteiligt sind . Sie wollen das

Parlament lahmlegen , und nicht nur das Parlament . Sie

arbeiten systematisch an der Sabotage des Staates und der

Staatsfinanzen , sie wollen Vermehrung des Elends , die Ver -

zweiflung . die das Elend gebiert und das Erlöschen der poli -

tischen Vernunft in der Verzweiflung , weil sie wissen , daß nur

dem Wahn verfallene Massen ihnen auf dem Wege in blutige

Anarchie folgen werden .

Sie geben offen und zynisch zu , was sie wollen .

Aber auch im Regierungslager selbst wird eifrig daran

gearbeitet , die politische Verwirrung zu vermehren . Die

Wo ß £ eißf dergfVeUIHann ?

Die Parteiparole für 1931 verlang » von jeder Genossin und jedem Genossen die Werbung

mindestens eines neuen Mitgliedes för die Partei und die soiioldemokrotisdie Pressg .

Schon sind 31 kostbare Tage des Jahres 1931 vorbei . Hast du dir eine Liste all derjenigen Personen angefertigt

welche du in diesem Jahr besonders energisch bearbeiten willst ? Die fünf aussichtsreichsten gib deinem

Organisationsleiter bekannt ! Und dann an die Arbeit ! Rastlos , zäh , energisch ! Die unerhörte Energie , mit welcher

die Reaktion gegen die Rechte der arbeitenden Klasse wütet , ist ein Nichts im Vergleich zu dem unauslöschlichen

Feuer , mit welchem du für die Parteiparole kämpfst ! Jeder Tag zählt ! Jede Stunde zählt ! Gib allen Genossen ein

Beispiel ! Sei der beste Werber deiner Ortsgruppe !

Wir haben beschlossen , Schulter an Schulter den Vormarsch anzutreten ! Wir werden den Sieg erringen ! Unser

Heer ist so groß , so stark , so glühend vor Idealismus , so begeistert für das herrliche Ziel , für welches wir alle

gemeinsam kämpfen , daß wir unüberwindlich sind !

Wir Schaffens ! Wir beschleunigen das Tempo ! Nicht mit Schlagringen und Pistolen , sondern mit den Waffen

des Geistes werden wir um die Seele der arbeitenden Klasse , um jeden einzelnen Deutschen ringen !

Auf dich kommt es an !

Zeige , was du kannst ! Der Sieg wird unser sein !

Der Parteivorstand .
1. Februar 1931

Bayrische Volkspartei hat um des Steuervereinheit -
lichungsgesetzes willen einen Konflikt gegen die Reichsregie -
rung erhoben . In den Verhandlungen , die das Landvolk

mit der Regierung über die Neuregelung der Osthilfe führt ,
ist gefährlicher Zündstoff verborgen .

Bor allem ober sind bewährte Krisenmacher wieder am

Werke . Die Volkspartei nimmt unter der Führung von

Herrn D i n g e l d e y die Minierarbeit wieder auf , die sie
unter Herrn Scholz im letzten Reichstage wieder betrieben

hat . Sie hat einen Revolver geladen , den sie im Laufe der

Etatsberatungen Herrn Brüning auf die Brust zu setzen ge -
denkt . Sie fordert , daß von den Ausgaben des vorliegenden
Etats noch 300 Millionen Mark gestrichen werden . Wie das

möglich sein soll , ist ihr Geheimnis , sie weigert sich beharrlich
anzugeben , wo die Streichungen vorgenommen werden

können oder sollen .
Als Herr Moldenhauer ciust an die Streichung ging , war

eine Ausgabensenkung um ganze 16 Millionen Mark das

Ergebnis . Sein Nachfolger hat mehrere hundert Millionen

Mark gestrichen . Nun fordert die Volkspartei weitere

300 Millionen Mark . An den Personalausgaben kann nicht
mehr gekürzt werden . Die Sachausgaben im Etat betragen
850 Millionen Mark . Davon entfallen 450 Millionen Mark

auf die Reichswehr , die die Volkspartei nicht antasten will .

Wie sollen von den restlichen 400 Millionen Mark 300 Mil -

lionen gestrichen werden können ? So ' offenbart diese Forde -

rung der Volkspartei den bösen Willen, , den Druck auf die

Sozialausgaben im Etat noch zu verschärfen , das Gewicht
der Krise noch härter und einseitiger als bisher auf die Schul -
tern der Arbeiterschaft zu wälzen !

Nicht heraus aus der Krise , sondern noch tiefer hinein in

die Krise — das ist der Sinn des neuen Erpressungsmanövers
der Volkspartei ! Wird die Reichsregierung durch die Drohung

des Revolvers der Herren Dingeldey und Genossen veranlaßt ,

abermals nach dem Artikel 48 zu greifen , so würde nicht nur

die politische Spannung , sondern auch die wirtschaftliche Lage

außerordentlich ernst werden !

h
Die Volkspartei und die hinter ihr stehenden Kreise

wollen die Wirtschaftskrise ausnutzen , um die Arbeiterschaft
bis zum Letztmöglichen zu schwächen . Sie haben gegen die

Arbeitslosenversicherung systematisch angetämpst ,

weil die Arbeitslosenversicherung eine Grenze gegen unbe -

schränkten Lohndruck zieht . Sie haben diesen Kampf auch

nicht einen Augenblick eingestellt . Die Unternehmer haben
eine erste allgemeine Welle des Lohnabbaus verwirk -

licht . Die Haltung der Vereinigten Stahlwerke und von

Krupp zeigt , daß sie vor dem Ende der Krise eine zweite ,
noch tiefer greifende Lohnabbaubewegung ,
eine Senkung des allgemeinen Lohnniveaus um 20 bis

25 Prozent herbeiführen wollen . Sie fühlen sich gegen einen

Ausbruch der Massenempörung hinreichend gedeckt durch die

Nationalsozialisten . Für sie heißt „ Deutschland erwache " nichts

anderes als „ Deutschland verarme zugunsten der Unter -

nehmer " , und das nationalsozialistische Geschrei „ Fort mit den

Tributen " klingt ihnen lieblich verändert in den Ohren : „ Her
mit den Tributen der deutschen Arbeiter an die Scharf -
macher ! " Sie glauben , daß sie die Nutznießer des Chaos sein
werden , das die Nationalsozialisten herbeiführen wollen , und

deshalb sind sie am Werke , die Volkspartei abermals zum

Instrument der politischen Zerstörung zu machen !
Das sind die Kreise , die heute wie einst in der Inflation

mit der Not des Volkes spekulieren , die nur ein Ziel kennen ,

die arbeitende Bevölkerung so tief wie möglich ins Elend

hineinzustoßen ! Bei diesen Kreisen ist weder Verantwortung
für den Staat noch Verantwortungsgefühl für das Leben

und die Wohlfahrt des Volkes !

Gegen das freche Treiben der Nationalsozialisten und chr

offenes Hinarbeiten auf den Bürgerkrieg hat sich eine Welle

des Widerstandes , des Zornes und der Aktivität in der sozial -
demokratischen Arbeiterschaft erhoben . Hinter den Bürger -
kriegshetzern aber steht das Scharfmachertum als der schärfste
und haßerfüllteste Feind der Arbeiterschaft !

Die deutsche Arbeiterschaft hat allen Anlaß , die kommen -

den parlamentarischen Dinge mit wacher Austnerksamkeit zu

verfolgen , und sich nicht von dem Lärm ablenken zu lassen ,
den die Bürgerkriegshorden der Nationalsozialisten aus den

Straßen veranstalten ! Die Verwirrung nach der September -

wähl ist durch die Vertagung des Reichstags notdürftig über -

deckt worden . Jetzt naht die Entscheidung über die politische
und wirtschaftliche Zukunft Deutschlands , jetzt heißt es , auf
der Wacht zu stehen gegen die Feinde der Demokratie und des

arbeitend « Lölkes !



Kampfgegen dieWirischastskrise
Kom�nW » n zur Prüfung des Ztrbeitslosenproblems .

Der gn ' he Umfang , den die Arbeitslosigkeit in d « ?

Welt und Mcmders in Deutschland aaigenommen hat , M

bewirkt , dah ständig aus allen Kreisen der Bevölkerung Vorschläge

zur Läsung der mit der Arbeitslosigkeit zusammenhangenden Fragen

gemacht werden . Die Reichsregierung hat nunmehr , wie amtlich

mitgeteilt wird� «ine Kommission berufen , die die grundlegenden

Fragen der Netämpfung der Arbeitslosigkeit und

ihrer Folgen behandeln und der Reichsregierung ein Gutachten dar -

über erstatten soll .
Die Kommission besteht aus folgenden Persönlichkeiten :

Dr . Heinrich Brauais , Reichsministcr a. D. ,
Dr . Bernhard Deraburg , Reichsmintster a. D. ,
Dr . Hermann D e r f ch . Direktor im Reichsversicheirungsamt ,

Professor an der Universität Berlin ,
Dr . Wilhelm E n g l e r , Präsident des Landesarbeitsomts Hessen ,
Hans F r i ck , Minifteriatdirektor a. D. ,
Dr . Eduard H e i m a n n , Professor an der Universität Hamburg .
Frau Antonie H o p m a n n ,
Dr . Wilhelm P o i l i g k e i t , Professor an der Umoerfität Frank »

fürt a. M. ,
Dr . Adolf Tortilowlez von B a t o ck i - Frieb «, Oberpräskdent a. D. ,
Dr . Friedrich Zahn , Präsident des Bayerischen Statistischen

Landesamts .

Den Vorsitz wird Dr . Brauns führen . Die Kommission wird

erstmalig am 5. Februar 1931 zusammentreten . Der Kommission

gehören diesmal im Gegensatz zu der mit ähnlichen Ausgaben be -

iahten Kommission von 1929 Vertreter wirtschaftlicher
Organisationen und öffentlicher Körperschaften nicht an .

Selbstverständlich wird die Konimission aber Vertreter der genannten
Kreise und andere Sachverständige in weitestem Ilmfange gutachtlich
hören .

Zum Geleit ?

So ! ! das das Niveau der „ Grünen Woche� fein ?
Aus Anlah der „ Grünen Woche " gibt die „ Deutsche Tages -

zeitung " eine Sonderbeilage heraus , die dem „ G r e n z l a n d

Bayer n " gewidmet ist . Das Organ der ostelbischen Großgrund¬
besitzer hat plötzlich sein warmes Herz für die bayerischen Bauern
entdeckt . Es war der „ Deutschen Tageszeitung " offenbar nicht leicht ,
einen politisch nahestehenden Vertreter der bayerischen Landwirtschaft
als Wortführer zu gewinnen . Deshalb mußte sie ein « Anleihe aus
dem von ihr befehdeten Hugenberg - Lager machen : der deutsch -
nationale Reichstagsabgeordnete We i l n b ö dL Landesökonomierat
in Obersranken , hat es übernommen , dieser Sonderbeilag « sowohl
einen Artikel „ Zum Gelest " wie auch einen Zwesten Aufsatz „ An der

bayerischen Ostgrenze " zu schreiben .
Der erste Artikel schließt mit folgenden markigen Worten :

„ Wo ist die Rettung ! Im Hader der Parteien ? Nein . Die
Rettung liegt in der Erkenntnis der Wahrhest : wie das deutsche
Volk von Fremd stämmigen und Fromdrasfigen
im un deutschen Willen ausgesogen und dienstpflichtig
gemach ! und gehalten werden soll . ? iur cm Zusammen fchluß aller
national gesinnten , vaterländisch bewußten , wahrhaft aufrecht -
stehenden Deutschen kann der Wiederaufiticg erzwingen . "

Die Bekämpfung des Parteihadcr » stellt sich Herr Weilnbock
offenbar so vor , daß man zunächst alle diejenigen als „ fremdstäwmig
Und fremdraisig " beschimpft , die nicht nach der Pfeife seines Brot¬
herrn Hugenberg zu tanzen gewillt sind . Im übrigen darf man
nach dieser Stichprobe die besorgt « Frage aufwerfen : Warum
schreiben immer gerade diese deutschesten aller Deutschen ein so
schreckliches Deutsch ?

In einem zweiten Artikel weiß der Weilnböck eine furchtbore
Geschichte von einem Versuch der tschechischen Regierung , das Grenz -
gebiet auch diesseits der bayerischen Grenze planmäßig zu «nt -
deutschen , zu erzählen . Schülerausflüge würden mit staatlichen
Mitteln organisiert , z. B. aus den Hauptgipsel des Bayercschen
Waldes , den A r b e r :

„ Von dort aus wird den tschechischen Kindern die
Bedeutung der bayerischen Grenze erklärt und das Land an der
Donau als das noch „ un erlöste " Land geschildert . .

Dieses offenkundige . . Latrinengerücht " , dessen Blödsinn nicht nur
fedem Kenner der Berhällniss «. sondern sogar dem polstischen Laien
sofort einleuchten müßte , veranlaßt den deutschnationalen Reichstags -
abgeordneten zu dem pathetischen Ausruf :

„ Wann , deutsches Volk , kommt der Tag . wo du einig stehst
gegen unsere äußeren Feinde ? "

Zur Ehre des bayerischen Bauernvolkes muß man allerdings
bemerken , daß Herr Weilnböck zwar in Oberfranken zu Hause ist ,
aber nur aus der Reichsliste gewählt ist . Die ganze Hugenberg .
Partei zählte am 14. September im rechtsrheinischen Bayern knapp
über 70000 von insgesamt etwa 3 300 000 abgegebenen Stimmen
und 4 200 00 » Wahlberechtigten . Und der weitaus größte Teil dieser
Hugenberg - Stimmen in Bayern entfiel aus die Städte . Daraus mag
man ersehen , wie wenig der Herr Weilnböck berechtigt ist , im Namen
der bayerischen Landwirtschaft zu sprechen und durch geistesarme
. . Geleitworte " zur Grünen Woche die bayrische Bauernbevölkerung
in Mißkredit zu bringen .

Das Niegertifieil in Oppeln .
„Jahrlassiaes paßvergeh , a * .

Oppeln , 31 - Januar . ( Eigenbericht . )
Das SchöffengerichtOppeln verurteille am Sonnabend

de » polnischen Fkiegerseldwebel Hugo Wolfs aus
Krakau wegen fahrlässigen Poßvergebens und Vergehens gegen das
Lustverkehrsgesetz zu 2 Wochen Gefängnis , die durch die
Untersuchungshaft als verbüßt gellen . Der MstangeNagte . Flieger -
fergeant Marion Imiela , ebenfalls aus Krakau , wurde frei -
gesprochen . Dos Urteil entsprach den Anträgen de » Anklage -
Vertreters .

Frieden und Abrüstung !
Ausruf der Gewerkschaften Frankreichs .

Poris . 31. Januar . ( Eigenbericht . )

Der sozialistische Gewerkschastsbund der EGT . hat einen Aufruf

für Frieden und Abrüstung erlassen . Das Dokument beginnt mit

der Feststellung , daß der Artikel 8 des Välkerbundspakts die formelle

und zwingende Verpflichtung zur Abrüstung für alle Völkerbunds -

stallten ausspricht , und führt weiter aus : Leider haben gewisse Re -

gierungen sich dieser Verpflichtung immer wieder zu entziehen
versucht . Es ist die Aufgabe des Proletariats , diesen w«i >erspenstigen

Regierungen ihre Pflicht aufzuzwingen . Gelingt es nicht end -

lich , die allgemeine , gleichzeitige und kontrollierte

Abrüstung durchzuführen , dann gefährdet man alle Friedensbe -

mühungen der letzten zehn Jahre und bringt das Wert des Völker -

bundcs zum Scheitern . Zugleich mit dem Kampf für die Abrüsimrj

muß auch der Kampf für die Demokratie geführt werden , denn

ohne Demokratie ist eine internationale Kontrolle der Abrüstung

oder eine Bestrafung von Verletzungen der Abrüstungsverpflichtung

nicht denkbar . Außerdem bedroht die Existenz von Diktaturen

in Europa den Frieden im höchsten Grade . Der Kampf für Friede

und Abrüstung muß sich daher mit dem Kampf für die Demokratie

verbinden .

Der Aufruf ist auch unterzeichnet von der Sozialistischen Partei ,

der Radikalen Partei , der Republikanisch - sozialistischen Partei , der

Liga für Menschenrechte , dem Nationalverband ehemaliger Kriegs «

t e i l n e h m e r und anderen Verbänden .

Kaas und Feder .
Oer Erfinder des Hakenkreuzgeldes wirbt um das Zentrum .

In einer nationalsozialistischen Versammlung in Oldenburg
kam der Reichstagsabgeordnete Feder auf die Rede des Zentrums -
führers Kaas in Kassel zurück , in der Kaas scharfe Wendungen

gegen die Ziationalsozialisten gebraucht hatte . Feder teilte mit , er

habe von Kaas brieflich Auskunft darüber ver -

langt , ob Herr Kaas tatsächlich diese Aeußerungen getan habe .
Der Zentrums sührer hätte ihm geantwortet , daß seine Aus -

sühnrngen in Kassel „ durch die Presseberichte tendenziös zu -
gespitzt und teilweise aus dem Zusammenhang gerissen worden

seien . Im übrigen werde wohl bei dem Zusammentritt des Reichs -
tags Gelegenheit fein , noch mündlich über die angeschnittene
Frage sich auszusprechen . Feder erklärte , daß er diese B e -

sprechungen mit Kaas haben werde , weil es selbstverftänd -
lich sei, daß die nächste Regierungsbildung in Deutschland nicht
anders vollzogen werden könne , als durch ein Zusammen -
arbeiten von Nationglsozialisten und Zentrum .
Feder äußerte sich allerdings nicht zu der Frage , ob die National -

demsozialisten bereit seien zu einem Zusammenarbetten mst

Zentrum im gegenwärtigen Reichstag .

Bei etwaigen Neuwahlen , meinte Feder , würde die Zahl der

nationalsozialistischen Abgeordneten wohl auf 200 Abgeord -

n e t e hinausgehen . Dann würde die Situation gegenüber dem

jetzigen Reichstag wesentlich geändeirt sein , und es liege in den

Händen der Nazi , ob sie das Zentrum , das auch nach den Neu -

wählen wohl die Mitte des Reichstages erhallen werde , zur Re -

zierungsbittmnz heranholen wollten .

Man sieht , daß der Ueberraschungserfolg vom 14. September

bei den Nazis starke Hitzewirkungen misgelöst hat , trotz der kühlen

Jahreszeit . Aber sie werden ihre Fieberphantasien sich

schon abgewöhnen müssen , bevor sie ernsthaft an Neuwahlen denken

können . Uebrigens wird Herr Kaas , der in dunklen Redewendungen

Meister ist . sich hoffentlich darüber äußern , ob er in Kassel wirklich

so mißverstanden worden ist , dah er dem Nazi - Feder erst mündliche

l Erläuterrnigen geben müßte .

Atieniai auf Ztalizeispihel .
Dn Warschauer Belastungszeuge angeschossen .

. Warschau , 31. Januar .

In dem Prozeß gegen die fünf Mitglieder der sozialdemokrati -
schen Parteimiliz , die der Vorbereitung eines Attentates gegen den
Marschall Piksudsti beschuldigt sind , ist eine sensationelle Wendung
eingetreten . Der Hauptbelaswngszeuge P o r z y ck . der ursprünglich
selbst der Parteimiliz angehört hatte und später Polizeiinspektor ge -
worden war , ist in einem Warschauer Vorort mit einem Kopfschuß
schwer verletzt aufgesunden worden . Von den Tätern fehll
jede Spur . Unter den gegebenen Umständen oermutet man , daß es
sich um einen Racheakt polizeilicher Art handelt .

Schwäbische polizeimäniel .
Die Stuttgarter Polizei wird sie von den Hakenkreuzlern

zurückkaufen .
Die Mitteilung der sozialdemokratischen „ Schwäbischen

Tagwacht " über den Verkauf von Mänteln der württem -

bergl schen Schutzpolizei an die Stuttgarter National -

sozialisten findet durch eine sehr gewundene Erklärung der

staatlichen Pressestelle ihre volle Bestätigung . Es heißt darin :

„ Die Polizeiibeklerdungsstelle in Stuttgart hakte im März 1930 ,
wie allsährlich , cchgängige Lekleidmigsstuckc an die Landesstrafanstalt
Ludwigsburg » « kauft . Die Mäntel sollten in der dortigen Werkstatt

zu Hausschuhen verarbeitet werden . Die Landesstrafanstalt
j sichorte ausdrücklich zu . daß die Mäntel zu kernen anderen Zwecken

verwendet und daß Knöpfe , Rockkragen und sonstige bei der Polizei
noch verwendbare Teile zurückgegeben werden . Da sich das grüne
Tuch zur Anfertigung von Hausschuhen schlecht eignete , ver «

äußerte die Landes st rafan st alt einen Teil der
Mäntel ohne Verständigung der Polizeibekleidungsstelle an einen

Kaufmann , in der Annahme , sie feien für einen unpolitischen
Wandervcrein bestinunt . Davon , daß die Mäntel an die National -

soziacisten abgegeben werden sollten , war ihr nichts bekannt . Der
Rückerwerb der Mäntel ist eingeleitet . Es find Blaß -
nahmen getroffen , daß ähnlich ? Borgänge künstig ausgeschlossen sind .

Das wird schön teuer werden !

Eine Zierde der Hakenkreuzpresie .
In Harbnrg - Wilhelmsburq erscheint fest dem

Z. Januar ein Zlbleger des Hamburger Hakenkreuzorgans , heraus¬
gegeben von einem Herrn o. S o m n i tz , dessen Vergangenheit nicht
gerade angenehm duftet . Hauptfchriftlciter des Blattes war bis

jetzt ein Herr Fritz W i r t h . vordem tötig an dem inzwischen ein -

gegangenen deutfchnationalen . . Harburger Tageblatt " . Dieser Wirth
gibt nun durch Flugzettel bekannt :

„ Z urAufklärung ?

Mll dem heutigen Tage lege ich die Hauptschristleftung des
„Otiedersächsischen Tageblatt " nieder . Die unerhörte Hand -
l u n g s w e i s e des als Herausgeber und Verleger fungierenden
Werner von Somnitz . durch die ich und so viel « andere in
der gröblich st en Weise getäuscht und betrogen
wurden , und die erst jetzt in ihrem ganzen hochstaplerischen
Ilmfange festgenogell worden ist , zwingen mich zu sofor »
tiger Einstellung meiner Tätigkeit . Es wäre
ungerecht , etwa der Partei die Verantwortung für das mangels
jeglicher finanzieller Grundlage in der frevelhafte st en
Weise einzig und allein durch v. Samnitz gegründete Zettunge -
unternehmen an die Rockschöße hängen zu wollen . Aber im
allgemeinen Interesse liegt es . daß dem verbrecherischen
Treibendes Genannten , durch den v o r a l l e m samt -
liche Angestellte der Zeitung aufs schwerste
ze > chädigt worden sind , schleunigst ein Ende bereitet
und er dahin gebracht wird , wohin er von Rechts wegen gehört -
Derartige Elemente müssen unschädlich gemacht
werden . Alles weitere wird an gerichtlicher Stelle zum Aus -
druck kommen . "

Typen vom Schlage des Werner von Somnitz gibt es in der
Nazipresse mehrere . Sie sind überhaupt nur bei den Nazis
möglich . Insofern fällt die Verantwortung für das Treiben dieser
Gesellen durchaus auf die Nazis als Partei .

Nach dem Siege Lavals .
Nationalistische Angriffe auf Briand .

Paris . 31 Januar . ( Eigenbericht . )
Das „ Echo d e P a r i s" , das sich als das amtliche Organ der

Tardieu - Renaud - Mehrheft aufspielt , bezeichnet am Sonnabend den
außenpolitischen Teil der Programmerklärung
Laoals als „ verwaschen und unbefriedigend "
Trotzdem ist gerade hier die Hand Tardieies nicht zu verkennen . In
ikiner letzten außenpolitischen Rede hat B riand noch erklärt , daß
das System der Sonderbündnisse nicht mehr aufrecht zu er -
halten sei . In der Regierungserklärung aber wird betont , daß man

„die Bande mit den befreundeten Nationen nicht vergessen wolle " ,

Die Bündnispolftik Frankreichs dürfe noch in diesem Jahre zum

Gegenstand allgemeinen Interesses in der Well werden , well in

diesem Jahre der Vertrag mit Polen abläuft . Frank -

reich wird bei dieser Gelegenheit zu zeigen haben , wie weit es wirk -

lich von dem europäischen Gemeinschaftsgedankcn , vom Ideal des

Völkerbundes und der Gleichberechtigung aller Nationen beseelt ist .

Gib die Mittionen wieder !
Schodenersahklage gegen Ovsiric .

Paris , 31 . Januar .

Die Aktionäre der Gesellschaft Paris Fonder haben gegen den

Bankier Oustria «ine Schadenersatzklage eingereicht . Sie beschul -

digen die Bank Oustric , 132 Millionen , die ihre Gesellschaft
der Bank anvertraut hatte , durch Spekulationen ver »

l o r e n zu haben . Die Aktionäre erheben auch Einspruch gegen
die Ausstellung fiktiver Wechsel für mehr als 7 Millionen

Frank und gegen die Verstöße der Oustric - Bank gegen die gellenden

Bestimmungen über Äapitalcrhöhung bei Aktiengejcllschafien .
*

Die Bezirksbank des Departements Gard in Nimes , die am

16. Januar ihre Zahlungen eingestellt Hatto , hat Konkurs an «

gemeldet . Die Passiva betragen 9 ? Millionen , die Aktiven 73 Mil¬

lionen . Betroffen werden von dem Konkurs 13 000 Konto -

i n h a b c r .
_ _ _

Lteberatt Bluivergießen .
Sechs Todesopfer in Dukoress .

Bukarest , 31 . Januar .

Bei den vorgestrigen Zusammenstößen zwischen Posizei und

E is en arbeite rn wurden viele ocrrvuudet : sechs sind inzwischen

gestorben , davon zwei Polizisten : in diesen Fällen hat die Leichen -

Öffnung nach amtlicher Darstellung ergeben , daß der Tod nicht ans

Polizeiwasjen gekommen ist . Der Staatssekretär des Innern , der

die Untersuchung leitet , kündigte an , daß die öfjenhlichs Ordnung
ünter allen Umständen oujrechterhallen werden müsse , unter «

sagt jedoch gleichzeitig den Polizeiorgancn , ohne besonderen

Befehl zu schreßen .

Straßenkampf in VuenoS Aires .

Buenos Aires . 31 . Januar .

Au einer regelrechten Schlacht kam es zwischen brasiita ,
nischen Anarchisten und Polizisten bei einer Haussuchung in
einer Lorstadt . Zwei Anarchisten und ein Polizist wurden dabei

getötet und sieben Anarchisten »erhastet . In dem Hause wurde
«in ganzes Waffenarsenal sowie falsche Geldstücke ge -
snnden . Zwei der verho steten Anarchisten sind bekannt « Individuen .
die drei Jahre long die Bevölkerung von Buenos Aires terrorisiert
habe » . Sie werden voraussichtlich erschossen werden .

Neun indische Bauern ei schössen .
London . 31 . Januar .

In einem Dorfe der Provinz Madras hatten Bauern sich ge -
weigert , ihre Landpacht zu zahlen . Pojizei griff ein . Neun
Bauern wurden getötet und ein P o l iz « i o s s i z i e r

verletzt . In Indien verstärkt sich die Forderung nach einer

gründlichen Untersuchung der Polizeimethoden , be -
londers des Vorgehens der Polizei mit Stöcken gegen demon -

strierende Frauen .

Bei der Verlesung des Todesurteils gestorben . Der Scheich
Essad , einer der Führer des Aufstandes von Menemen , ist plötzlich
in dem Augenblick gestorben , als ihm das Todesurteil des Kriegs -
gcrichtes vorgelesen wurde .

3n dem Prozeß von Mcncmen wurden insgesamt Z 7 Todes -
urteile verhängt . Unter den Verurteilten bsffndcn sich vier , die
noch dem türkischen Gesetz wegen ihres hohen Atters nicht mebr hin -
gerichtet werden können . Die Todessttafe wurde deshalb in eine
24jährige Zuchthausstrafe umgewandelt .



DasVerbot vo »,Maxu «dMoritz�
( Sine Szene vor der UlmoberpruifieNe .

ZZorsitzsndsr : „ Wir verhandeln heute über den Trickfilm
. Mar und Moritz , eine lustige Bubengeschicht « in sieben Streichen " .
Zeichner und Hersteller ist ein gewisser Wilhelm Busch . Ich
lasse den Film vorführen . " ( Geschieht . )

Vorsitzender : „ Als Sachverständige sind geladen : Md
Vertreter des Auswärtigen Amts , ein Vertreter des R e i ch s-
innen Ministeriums und ein Vertreter des Reichswehr -
Ministeriums . Bitte zuerst den Vertreter des Auswärtigen
Amts . "

Legotionsrat Z i t t e r e r : „Vielleicht äußert sich zunächst der

Spezialreferent für Rußland , Konsul Beberer . "

Konsul Beberer : „ Der eben gesehene Film gefährdet in

höchstem Maße unsere diplomatischen Beziehungen zu Sowjetrußland .
In den 5) auptfiguren , den Knaben Max und Moritz , muß die Sowjet¬
union unzweifelhaft «ine Persisiage aus die verwilderten

heimatlosen Kinder in Rußland erblicken , die dort ähnlich
wie Max und Moritz durch ihre Streich « die Beoölterung dauernd
in Unruhe versetzen . Diese sieben Millionen vtrwahrlosten Kinder
bilden aber einen wesentlichen B e st a n d t e i l des in Rußland
berrschenden Wirtschaftssystems , woraus die deutsche Diplomatie Rück¬
sicht zu nehmen hat . Der hossnungsvoll sich cnimicfeliiöc Drei¬
bund zwischen Italien , Rußland und Deutschland
könnte gesprengt werden , sobald dieser Film in Rußland bekannt
wird . "

Legationsrat Z i t t e r e r : „ Aus eigenem Antrieb füge ich hinzu :
Deutsche Menschen werden durch diesen Busch - Film mit geradezu
widerwärtig verzerrten Physiognomien wiedergegeben . Die Her -
stellersirma behauptet zwar , daß der Zeichner Wilhelm Busch künstle -
rische Qualitäten besitze , aus mich aber inachen seine Gestalten nur
einen u n ö st h e t l s ch e n und hoch st unerfreulichen Eindruck .
Das Ausland wird geneigt sein , sich alle Deutschen in dieser Art vor -

zustellen . Es wird aus Grund dieses Films glauben , daß Hühner -
diebstahl , böswillige Gefährdung der Mitmenschen durch Brücken -

zersägung , Sprengstosfattentate , begangen durch Füllung von Tabak -

pseisen mit Schießpuloer und ähnliches in Deutschland an der Tages -
ordnung seien . Deshalb beantrage ich das Verbot des Films . "

Vorsitzender : „ Für das Reichsinnenministerium Regie -
rungsrat Schlotterer . "

Regierungsrot Schlattersri „ Bei dem Sprengstoff -
a t t s n t a t auf die Tabakpfeife des Lehrers Lempel möchte ich ein -

setzen . Ganz zweifellos hat der Hersteller hier die holsteinischen
Spreng sto f f ctt e n t a t e im Auge gehobt . Ich habe aber
namens meiner Behörde festzustellen , daß die Volck , Heim , Nickel usw .
nur aus Idealismus gehandelt haben , weswezen eine Ver¬

höhnung dieser Kreis « zu berechtigten Gegenkundgebungen Anders -

gesinnter führen und dadurch Ruh « und Ordnung in empfindlicher
Weis « stören würde . Ferner erhebe ich Einspruch gegen die Schluß -
szene , in der Max und Moritz vom Müller zu Schrot vermah - '
len werden . Dies « Szene widerspricht dem von der Regierung im

Verfolg ihrer Roggen st ützungeattion angeordneten L « r -
ma hl ungsz wangs , da sie nicht zu dem festgesetzten Pro -
zentsatz geschieht . Der Film ist also regierungsfeindlich . "

Vorsitzender : „ Bitte das Reichswehrministerium . "

Kapitänleutnant Kanariynnogel : „ Aeh — selbstverständlich

MWM Verbot . ' Iaitz Mehörige Verhöhnung der dgütslhen Wehe » .
macht. Mach « aufmerksam auf Szene , wie „ Onkel Fritz " durch
. Waitäser " jearjert wird . „Fritz " bekanntlich Spottname des deut -
lchen Soldaten bei Feinden . „ Maikäfer " Spitzname für vhemalias
Grrdeiüsilier «. Neue Methode : Verhöhnung so zu machen , daß sie
>einer merkt . Wir aber merken sie , jottlob . Außerdem : Flucht aus
dem Bsckerladen nach zerknabdertem Gehäuse ■— deutliche Anspie¬
lung aus Flucht D- D n Oberleutnant Bogel . Bin nich je -
sonnen , mir solche unzarten Anspielungen jefallen zu lasten . "

Vorsitzender : „ Die Kammer zieht sich zur Beratung zurück . "
( Pause . )

Vorsitzender ( nach Wiedereintritt ) : „ Der Film „ Max und

Moritz " ist verboten . Di « Oberprüsstells hat sich dem Gutachten
angeschlossen und fügt noch hinzu : Nach ständiger Spruchproxis ist
die Verhöhnung ganzer Beruf » stände . Klassen usw .
mck dein Filmgesetz nicht vereinbare . Di « Oberprüsstell « erblickt in
dem Schneider Bäck eine Verhöhnung des ehrsamen Schneiderhand -
wer ! » , im Bauern Mecke eine Verhöhnung der landwirtschaftlichen
Berufe , im Lehrer Lempel ein « Verhöhnung des Lehrers - und

Organistenstandes , in der Ditwc Balte ein « Derhöhnung der Krieger -
witwen , im Onkel Fritz , der als ein verschlafener deutscher Michel
gezeigt wird , «in « Verhöhnung deutschen Volkstums über -

Haupt . Außerdem werden im ersten und zweiten Bild « der Hahn
und die Hühner , durchaus nützlich « und beachtenswerte deutsche
Haustiere , unberechtigt dein Spott preisgegeben . Die Filmoberprüf -
stelle hat mit Recht geglaubt , sich auch schützend vor die deutschen
Hühnex stellen zu müsten . "

Der Hersteller Busch ( etwas geisterhaft verschwindend ) : „ Die

Hühner werden lochen , Herr Vorsitzender ! "

Für die Richtigkeit des Protokolls :

Ob . - Reg. - Rat Fragezeichen , Jonathan ,
Lorsitzender . Schriftführer .

Eiwas ganz Neues .

Sozialdemokratie im Dienste des Kreimaurertums .

Rom . 31 . Januar . fEigenbencht . )
Der „ Bor wärt » " wird am Sonnabend von dem Organ der

saschistlschen Arbeitersyndikate , dem �Zavoro Faschista " . heilig

angegriffen , weil er , einer Berliner Meldung zufolge , «nergisch gegen
das Genfer Techtelmechtel zwischen Deutschland und Italien

Front macht . Die redaktionelle Note des faschistischen Blattes

lammt nur mit den allen Phrasen gegen die Freimaurerei
und will glauben machen , die deutsch « Sozialdemokratie
sei auf das innigst « mit den internationalen Frei -
maurern verbunden (! ) und von deren Einstellung ab -

hängig (! ! ) . Das Blatt bezieht sich dabei auch auf die Red « des

Isntrumsführers Kaas , die hier großen Widerhall gefunden hat .

Selbst das katholische Zentrum , das dem Faschismus so wenig

geneigt sei , hätte durch den Mund von Kaas Beifall für die Genfer

Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Italien gefunden . Nur

das Freimaurertum kenne kein Berantworiungsgefühl für
das Vaterland . _

Die Gärung in Spanien . Di « Universität von
Barcelona ist . wie die „öibertt " mitteilt , wieder geschlossen
worden , nachdem es abermals . V schweren Zwischenfällen in der

Studentenschaft gekommen ist . Besonders erregt hat die Festnahme
eines Studenten nan « ns P o n y i l . der bereit » seit geraumer Zeit
unter Beobachtung der Polizei steht und von dem nunmehr festgestellt
werden konnte , daß er der Mitversaster mehrerer revolutionärer

Flugschriften ist .

. . Schwarzrotgoldene Fahnen — geht nicht !
Das Ausland könnte daraus entnehmen , daß das alle

monarchistische Deutschland nicht mehr existiert , was
einen höchst ungünstigen Eindruck machen würde . "

„ Waas — ein Arbeiter und ein Unternehmer
werden gezeigt ? Soll denn das Ausland mit Gewalt

darauf gestoßen werden , daß in Deutschland soziale
Gegensähe bestehen ? ! Ist gleichfalls zu verbieten ! "

. . Der Reichstag — « ollkommen ausgeschlossen ! Das

Ausland könnte durch die Darstellung des Parlaments
auf den Gedanken kommen , daß es in Deutschland ver¬

schiedene Parteien gibt , die einander bekämpfen .
So etwas gefährdet Deutschlands Ansehen . "

. . Sehen Sie . Herr Legalionsrat : Das Ausland muh in

dem Glauben gelassen werden , daß das ganze deutsche
Rott nur aus solchen Edelge stallen besteht , wie ans

uns . setneu diplomatischen Vertretern . "

Gesundheitspflege in Preußen .
Sozialdemokratie und Wohlsahrtsetat .

In der Aussprach «, die der Etotsred « des Wohlfahrtsmipisters
im Pr . euß i . schen Landtag faktzl «, nahm zunächst das Wort

Abg . Frau Christmann ( Soz . ) :
Di « durch die Firn

Wohlfahrtöetat
auf » bedenklichste «Irr . Gerade in dieser Zeit
schastlichen Depression wäre cs notwendig gewesen , die Aufwen -
düngen hierfür nicht zu verkürzen , sondern zu erhöhen . ( Seh : « yhr !
b. d. Soz . ) Denn Arbeitslosigkeit und wirtschaftlicher Niedergang
verstärken nicht nur die Disposition zu Jnfettwnskrantheiten , sondern
geben auch die Grundlage für neurotische und depressive Ertran -
tungen ab , sogar bei Kindern . Wir halten angesichts des Massen¬
elends eine verstärkte Pflege der Polksgesundhell durch die öffent -
lichen Organe für notwendig . ( Sehr wahr ! links . ) Von einem
Redner der Rechten ist gesagt worden , die ireie Wohlfahrtspflege sei
menschlich wirksamer , man könne d>e Menschenliebe nichr büro -

kratisieren . Aber schon der Hinweis auf die Erfahrungen der Vor -

knegszeit beweist , daß unbeschadet der Anerkennung aller ehrlichen
Bemühungen der privaten Fürsorge die öffentliche Wohlfahrts -
pflege die notwendigere und bessere Form der Fürsoxge ist .
( Sehr wahr ! links . ) Der Präsident des ReichsgesundhsUsamtes hat
über die gegenwärtige Gesamtlqge der Volksgesundheit einen sehr
zuversichtlichen Bericht verfaßt . Wir schätzen diese Arbeit ungefähr
ebenso ein , wie die in den Kriegssahren üblichen Forschungs -
«rgebnisie der Wissenschast , daß die

Kohlrübe da » gesündeste Nahrungsmittel

sei . ( Heiterkeit . ) Wir bedauern aufs lebhafteste die Einschränkung
der Schwanaeren - und Wöchnerinneniürsorge . Die Säuglings -
stechlichkeit ist in den ärmeren Beuölkermigskreisen noch immer

doppelt so hoch wie etwa im Berliner Westen , in Teilen Schlesiens
sogar viermal so hoch . Wir bedauern die Kürzung der Mittel sür
di « Kinderspeiiungen : die Folgen steigender Unterernährung machen
sich bei den Kindern wachsend bemerkbar . Auck die Mittel für die

schulärztliche Betreuung sind leider gekürzt : dabei Havert es damit

namentlich im Osten noch sehr stark . Die Klagelieder über den

Geburtenrückgang ändern und bessern gar nichts . ( Sehr wahr !
b. d. Soz . ) Ueberwindung der Wohnungsnot , Mutterschutz und gut
ausgebaute Säualingssürsorge sind das best «, was die tun könnten ,
die sich um die Volksvermehrnng sorgen . Denn noch immer haben
im Durchschnitt die Arbeiterfamilien mehr Kinder
als die Familien der Besiersituierten . Eine gesunde Menschen -
ö k o n o m i e ist im Zeitalter der allgemeinen Rationalisierung
durchaus angebracht : man soll nicht Kinder in Verhästnisse hinein -
setzen , in denen sie nicht gesund aufwachsen können . Unsepen Kampf
geaen den ? 213 werden wir unbe - rrt fortsetzen : der § 213 trifft

einseitig die Kreise , denen Arzt und Sanatorium nicht zur Verfügung
stehen . W- nn selbst Ministerialdirektor Schovubl im Ausschuß bat

zugeben müssen , daß die Zahl der verbotenen Eingriffe weiter steigt ,
dann wäre es höchste Zeit , den Z 218 zu beseitigen , um dem Kur »

pfuichertum auf diesem Gebiet Einball zu gebieten . Zu dieser
Einsicht gelangt in immer weiterem Umfange auch die Aerzteschaft .
wie besonders di « Kundgebung der Berliner Aerztinnen und die

Abstimmung der Hamburger Aerztekammer beweist . Wir wünschen
auch den welleren

Ausbau der Ehe - und Sexualberakungsstelle «.

mit denen die sächsische Regierung die besten Erfahrungen gemacht
hat . Wir legen den größten Nachdruck auf dos baldige Zustande -
kommen eines Reichshebammengesetzes und wünschen in der Be -

r u f s s ch u l e Aufklärung der heranwachsenden Jugend über die

Fragen der Hygiene , auch auf dem Sexualgebiet .
Die gestrigen Ausführungen der deutschnationalen Abge -

ordneten Frau von Watter über Sozialismus und

Marxismus hörten stch an . als ob ein Blinber von de : Farbe

spricht . ( Heiterkeit und Zustimmung . ) Frau von Waller mühte sich

zunächst einmal darüber klar werden , daß Ziel der Bolkswohllahrts -

Politik nicht nur das Wohlergehen der Aerzte sein kann . Frau
von Waller hat der Staats regierung unterstellt , die Stgtistik der

Todesursachen werde deshalb eingeschränkt , damit das Volk nicht

erfahre , wieviel Selbstmorde infolge des Doung -
Plan « begangen werden . Wir sind nicht schuld daran , daß der

Hohenzollern - Staat dle ganze West durch törichte Reden gegen
Deutschlaich zusammengeführt und den Weltkrieg verloren hat , picht
tre ' uniljia , foydern gezwungen Zahlen wir . die Reparationen für
den verlorenen Weltkrieg . Aber wenn wir nicht den
Byvng - Plan angenommen hätten , Halle der Dawes - Plan weiter -
destanden , der ja semer Zeit von den Deutschnationalen ange -
n o m m « n worden ist und nach dem wir 700 bis WO Millionen
mehr zu zahlen gchabt hätten . Es ist völlig uiuwstandlich . wieso
diese Mehrbelastung die Zahl der Selbstmord « hätte verkleinern
können . Mll törichten Schlagworten wird man das Elend des
deutschen Polkas nicht lindern , sondern nur mit ehrlicher Arbeit an
der Aolksgesundhell . ( Lebhafter Beifall b. d. Soz . )

Mg . Frihsche - Wnrmsleben ( Dnat . ) fordert die Einführung einer

Arbe ! t »di «nstpslicht . ähnlich dem Heeresdienst , als Basis der sittlichen
Wieperertüchtigung der Jugend . Entgegen den oberflächlichen
Redensarten des Reichsorbeitsministeriums hätten die Artamone . n
den Beweis erbracht , daß es mit 65 Pf ! täglichem Zuschuß pro
Kops durchzuführen wäre . Eine fühlbare Entlastung des Arbeits¬
marktes könne er allerdings nicht herbeiführen .

Abg . heidenreich ( D. Vp. ) behauptet , daß die Sozialdemokratie
den A « r z t e st a n d vernichten wölle . So habe der Reichs -
tagsabgeordnete Dr . Moses in Weißenfels sämtliche Aerzte als

Arztschweine bezeichnet . ( Lachen und Widerspruch b. d. Soz ) L «
den Krankenkassen würde eine ungeheure Verschwendung getrieben .

Abg . Schmili - Limburg ( Christl . - Nationale Bauern - und Land -

oolkp . ) plädiert für Ausdehnung der ländlichen Wohlfahrtspflege .
Di « Landfrauen müßten viel schwerer arbeiten als die Frauen in der
Stadt .

Abg . Leonhordl ( Wp. ) fordert die Errichtung von Handwerker -
altersheimen . Die Wirtschastspartei sei sür vorsichtige Lockerung
des S 218 . Die Ausgaben für Volkswohlfahrt hätten ihre höchst -
möglich « Grenze erreicht .

Abg Zabel ( Komm . ) führt Klage darüber , daß den komm » -
nistischen ? ltbeitersport - und Kulturvereinen die ' Sportplätze , Schul »
oulen und Jugendheime entzogen würden .

Die Weiterberatung wird auf Montag , 12 llhr , vertagt .

Neue Mordmaschine .
Ein ouiomaiisches Fliegerabwehrgeschütz .

London , 31. Januar .

Von dem englischen Rüftiingskonzern Vickers Armstrong ist

«in neues Fliegerabwehrgeschütz konstruiert worden , daß nach dem

vorliegenden Bericht . nahezu vollkommene Treffficherheit bei der Be .

fchießung von feindlichen Flugzeugen gewährleisten soll . Das Ge -

schütz hat «ine oertikal « Schußweite von etwa 8 Kilo »

meiern und kann 25 Schüsse in der Minute abfeuern . Außerdem

ist es mit einem elektrischen Apparat ausgestattet , der die Garantie

dafür geben soll , das mindestens jeder zehnte Schuß trifft . Dieser
elektrische Apparat soll , wenn man dem Bericht Glauben schenken
darf , mit größter Genauigkeit Schußweite und Geschützwinkel

automatisch einstellen , nachdem das Geschütz einmal auf das Ziel

eingestellt worden ist . Das englisch « Kriesnnnisterium soll mit dem

neuen Geschütz durchaus zufriedenstellende Ergebnisse erzielt haben .

Stahlhelm - Amazonen .
Auch eZne DiinierkregSvorberniung .

In den Frauenriegen des Stahlhelm wird , wie uns aus zuver »
lässiger Quelle mitgeteilt wird , über eine Uniform diskutiert .
die aus weißer Bluse , Schlips und Windjacke bestehen soll . Die so

gekleideten Schwestern werden zu Pflegerinnen ausgefülder , um

Helsen zu können , falls es „ durch kommunistische Aufstände " zu

Kämpfen kommen sollte .
Di « nationale Phrase „ Die Frau gehört ins Haus " gilt nicht

mehr . Während Dr . Goebbels sich mit weißen Mäusen beschästigt ,

züchtet der Stahlhelm Riegen jchwarzweißroter Karbolmäuschen .

Kilmgutachter des Auswärtigen Amtes .



Riesenmengen Haus - und

EinzelneTischtOcher
HolbleinenHausmacher - Jac -
quard , IX/ 160 2 . 60 IX/IX
HolbIeinenHausmacher «Jac - O OQ"

30/130 JLtmL

Reinleinen , ge - .
b I e i c h t J a c q u a r d , �35
IXjlÄ ) cm 5 . 25 130/130 cm _

Servietten
pasjo . d SS/SS c » \ J —m

e d e c k e n
reine Kunstseide ,
Damast , Indanthren Kanten WQS
oder einfarbig , 130/140 an Ohm

Hohlsaum - Tischwäsche
ReInl « in . nrvot1wetss ,
160,22513 . 95160 . 160 9 . 95 Z . 75
IX/160 7 . 95 1 3 0 / 1 30

Servietten /Nxc
passend 56/56 1 . 45 35/35 U2 £

Künstlerdecken Q/c
auf weissem Krepp , 130/160

Tischwasche

Stubenhandtücher
Jocqu . , ReinU <6/110 0 . 85 A65
Halblei . e « , 48/100 W —

Servietten A50
Reinlein . gebleidtt,50/50 \ Jtmmm

Küchenhandtücher _
r • i . i • i <1 • n , A45
gra . weiss . 45 / 100 v —es

Wischtuch e r ru «
Re<nlsinsn,srastoriert 58/60 \ Jmmm

weiss Oiaper . wlt le - A7S
schrill . 60/7S 0 . 95 80/60 U —

Waschestoffe Frottierwasche Taschentucher

Madapolam A30
80 est breit . Meter

Hemdentuch A35
80 cm breit , Meter \ Jmmm

M a k o b a t i s t A40
echtägypf . ,80 cm breit , Mtr. \ Smmm

Linon
für Bettwäsche , 130 cm breit , 11� A
Mtr. 0JÖ 80 cm breit , Mtr.

HaüstuchlQQ
für Laken. 160 cm breit . Mir. I _ _

. , , . _ | _ . . . _ _ _ _ _ langen Ärmeln und
VV I r K a r e n weisser e,ngene8eI . Qarn ! tur

Unterziehschlüpfer
mit Elastikrand , fein | | 95
gerippte Baumwolle Vmh

Hemdhose
Windelform m. Bandtrögern , | 75
echt Mako , weiss od. farbig I mmm

B ettwa s ch e

Linon - Garnitur
1 Deckbettbezug , 130' 200, �90
und 2 Kissenbezüge , 80/80 Wmm

260

Frottierhandtücher
4 besonders preiswerte
Serien . 1 . 45 1 . 25 0 . 95 U —

Frottierla ken
160, IM cm 4 . 40 Ten
100/lMcm 2 . 65 100/100 ew | _

Bademäntel .
f. Domen, dunkelgemusterter ��90
Frottierstoff , moderne Form

Hauskleidung
Servierkleider
01» schwarzem Zanello ä
mit langen Ärmeln und 490

Hauskleider
aus Zephir mit weisser Gar - �
nitur, offen und geschlossen 490
zu tragen . Grosse 42 - 46 Whm

Damen -

Strümpfe
KGnstl . Waschseide
feinfädige gute Quali - ( 25
tat , moderne Farben l mmm

Laken
Darios . 140/220

Uberlaken
Linon, mit Stickerei - Ein- 4L 75
setz und - Ansatz , 150/260

Ein Posten : , —

Leinene Uberlaken j
und Kissenbezüge , |
bestickt oder mit Hohl - |
saum , für Ausstattungen |
besonders geeignet 1

Waschkunstseide
hochwertige KupferquoK - | 95
tot, feinmaschiges Gewebe | mmm

Herren - Wäsche

Tanzhemden _
vorzüglicher Rumpfstoff, mod. y90
Streifenpopeline - Einsätze JLmmm

Oberhemden
aus Popeline , weiss durch - �
gehend, mit gefütterter Ä�yQ

rust und Ersatzmanschetten Wmm

Nachthemden _
aus gutem Rumpfstoff , y75
mit echtfarbigen Besätzen f

Taschentücher
für Damen , weiss Botist , mit _
Hohlsaum und einge - f | Q�
stickt . Buchstaben . QtZ . v4mh

Taschentücher

R. IiiWn . ,46146 «/sOtZ,3 . 20 Ooa
35, 35 t/j Dutzend

Taschentücher
Linon, weiss od. Indanthren
kariert , gute Gebrauchs -
qüalrtät,454\ l/t Dutzend U —

Damenwäsche

Taghemden _
Trägerform m. reicher 1 45
Stickerei - Garnierung lw

Taghemden I9Q
mit Handhohlsoun u. Spitze I mmm

Hemdhosen -
mit Stickerei - Ansatz y 50
und Motiv, reich garniert

Schlafanzüge _
mit langen Ärmeln , farbiger �75
Batist,rnodemeVerarbeitung Wmm

Nachthemden .
aus Batist , mit Hand - � 25
Hohlsäumen v. Spitze

Taghemden
für Mädchen , Trägerform , mm
aus gutem Wäschestoff , mit
Stickerei garn . , länge 40 cm
Steigerung f. je weitLcm 0,15 _

Lakenkupon
Halbleinen mit ,
v e r s I 5 r k t e r M i tt e , A Ä5
Grösse 150/225 , Stück

• Batist - .
und Seidenwdsche ,
darunter auch Wiener

Wdsche . fürAusstattungen
besonder « preiswert

Die Versorgung
Der Ausschuß für den Reichshaushalt beriet in

feiner Sonnabenüfitzung den Einzelplan für Versorgung und

Ruhegehälter . Der diesjährig « Haushalt schließt gegenüber
dem Vorjahr mit einem Minderansatz von 101 Millionen Mark ab .
Die Gesamtausgaben von 1646 Millionen stellen aber

noch immer mehr als «in Viertel des Zuschußbedarfs des ordent -

lichan Haushalts dar . Das Schwergewicht fällt auf die Ausgaben
für die Versorgung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterblie -
benen sowie der Offiziere und Beamten der alten Wehrmacht . Hier -
für sind rund 1469 Millionen angesetzt . In den nächsten Jahren
werden Ersparnisse von je 39 bis 69 Millionen erwartet , so daß
die Ausgaben des Jahres 1946 um etwa 369 Millionen Mark

hinter denen des Jahres 1931 zurückbleiben würden

Auf «ins Anfrage des Abg . R o ß m a n n ( Ssz . ) erklärte

Staatssekretär Geib vom Reichsarbeitsministerium , daß
man im Reichsarbeitsministerium nicht daran denke , die Dersor -

gungsarbesten an Wohlfahrtsbehörden der Provinzen oder Gemein -

der Kriegsopfer .
hließungen angenommen .

den zu übertragen . Das ließe schon das Reichsinteresse nicht zu ,

denn es seien jährlich V/s Milliarden Reichsgelder zu betreuen .

Ebensowenig könnten die sozialpolitischen Aufgaben des Versor -

gungswesens durch fiskalische Behörden weitergeführt weroen .

Die Mehrzahl der Ansätze dieses Haushalts beruht auf

gesetzlichen Verpflichtungen und kann ohne Aenderung

der betreffenden Gesetze nicht geändert werden . Die Sozialvemo -
kratie beschränkt « sich daher in der Hauptsache darauf , durch Eni -

schließungen , die vom Abg . Roßmann ( Soz . )

begründet wurden , die Regierung aufzufordern , entstandene

Härten und M i ß st ä n d e zu beseitigen . So wurde ver -

langt , daß die Regierung in eine Prüfung «intrete , ob und inwieweit

bedürftigen Krieger e - ltern auch nach Ablauf der im Reichs -

Versorgungsgesetz genannten Fristen an Stelle der Elternrente

laufende Beihilfen oder Unterstützungen gewährt werden

könnten . Ferner sollen die vorgesehenen 16 Millionen für die K a p i t a l -

abfindung zum Zweck der Wohnungsfürsorge für

Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbli ebene mivsrKrzt und recht .

zeitig den Hauptversorgungsämteru zur Verfügung gestellt werden ,

damit diese in der Loge sind , gleichzeitig mii der Aufstellung des

Wohnungsbauprogramms der Länder und Gemeinden bestimmte

Zusicherungen über den Anteil an Kapstalabfinduitg zu geben .
Des weiteren wird die Regierung ersucht , die in der Derord -

nung vom 1. Dezember 1936 aufgestellten Borschriften für die Be »

freiung von der Gebühr für den Krankenschein und

den Verordnungsschein auf all « Schwerkrtegsbeschädig -
ten auszudehnen und schließlich die eingetretenen Härten in der

Reichsvevsorgung allmählich zu beseitigen und dafür sowie zur Be -

seitigung der sonst bestehenden allgemein anerkannten Lücken in der

Versorgungsgesetzgebung solche Mittel zu verwenden , die sich aus der

allmählichen Verringerung der Zahl der Versorgungsberechtigten
unter Durchführung der allgemeinen Sparmaßnahmen auf diesem
Gebiet « ergeben .

Die sozialdemokratischen . Entschließungen wurden s ä m t l i ch a n-

genommen .

s Gewerkschaftliches stehe 2 . Beilage . )
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Kierzn « Beilagen .

Das prsiswunäen Madeira - Decken
Reinleinen , handgearbeitet , in allen

Oressen , bekannt extra bllligl

Markenteppiche
Vorwerk , Gebr . Schoeller , Koch ond te Kock

neue , ermässigte Preise !

Stoffe

Schweiz . Vollvoile
weiss , horvorrag .
Guolüät , in besona . «■
dichter Einstellung , 1 00
ca. 112cm br. , Meter I mm

T ri co I ette
Indanthren , hochw,
merzoris . Qualität , «e
In modern . Mustern , i 25
ca . 80 cm br. , Meter 8 mmmm

Reinseidener Teile
gute Wöschequali - �
lät . weiss u. farbig , 2 ( 55
ca. 80 cm br. , Meter '

- -

Crepe de

Chine lavable
fr. tne5eJc : ©,vorzCg .
liehe Qual. , weiss , 4
schwarz u. fo big , AyO
ca . 100cm br. , Mete. *�rmmmm

Gardinen

Spannstoff
Filetgrund , modern
gemust. , elfenboin , 1 25
ca, 135 cm breit , Mtr. I

H a I bstore
auf mod. Gitterstoff ,
mit kunstseidenen
Einsätzen und brei -
ter Franse , weiss , �75
ca. 230 cm lang , Mtr. *

Filetiüll - Garnitur
gewebte gute mm
Qualität , Scnals C/75
100 cm breit /mmm

Vollvoile - Garnitur
reiche Volant - 1
form , weiss I V/ » »

Sehenswerte Dekorationen

in 3 Lichthöfen u . 30 Schaufenstern ;

» WäscheundKleidereinstund Jetztc

In der Möbelvorhalle

Grosse Möbelschau



Nr . SZ » 4S . Jahrgang Sonntag , il . Kebruay �9Ä1

kekoröltUke unil goldene Eier .
Was Land und Stadt erzeugen und verbrauchen / Riesenschau in den Messehallen

Die Sechste „ Grüne Woche " in den Messehallen der Stadt Berlin begann mit einem weißen Tag . " AIs die letzten Hammer schlüge
verhüllten , als Reichsernährungsminister Schiele an das mit einem schwarzrotgoldenen Banner geschmückte Rednerpult trat , als die

Jupiterlampen grell aufleuchteten und in das Dröhnen der Lautsprecher leise das Surren der Tonfilmkameras hineinklang , hatte

Berlin über Nacht ein weißes , weiches Gewand angelegt . Am Eröffnungstage der größten Lehrschau der deutschen Landwirtschaft
war auch der Winter in die Stadt gekommen . Wenn der Winter jener alte Mann mäße , dann müßte er weinen . Ueber das junge
Kind der Technik , die in sein kaltes Reich eingedrungen ist und die Sonne strahlen läßt , mann sie will . Wir schreiben den ersten

Februartag und am Kaisordamm spazieren munter und fidel dottergelbe Küken umher , ihre Stiefmutter ist die Elektrizität . Oder es

stehen Asphaltkühe da , die nie auf einer richtigen Wiese geweidet haben . Das brauchen sie auch nicht , denn ihr Futter kommt aus

den riesigen , haushohen Einweckgläsern des modernen Landwirts , den Futtersilos ; im Januar so frisch wie im Juni . Nicht einmal

Freund /Idebar ist mehr nach dem Süden gezogen , sondern er stolziert behäbig um einen kleinen Teich herum , wo er als anständiger
junger Mann mährend , der Ausstellungszeit seinem Wärter aus dem Zoo nur in den Finger beißt . Armer Winter , wo im Februar

am Kaiserdamm draußen die Störche klappern !

Therese von Zedbura - Hau .
Gleich hinter dem Ehrcnhof steht ein Äuhstall . ebenso einfach

wie praktisch , mit lebendigen Kühen , Ochsen und Bullen ,
die eine Augenweide sind . Gewissermaßen rationalisiertes Rindvieh .
Mit Geburtsschein , Speisekarte und Führungszeugnis . Einer von
den Bullen ist heute genau anderthalb Jahre alt , 203 Tage lang
wird er gemästet und an jedem Tag muß er 1,059 Gramm

Ehrenhof mit dem sogenarmfen 20 Niilliar dem Modell

zunehmen . Seine tägliche Speisekarte sieht folgendermaßen aus :
20 Kilogramm Silofutter . 4 Kilogramm Kartoffeln , 1,5 Kilogramm
Treu , 1,1 Kilogramm Oelkuchen . dazu ein wenig Gctreidefchrot , etwas

Schnitzel und je eine Prise Salz und Kreide . Wenn er 481 Kilo -

grannn wiegen wird , dann wandert er in die Bratenschüsscl . Kein

Fett mehr heißt es heute , sondern junges kerniges Fleisch : Zwei -
zenlnerschweine verlangt der Markt , das kümmert aber die Schweine
von nebenan nur wenig , die haben sich in einer Reihe am hellichten
Tage langgelegt und schnarchen den Ausstellungsbesuchern etwas
vor . Tie Weltrekordkuh Therese aus Bedburg - Hau , Kreis
Cleve am Niederrhein hat einen Brief geschrieben und läßt schön
grüßen . Dieses buntsckzwarze Tieslandrind ist eine in der ganzen
Welt unerreichte Spitzenleistung deutscher Edelviehzucht . Neun

Jahre ist sie jetzt alt , hat sechsmal gekalbt und ihre Höchstleistung an

Milch während eines Jahren waren 1K461 Kilo Milch mit 5öZ Kilo

Fett , das heißt : jeden Tag hat sie 45 Kilo Milch gegeben ! Ihr
gutteraufivand im Jahre 19R betrug 1152 Mark , der Erlös für

ihre Milch aber 2462 Dlark , ein Nutzwert von etwa 115 Proz . des

Futteroufwandes . Eindringlich wird es dein Landwirt gesagt : die

deutschen Ltühe mit einer Durchschnittsloistüng von jährlich nur
2200 Litern Milch können nicht rentabel sein , eine Kuh , die nur

Mistfobrik ist , kann keinen Gcwimr abwerfen . Deshalb gebt euren

. Kühen Kraftfutter ! Dann sind Diagramme , Plastiken , Tabellen

und Modelle da , wie jener große Tilsiter Käse , den jeder Besucher

zerschneiden kann , dann hat er die herkunslslönder der deutschen

käsceinsuhr in der Hand . Oder unaufhörlich gießen drei Kannen

Milch io ein Glas , eine große , eine kleine und eine ganz winzige
Kanne . Die große Kanne , das sind die 21 Milliarden Liter jähr -

licher Jnlandscrzeugung an Milch , die kleine Kanne gießt die 5 Mil -

liarden Liter Auslandsmilch in den deutschen Volkstopf und die

dritte winzige Kanne , was soll die bedeuten ? Sie lehrt uns , daß in

Deutschland jährlich noch 1 Milliarde Liter Ziegenmilch produziert
werden . Ja , man kann viel lernen am Kaiserdamm . Zum Beispiel ,

daß die Berliner die Milch nicht sonderlich zu lieben scheinen . Sie

verzehren mir 0,26 Liter pro Kopf und Tag , die Münchencr

schon 0,36 und auffälligcrweise die Ruhrleute in Essen gar 0,41 Liter .

Aber was ist das olles gegen die Schweizer , in Basel trinkt jeder

Einwohner 0,65 Liter pro Tag , in Stocklzolm 0,60 und selbst die

Wiener noch 0. 48 Liter . Und mit unserem Fleischverbrauch müssen
wir uns geradezu verstecken , nur 51 Kilogramm kommen jährlich aus

jeden Deutschen . Da vertilgen die Argentinier dreimal

so viel ( 135 Kilogramm ) , man bedenke , das ist fast ein Pfund

Fleisch pro Tag und Kops . Wenn man davon noch die armen Leute

abrechne , die genügsamen süd - und osteuropäischen Wanderarbeiter
in Argentinien , wie groß müssen wohl die Fleischtöpfe gewisser

Argentinier sein ! Dann kommt eine ganze Weile gar nichts , dann
die Pankees mit 64 Kilogramm jährlichem Fleischoerbrauch , die

Engländer mit 59, auch die Franzosen essen noch mehr Fleisch als

wir ( 53 Kilogramm ) und am Ende der Tabelle steht ein Spanier ,
der ißt nur 17 Kilo Fleisch im Jahr . Aber wir können uns trösten ,

Deutschland hält den Rekord im Verzehr von Schweinefleisch .

Die Henne mit den goldenen Eiern .

„Kikeriki " macht der Hahn in . Halle III der Lehrschau „ Gc -

klügelzucht " und begrüßt die staunenden Besucher . Dieser Hahn .
das ist ein Luxushohn und wer ihn . hoben will , muß 150 Mark aufs
Brelt zahlen . Er hat noch ein paar Kollegen da , die sind schon für
125 Mark zu haben und die Hennen , die sind beinah « billig , die

kosten „ nur " 80 M. Was dann die Eier kosten , sragt jemand ?
10 M. das Stück und wer gleich 15 Stück nehmen will , bekommt
25 M. Rabatt , braucht also nur 125 M. bezahlen . Das wäre

Schwindel ? Aber wir reden doch von erstklassigstem Zuchtmaterial
und die Zehnmork - Eier , das find allerfeinste , seuchenjreie Bruteier .
Gut haben es die Hühner heute . Die kleinen Küken , die gar nicht
wissen , was sie zuerst machen sollen . Trinken oder Fressen , vermissen
die Mutter nicht weiter , sie sitzen genau so warm »Icker der elektrisch
geheizten Schirmglucke , nachdem sie im Brutapparat dos Licht der

West erblicken . Ein phänonisna . ler Siegcszucz der Technit über die

Natur . Früher brütete eine Henne im Höchstfall 15 bis 16 Eier .

aus . Tzcut «: ein elektrischer Riejenbrüter - 8000 bis 10 000 Eier . Wenn

die Küken erst groß sind und Eier legen , erwartet sie ein schöner
Stall mit lichten Fenstern , durch die die Sonne scheinen tonn . Und

im Winter wird schon um 4 Uhr morgens im Stall das Licht an -

geknipst , damit unsere hochnoblen , modernen Hühner besser sehen
können . Dafür ist das Federvieh sehr dankbar und legt auch im

Januar fleißig seine Eier . Damit sich jeder satt sehen kann , sind
in der halle VHI nicht weniger als 5000 solcher Hennen ausgestellt
die goldene Eier legen . Diese Eier wandern in sinnreiche Sortier -

Maschinen , die in einer einzigen Stunde 8000 Eier klassijizieren , ab -

wiegen und stempUn , rot . blau und grün . In einer Ecke hocken
die Reisenden unter dem Federvieh ,
unsere Brieftauben . Jede dieser
Tauben ist im Vorjahre 200 bis

1200 Kilometer weit von ihrem
Heimatschlag in die Welt geflogen
und ihre Züchter machen daraus aus -

merksam , daß ihr Sport jährlich
19 Millionen Mark umsetzt : 8 Mit -

lionen bekommt d! « Landwirtschast

für das Fuckergetreide : 9,5 Millio¬

nen die Industrie für Käfigs und

sonstige Utsnsllien und 1,5 Millionen
Mark die Deutsche Reichsbolm für
den Transport der Tiere . 64 000

Züchter besitzen anderthalb Millionen

Brieftauben .

Dann nehmen wir ein Ver -

größcrungsglas und betrachten ein «

Glasröhre . Da ist erstmal Wasser
drin , einige Pflanzen auch und an
den Pflanzen sitzen kleine Knollen .
Das ist karpfenlaich , aus dem noch
wenigen Tagen kleine Karpfen
krauchen . Die sind knapp halb
so lang wie ein « Stecknadel , wie
ein dünner Spritzer Orangenmanne -
lade sehen sie aus , ober mit zwei
schwarzen Glotzaugen , dick wie Steck -

nodelköpf «. Dos dauert einen Sorn -
vier , dann sind schon kleine zehn
Zentimeter lange Karpfen heron -

gewachsen , aber noch haben die Fische Zeit , sie wandern vorläufig
in ihre Ueberwiickerungsteiche , wo sie zu Tausenden friedlich und

unbeweglich nebeneinander ihren Winterschlaf halten . Das geht
drei , vier Jahre hindurch so, bis sie als die beliebten Dreipfünder
in die Küche wandern und schließlich als Berliner Karpfen in Weiß -
bier , als ungarischer Paprikakarpfen , als tschechischer marinierter

Karpfen oder sonst etwas auf den Tisch kommen . Wer das genauer
wissen will : vom Karpfenlaich bis zum Kochrezept , alles auf der
Grünen Woche am Kaiserdamm .

Beinahe wären wir achtlos an den Kartoffeln vorüber -

gegangen . Wer das Geheimnis des Vvrkeimkcllcrs begriffen Hut ,
dem wird der ständig sinkende Anteil des Auslandes an der deutsche »
Kartasfclversorgung leicht llar . In der Kortoffelabteilmig Ijct man

selbst den Geschmack der Berliner statistisch eingefangen : vor dem

Kriege aßen die Berliner 30 Proz . weiße Kortosselu und nur
20 Proz . gelbe , heute aber nur noch 10 Proz . weiße und 50 Proz .
gelbe . Ein deutlicher Wink für den Landwirt , in welcher Richtung
sich der Kartoffelanbau zu bewegen hat .

Ein Zager aus Kurpfalz . . .

Durch die Halle VI mit der großen Nalurschuh - AussteUmig
geht es zu den Jägern . Nun ja , da sind also Geweihe , das eine

größer , das andere kleiner , tausend werden kaum reichen . Die

Zogdausstellung der vorletzten Grünen Wache war eine Publikums -
schau , die diesjährige bildet mehr eine Trophäsnjckzau aus den ver
jchiedcnen Jagdgebieten Deutschlands , die vor allem das Herz de -
Fachmanns erfreuen wird . Aber auch hier Gegenüberstellungen von
„ Falsch " und „Richtig " , wie in allen anderen Testen der Ausstellung .

. „ Äln Hezfer , jlciirt nicht suxuiofes . Ahkiwlleii .
was gerad «. ; » et , auch . Pflege . des Wild -

standcs mit guten , kräftigen . . T. ie. r. ech. Wer aus der GehetTsprache
der Jäger klug wird : da ist ein . Achtergeweih vom zweiten Kap !
eines dreijährigen Hirsches , der wurde zu früh geschossen , weil bei

ihm die rechte Ztugensprosse noch nicht wieder noch unten gebogen
war . Bemerkenswert ist der Berussstand der deutschen Zäger : die

koufteute kommen mit II Proz . erst an dritter Stelle , 30 Proz , aller

Zäger sind Beamte , allerdings wohl kaum Briefträger , an zweiter
Stelle stehen die Landwirte mit 25 Proz . Am meisten müssen in

jedem Jahre die Hasen daran glauben , drei und eine halle Million

trifft dos Pifs - Paff , ebenso 800 000 Feldhühner , 380000 Ensen .

Ein künstlich angelegter Teidx in der großen Naturschutz : Ausstellung ist der

Tummelplatz für die zahlreichen unter Naturschutz stehenden VFasservögel

�■ii ! iii ! iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiittMmnimmi » miHiniiiiimH » nniininnntn » » unn » iniimnHnuimiiiiuiimiunmmnninninmiiinn » miniiimnmnHnmm » nnminimHU » ;

Weltpreis Höchstleistungen zu alten Preisen ! |
CAPUANO , Parfecto « , « » / . cm . . . . . .. . . . .10 PL 5

FACHSIEGEL , Estimado » , 11V , cm . . . . . . . . . .12 PL
HAUSMARKE , Coronas mittel , IS cm . . . . .. . . IS PL _
SIEGESGÖTTER , Triunfaies ( Sandbl . ) , 11 cm . . . . 20 Pf . =

JUBILÄUMS - MARKE , Heraldos ( Sandbl . ) , 11 cm . . . 30 PL =
In Kl. t . n zu SO StCck —

OTTO BOENICKE Nr. 3 ( Sandbl . ) . . 12 % cm . . . . . SO PL =

Zigaretten
noch zu

alten Preisen In Kisten zu 29 Stück

OTTO BOENICKE
Hmu * am Zoo ( CapltoO Könlgatraßo 49 ( Barl . Rathaus }

Wuppmrtmf ' Vbßrfeld , Attar Markt S
/ Kochatraßa 99 / InvalldanatraOo 11T ( Statt . Bahnhot }

KBirtfabarg Pt * KitafpbSficka Langgmasa » LatpMa , Tkomatgmaaa t

BERLIN W . 8
Französische Slr . 2l

SchfoBstraSa 99 , Steglitz ~

S



l : }0000 Fasane , 183 000 Rehwild , imfo so weller , sedvih von den

tScmscn lassen sich nur LOS Stück erwischen ,
!{•

Das ist einiges bosonders Augenfälliges von der großen Lehr -
scljau der „ Grünen Woche " . Wer sich mehr für Bienen inter -

cssiert statt für K a r p f e n oder für Kaninchen statt Hühnern ,
auch das ist da . So wollen auch wir der Hoffnung Ausdruck geben ,
daß die Ausstellung ihren Zweck erfüllen möge : Stadt und Land
einen Schritt näher zu bringen und die Produktionsumstelluirg und

Zlbsatzbelebung unserer heimischen Landwirtschaft weiter zu fördern .
Auch die Arbeiterschaft ist für Öualckätserzeugnisse bei angemessenem
Preise dankbar ,

Der neue Aiex - Bahnhof .
Große Schalterhalle und eine Rolltreppe bei der Stadtbahn

Der vor l ! 4 Iahren begonnene Umbau des Stadtbahn -
Hofs Alexanderplah geht feiner Vollendung entgegen .
Ukit der kürzlich erfolgten Areigabe der Rolltreppe wurde
der erste Schritt zu der für dieses Iahr vorgesehenen all¬

mählichen Wiedereröffnung der Vahnhosoräume getan .

Die notwendig gewordene Verstärkung der Unterbauten gab
die Gelegenheit zu einer vollständigen räumlichen II m g e st a l t u n g
des veralteten Bahnhofs , der den Ansprüchen des modernen Ver -

kahrs nicht mehr gewachsen war . Für die Lagerung des Gepäcks
und des Expreßgutes werden neue Kellcrräume geschaffen . Fünf
elektrisch betriebene Gepäckaufzüge werden den Verkehr
zwischen oen Lagerräumen im Keller und den Bahnsteigen »er -
Mitteln . Die Auflieferer und Abholer van Expreßgut finden be -

sondere Abfertigung - stellen und große Lagerräume . Die

Schalterhalle an der Dircksenstraß «, die von der Gontardstraße
aus ohne Treppen zn erreichen sein wird , wird freier gestaltet ; die

Zugänge zu den Fern - und . �- Bahnsteigen werden übersichtlicher an -
geordnet , und große breite Schalteranlagen werden ein «
schnelle Abfertigung ermöglichen . Die Wartesäle werden vom
Säulenwust und überflüssigen , staubsammelnden Gesimsen und De -
karationen befreit , und auch die Küchen - und Wirtschastsräume wer¬
den modernisiert . Die bisher sehr unzweckmäßig angeordneten
Aborte werden an die Außenwände verlegt und mit den Cinrichwn -
gen moderne Hygiene versehen . In der L- Bahn - Schalterhalle an
der Unterführung der Königstraße , die kürzlich die Rolltreppe zum
Bahnsteig erhalten hat , wird auch eine besondere Treppenawage für
den Abgang geschaffen , die zur Hälfte ebenfalls schon in Betrieb

genommen ist.

Letzter Abschied von Willi Schneider .
Genossen , Sänger , Reichsbannerkameradon nehmen letzten Ab -

schied von Willi Schneider , dem guten Freund und jungen
Kämpfer , den hinterhältiger Mord aus den Reihen der Republikaner
gerissen I)at . Drei Gedanken geben der schlichten Feier die Weihe :
Dank gegen den Gemeuchelten , der bis In den Tod getreu war , Ge -
löbnis , weiter zu streiten für Freiheit und Recht , . und Wunsch und
Tatwille endlich , daß Schluß gemacht werde mit der Mordpest
des Hakenkreuzes . Die Fahnen senken sich, die Häupter werden
entblößt . Unfern der Bestattungshalle , rechts vom Eingang , ist die
Stätte , da Willi Schneiders Asche ruht . Ein würdiger Denkstein
iündct , welch gutem Kameraden der Republik dieses Mal auf dem

Zentralfriedhof lu Friedrichsselde geweiht ist . Dauernder noch als
der Stein aber ist die Erinnerung , die in den Herzen der Freunde
Aich . ©enoffen des toten Willi Schtieiver leben wird ,

Im Eis des Tchlachtenseos eittgebrochen .
Auf dem S ch l a ch t e n s e e in der Nähe dc-- Restaurants

„ Fi scher Hütte " spielte sich gestern nachmittag ein aufregender
Darfall ab . Zwei junge Leute waren beim Schlittschuhlaufen cm -
gebrochen : im letzten Augenblick gelang es Ausflüglern , die in hoch -
ster Gefahr befindlichen zu retten . Die Verunglückten , eine 2Ziährige
Studentin Margarete D. und der 23jährige Student Helmuth Sch -
aus Hermsdorf gerieten kurz nach 17 Uhr an eine nur schwach zu -
gefrorene Stelle . Die Eisdecke gab plötzlich nach und das junge
Paar brach ein . Zwei Männer , die vom See her die Hilferuf «
härte », eilten hinzu und , ohne sich zu besinnen , strebten sie unter

eigener Lebensgefahr auf allen Vieren der Einbrnchsstelle zu . Die

mutigen Retter konnten zuerst das Mädchen und dann den jungen
Man » glücklich an Laird bringen , wo die Halberfrorenen ins Leben

zurückgerufen wurden .

Niemand hätte ihi
Verwandte und Bekannte

In der gestrigen Nachmittagssitzung herrschte im , Gerichtssaal
eine versöhnlichere Stimmung . Die Aussage » der Verwandten und

Freunde brachten die Angeklagten menschlich näher . Um so unver -

ständlicher schien ihre Tat . Da waren z. B. Meister und Rachbars -
leute des 20jährigen B « n z i g e r . Der Werkmeister der Firma ,
bei der er ein Jahr gelernt und hinterher dreiviertel Jahr m Arbeit

gewesen war , nannte ihn einen fleißigen Jungen , mit dem

sehr gut auszukommen war . Das Ehepaar N. bezeichnete ihn als

„ lieben , guten , ehrlichen Menschen " , von dem ein

jeder , der ihn kennt , nur Gutes sagt . Niemand hatte ihm eine ähn -

liche Tat zugetraut . Er war stets gefällig und spielte auch gern
mit dem sechsjährigen Jungen der Zeugen .

Ueber ihre Schülerin Luise Neumann berichtete ine

Lehrerin Fräulein P. Sie bekam Lieschen in der 4. Klasse und

behielt sie bis zu ihrem Austritt aus der dritten . Es war «in sym -

pathisches , zutrauliches , freundliches Ding , dein kein Zug von Grau -

samkeit , Grobheit und Rücksiclztslosigkcit anhaftete . Am ersten

Schultag der 4. Klasse erklärten die Kinder : wir wollen nicht mit der

Neumann zusanmrensitzen , sie lügt und stiehlt . Ich sagt « aber zu
den Kindern : Ich weih nichts davon , will nichts wissen . Ihr fangt

jetzt von neuem an , es ist eine neue Kameradschaft . Lieschen hatte
ihren Kopf vor Schande tief sinken lassen . Als die Fürsorgerin die

Zeugin nach Oer Tat aufsuchte , glaubte sie nicht , daß Lieschen das

getan haben könnte . Bei den Besuchen im Untersuchungsgefängnis
erhielt Fräulein P . denselben Eindruck eines noioen und außer -
ordentlich kindlichen Mädchens . Nur ein wenig sprunghaft war sie
und mußte oft wegen Flüchtigkeit getadelt werden . Sie , cce Lehrerin ,
spreche sich nicht von jeder Schuld frei . Man habe Luise sowohl im

guten wie im schlechten um den Finger wickeln können : sie hätte
sich auch nach ihrer Schulentlassung um das Mädchen kümmern

sollen . Als sie nach dem Besuch das Gefängnis verließ , fiel ihr der

Ausspruch eines Gefangenen auf : „ Gefallen ? Ja und nein . " Das
Wort ist interessant ! Wie kann man denn gefallen sein , wenn man

noch niemals stand ? ? Lieschen habe noch niemals sa recht gestanden ,
Die liebevolle Einstellung der Lehrerin zu ihrer früheren

Schülerin stößt bei dem Vorsitzenden Landgerichtsdirektor Schmitz
auf Verftänonislasigkeit . Insbesondere das Wart „naio " . hat es ihm
angetan . Er macht sich über die Zeugin unverhohlen lustig , llnd
als der Staatsanwalt , um Lieschens „ Naivität " zu demonstrieren ,
all ihre Sünden feit der Schulentlassung bis zur Mordnacht auf -
zählt , unterbricht der Vorsitzende die Vernehmung , dannt die
Zeugin in der Zwischenzeit sich überlegen kann , ob sie auch jetzt noch
an Lieschens „Ncaiviiät " glaubt . Eine halbe Stund « später gibt die

Lehrerin die einzig vernünftige Antwort : ihr sei das alles zu neu ,
sie könne deshalb mit einem direkten Ja oder Rein nicht antworten
und sich ein Urteil erlauben .

Die Wuttcr schildert ihre Tochter Luise als jähzornig , auf¬
brausend und dickköpfig .

Während des Krieges waren die Kinder — es sind ihrer im ganzen
vier — sich selbst überlassen : als der Mann schwerverletzt aus dem
. Kriege heimkam , wollte er feine Ruhe haben , die Kinder uiußten
auf die Straße hinaus . Auf Stolpe ist Frau Neumann nicht gut
zu sprechen . Er hatte auch ein « sehr lose Hand , allerdings auch
Lieschen einen sehr losen Mund . Beoor Lieschen zu ihrer zweiten
Vernehmung ginA sagte fi « zu ihrer Mutter : „ Mr waren alle drei
zusammen , als Ulbrich erledigt wurde . " „ Wie konntest du so etwas
machen " , fragte Frau Neumann . „ Du weißt ia , wenn Richard zu -
faßt , so brummt eine Woche der Kaps " , erwiderte die Tochter .

Ueber den Angeklagten Stolpe hörte man seine beiden
Schwestern und den Schwager . Ter Vater machte von seinem
Zeugnisverweigerungsrecht Gebrauch . „ Ich sage gar nichts, " erklärte
er . Die Zljährige Frau G. , die leibliche Schwester , kann über Stolpes
Kindheit wenig erzählen . Er war sehr drollig , man amüsierte sich
immer über ihn , nannte ihn „Dicker " , sagte , er würde im Zirkus einen

guten Elawn abgeben . Cr war immer fleißig , die Arbeit in Berlin

behagte ihm nicht , er sehnte sich stets aufs Land zurück , ma es ihm
sehr gefiel . Aber „ Mutti " wollte die Kinder immer um sich habc » :
deshalb mußte er nach Berlin zurück . In der letzten Zeit sah die

Zeugin ihren Bruder oft , weil er bei ihr zu Mittag speiste . Am
S. März starb die Mutter , am 20. April . kam Lieschen ins Haus und

besorgte dem Vater und Bruder die Wirtschaft . Die Zeugin war

len das zugetraut .
über den Mord an Ulbridi .

anfangs auf Lieschen gut zu sprechen , später fiel aber manches an ih ?

auf . So benahm sie sich nicht immer anständig , auch nannte sie ihren

Bräutigam , wenn sie sich mit ihm zankte , in häßlicher Weis «

„ Peimer " , „oller Ludekamm " , usw . „ Ich hätte ineinen Bruder so

gcrn wieder " , sagte die Zeugin .
Die 34jährig « Stiefschwester Frau B. schildert den Angeklagten

als sehr gutmütiges Kind , mit dem gut auszukommen war .

Er arbeitete stets und war immer gefällig . Sein Bruder Willi neigt

dagegen zum Raufen und der Karl wurde im Jahre 1914 wegen
eines Ueberfalls auf einen Kutscher zu zwölf Jahren Zuchthaus ver -

urteilt : vier Jahre später starb er . Zwischen Mutter und Bater war

lein schönes Verhältnis . Der Vater züchtigte oft die Kinder , indem

er sie mit Füßen trat . Die Beziehungen zwischen Richard und dem

Vater waren sehr gespannte , die beiden sprachen miteinander kcurm .

Seitdem Lieschen Neumann im Haufe die Wirtschaft sührte , kazn die

Jeugin nur sellen hin . Das Essen schmeckt « dem allen Stolpe nicht

und er hörte auf Wirtschaftsgeld zu geben . Luise Neumann sagt

dazu , „ das Essen hat ihm nicht geschmeckt , nachdem er zu mir ins

Bett steigen wollte . Deshalb ging er auch zum Jugendamt . "
Dex Schwager des Angeklagten Stolpe stellt ihm gleichfalls

ein gutes Zeugnis aus . Auf Veranlassung des Schwiegervaters war

der Zeuge mll seiner Frau aus dem Jugendamt und gab zu Proto .
kalt : „ Luise Neu mann ist nach nicht 16 Jahre alt : sieistarbelts -
las . Sie droht unter dem Einfluß Stolpcs zu ver -

w a h r l o s e n. Mein Schwiegervater ist vollkommen machtlos , der

Sohn zum Vater brutal . Ich bitte , sich der Sechzehnjährigen ozizu -

nehmen . " Zur Erläuterung dieses eigenartigen Wortlautes erkDrte

der Zeuge , daß der Zweck der Meldung gewesen sei , Lieschen aus der

Wohnung fortzuschaffen : wegen Lieschen kam es auch ständig zu

Streitigkeiten zwischen Bater und Sohn Wie aber

der Angeklagte Stolpe zu Baler und Mutter stand , erhellt aus einem

Briefe , den er aus dem Untersuchungsgefängnis an Lieschen Reu -

nimm geschrieben hat . Es heißt da u. o. :

„ Wäre die Mutter noch am Leben , ich wäre nicht hier . Ich würde

so gern auf ihr Grab gehen , doch kann ich es nicht . Wenn ich frei

bin . will ich sosork zu ihr . Der Vater ist feiner Schuld wohl

bewußt , er hat mich grüßen laisen . Ich habe aber feine Grüße
und Geschenke zurückgeschickt , weil er mich verstoßen hat . "

Richard Stolpe sitzt während dieser Aussage mit tiefgesenktem

Kopfe da .

Prof . Cramer und Pros . Dyrenfurth erstatteten ein gerichtlich -

medizinische ? Gutachten . Der Uhrmacher Ulbrich ist eines Cr -

ftickungstodes , verursacht durch Erwürgung , gestorben .

Morgen sind die psychiatrischen Sachverständigen an der Reihe ,
Das Urteil dürste nicht vor Dienstagsobend gefällt werden .

Feuerkampf der Llnierweli .
„ Stauweiß " gegen „ Ost " .

Zu einem heftigen Fcucrkompf kam es m der

Rächt zum Sonnabend am Schlejifchen lZahuhns in der

Markusstraße zwischen Mitgliedern zweier Ringvereina ,

nämlich „23 l a u w e i ß " und „ 0 st ".

Die Mitglieder dieser beiden Vereinigungen sind sctt geraumer
Zeit verfeindet , und es kam fast ständig zu llcinerc » Reibereien ,
die aber meist harmlos verliefen . Am letzten Freitagabend
wollte „ Blauweiß " in der Markusstraße einen Maskenball feiern ,
und die Vorstände der beiden Vereine hatten sich dahin verständigt ,
daß für diese Nacht Burgfrieden herrschen solle , da auch

Mitglieder des Vereins „Oft " , wie man voraussah , an dem Faschings -
fest teilnehnien würden . Die Verhandlungen , die deshalb geführt
wurdcn , endeten jedoch mit einem schweren Streit . In wenigen
Vtinuten waren etwa 29 Personen in ein Fcuergefccht
verwickelt , und es wurden , soweit sich bisher seststellen ließ , über
30 Schüsse abgegeben . Dabei erhielt der 2. zjährige Arbeiter Nikolaus
St retzeck einen Bauchschuß und wurde in sch - ververletztem
Zustand « von seinen Anhängern in das Krankenhaus Fricdrichshain
gebracht . Die wilde Schießerei um Mitternacht erregte in der Um ?

Die furchtbaren , zerrüttenden Zlngstanfälle und Be -

kiennnungen traten jetzt auch ain Tage auf , nicht nur in der

Nacht . Trotzdem kümmerte sich niemand um den Kranken .
Wie ein verlassener Lazarus lag er , von allen gemieden .
Manchmal , wenn er zu stark im Schweige lag und nach

Hilfe schrie , wechselte ihm Mia die Wäsche . Aber angewidert
drehte sie den Kopf zur Seite . Es ekelte sie an , den Schweiß
des Kranken riechen zu müssen .

Sonst aber bemerkte er keinen Zug irgendeine ? Regung
an ihr . Gar manche Bitte , die er aussprach , schlug sie ihm
glatt ab . Sie verschanzte sich hierbei hinter den Doktor .

„ Der Arzt wünscht dos nicht , Ludwig , sei kein Kind ! "

Zuletzt bat er um nichts mehr und drehte ihr den Rücken

zu , wenn er sie nur kommen hörte . Er schloß die Augen und

hatte die tiefe Falte in der Stirn , wenn sie ihn mit ihren
Fingern betastete . Sie mochte fragen , was sie wollte , er

gab " keine Antwort mehr .
Manchmal kam Franz und erzählte von der Fabrik . Die

Leute arbeiteten längst wieder . Aufträge waren genug vor -
banden . Dann blitzte es für einen Augenblick in Ludwigs
braunen Augen auf und er nickte .

Aber nach drei Wochen war auch die Teilnahme an

seinem Unternehmen verschwunden . Er hörte kaum nach , was

Franz berichtete .
Er lag wie in einer Lethargie .
Die scharfen Ohren hatten ihre Borpostenstellung schon

seit langem geräumt . Die vielfälttgen , lärmenden Geräusch «
des Hauses gingen wie wesenlos durch sie hm .

Nur eines Morgens schlug die sorglose , laute , lustige
Stimme seiner Tochter durch . Da wußte er , daß sie von ihrer

. Hochzeitsreise zurück war . Bald danach trat Jscha an sein
Bett und sagte nüchtern : „ Tag . Papa ! "

Er antwortete auch der Tochter nicht .
Sie ging achselzuckend hinaus .

Am gleichen Tage stapfte , schwer auf einen Stock gestützt ,
sein alter Vater ins Zimmer .

Das ungewöhnliche Geräusch riß ihn aus feinem Dahin -
dämmern .

Er sah über den Bettrand hinweg , wie der Alte näherkam .
Bater Eisermann scheute sich nicht vor dem scharfen

Schweißgeruch , den der Kranke ausströmte . Er sah nur das

todgezeichnete , schmerzdurchfurchte Gesicht seines Sohnes ,
beugte sich zu ihm nieder und küßte ihn auf den schmal gewor -
denen , stoppelumwachsencn Mund

„ Artner Junge ! " sagte er tonlos .
Das Wasser schoß Ludwig in die Augen .
„ Es geht zu Ende mit mir , Vaterl Dos Herz . . . das

verdammte Herz . . . der Krieg . . . weißt du , Sandows
Tabletten . . . "

„ Mach keinen Unsinn , Ludwig . Zunächst sollte mich mal
der Teufel holen nüt meinen ' fünfundsiebzig ! "

„ Was soll ich auch leben ? Die Kinder sind groß . Di «

Fabrik läuft . Es geht auch ohne mich . .
„ Als ich neunundvierzig war , Ludwig , dünkte ich mich

noch jung . Und du willst dich schon drücken ? "

„ Ich habe meine Pflichten erfüllt ! " Seine Stimme war
nur noch ein Flüstern .

Der Alte wischte sich über die Augen .
„ Das hast du . mein Sohn . Aber Kopf hoch . Junge ! "
„ Ich hinterlasse keine Armut , Vater . . . das ist mein

Trost . . . "

„ Wenn ' s dir wieder bester geht , kommst du zu uns
hinaus . " )

Ludwig hörte des Baters Worte nicht mehr . Die An- »

strcngung des Redens « war für ihn zu groß gewesen . Ein
neuer Anfall schüttelte seinen Körper .

Bater Eisermann rief : „ Maria ! "
Sie kam und stellte sich abseits des Bettes hin : „ Was

willst du , Vater ? "
„ Mit Öudnjtg steht es schlimm , Maria ! Hol sofort

den Arzt ! "
Sie zuckte verlegen die Schultern .
„ Das hat doch keinen Zweck , der Arzt kommt doch

jeden Tag . "
„ Es sieht mir nicht aus , als ob er noch lange machen

würde ! "

Wieder zuckte sie mit den Schultern .

„ Hast du denn deinen Mann nicht lieb , Maria ? . . . "
Maria entgegnete , sanft die Augen vordrehend : „ Die

Wege des Herrn find wunderbar , Vater ! "
Bater Eisermann versagte die Stimme . Er nahm

seinen Stock und stopfte aus dem Zimmer .
Zwei Tage später war Ludwig Eiscrinann tot .

*

Mia legte die längst vorbereiteten Trauerkleider an .
Sie fühlte sich des Leides voll und weinte , weim die

Kondolenzbcsucher kamen . Sic hatte herausgefunden , daß es

ihren eigenen Ruhm erhöhte , wenn sie recht liebevoll und an -
erkennend von dem teuren Aerblichenen sprach .

*

Franz war nun Herr über die Fabrik . Herr über die

Schicksale der etlichen hundert Menschen , denen er ganz noch
Gutdünken Brot oder Arbeitslosigkeit bringen konnte .

Jetzt , nachdem alle die Hemnumgen , die ihm früher die

Anwesenheit dos Baters bereitete , gefallen waren , hätte man
meinen können — und Sandow und die Werkmeister rechneten
auch bestimmt damit — er würde ungesäumt daran gehen ,
den Betrieb nach seinen eigenen Ideen umzustellen .

Doch nichts von alldem geschah .
Es schien , als ob er in seinen eigenen Grundsätzen

schwankend geworden sei und sich scheue , etwas grundlegend
Neues einzuführen .

Er ließ den Betrieb treiben . Sandow gegenüber erklärte
er , aus „ Pietät für den Vater " wolle er zunächst noch einige
Zeit alles beim Alten lasten . Aber später . . .

Dieses „spät «: ! " sollte jedoch geraunce Zeit auf sich warten
lassen ; denn der junge (Ffjcf erschien von Tag zu Tag seltener
und immer kürzere Zeit in der Fabrik und fano es amüsanter ,
sein Leben in gewissen Großstadtlokalen zp genießen , als
Stunde um Stunde im düsteren Kontor zu sitzen und sich mit
den Hundertlei Kleiniakeiten des Betriebs herumzuschlagen .

Mochte sich Sandow abärgern I Er . Franz . woltte mal

ausspannen für einige Wochen und in dieser Zeit die „ Haus -
rat - Bude " überhaupt nicht mehr sehen ?

Aus den Wochen wurden Monate .

Franz hatte Gefallen an dem Bumrnelleben gefunden und

sich mit dem ganzen Eifer seiner Jahre aus das gestürzt , was
er „ Liebe " nannte .

( Fortsetzung folgt . )



Frauen im Kampf gegen den Faschismus !
Diemfafiu den 3 . Februar » fS vbr » Frauenkundgebung int Saalbau Friedrichshain /Redner : Staatsanwalt Dr . Heegner » M. d . R .

aegenj des S chic fischen Bahnhofs ungeheure Aufregung . Die Gast -

ivirtschssten schlössen schleunigst die Türen und liehen mich die Ja -

Imiften Herunter , da man mit einer Weiterführung des Kampfes in
den Lokalen selbst rechnete , die alle mehr oder weniger von den

Ringocreinen kontrolliert und beherrscht werden . Inzwischen war

jcAoch auch das Ueberfallkommando herangekommen , das

so rechtzeitig erschien , daß die KSmpfcndcn nicht mehr flüchten
konnten . Einer der chaupttäter , ein gewisser Max Schweiger .
der auf den Loden eines chauses zu slüchten versuchte , wurde von
den Beamten festgenommen , da er einen Revolver und
18 Schuß Munition bei sich führte . Später gelang es , nach
einen zweiten Revolverschützen , einen gewissen Wil -
Helm Köhlte , festzunehmen , der ebenfalls Waffen bei sich führte .
Die beiden Tnter , die von dxn Freunden des St . beschuldigt werden ,
den Schuß aus den ZZerleßten abgefeuert zu haben , wurden oer -

hastet und ins Polizeipräsidium gebracht .

Von Mehlmotien und Brotkäfern .
Brkämpfung der Echädlingsplagen im Haushali .

Ein « ebenso lehrreich « wie interessante Ausstellung „ Die In -

fetten als lästige Feinde der chausfrau " wird in den
Räumen der Heibaudi , Potsdamer Straße 123 , gezeigt . Das

Material , das von Regierungsrat Dr . F. Zacher von der

Biologische » Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft zusammen -
gestellt wurde , gibt eine erschöpfende Ucbersicht über alle die kleinen

tierischen Schädling «, die im Haushalt Lebensmittel zerstören und

auch sonst Schaden an Kleiduirgsstücken , Möbeln u. a. anrichten .

Mehlmotten , die Mehl , Grieß und Haferflocken verunreinigen ,
Kalaomotten im Kakao , Brotkäser im Hartgeväck , Klopf -
k ä f e t in Möbeln und Holzgerät , der gefürchtete M e s s i n g k L f e r ,
der Meidungsstücke und Webwaren zerfrißt und andere Plagegeister ,
bis zu den kaum sichtbarcu Milben , werden in Ihren biologischen
Eni wicklungsfo rn »en und ihrem Wirken an Materialien gezeigt .
Ganz besonders ist Wert daraus gelegt , den Haussrauen die G e °

sundh ei ts gefahren vor Augen zu führen , die den von diesen
Schädlingen befallenen Nahrungsmitteln anhaften . Bon Haus -
Ungeziefer fmd ferner orientierende Tafeln über Schwaben ,
Wanzen , Mücken und Fliegen vorhanden , ebenso über

unsere Nager , die Ratten . Die Mäuse hatte man vergessen , das
Versäumnis soll ober nach nachgeholt worden , damit der Ausstellung
nichts on Vollständigkeit fehlt . Die Veranstaltung besäße nur ein
halbes Gesicht , wenn sich nicht der wichtigst « Teil , der Hinweis auf
erfolgreiche Bekämpfung der Plagen daran knüpfen würde . Man
rückt den Schädlingen mit Gosen und Giften zu Leibe und den
Hausfrauen wird mancher wertvolle Tipp gegeben . Die Ausstellung
ist bis zum 7. Februar täglich von 10 bis 18 Uhr bei freiem Eintrist
geöffnet .

� Zur Verhaftung piscators . . / . . v V
Zu der Berhafiung Piscators . die auf Veranlassung des

Bezirksamtes Schänebrrg erfolgte , verbreitet der Städtische

' Nachrichtendienst eine länger « Darstellung , der wir folgendes
entnehmen : Die Angriffe , die gegen den Magistrat Verlin und das

Bezirksamt Schöneberg aus Anlaß der Verhaflung des Theater -
dircstors Erwin Piseator erhoben worden sind , können keines -

wegs als begründet anerkannt werden . Die von einigen
Seiten geäußerten Zweifel an der persönlichen Haftpflicht Piscators
sind unzutreffend . Die persönliche Schuld Piscators ist rechts -

kräftig festgestellt morden . Wie schon aus der Tatfach «,
daß die Stcuerrest « aus dem Steuerjahr 1928 stammen , hervorgeht ,
ist die Stadt Piseator trotz der Höhe der Reste durch Bewilligu ' rg
von St m, düngen und Teilzohlunsen wcitgehendst entgegen¬
gekommen . Die gcmoclsten ' Berstirechunzen wurden nicht ein -

gehoben und Zahlungen feit langem überhaupt nicht geleistet , trotz -
dem Piseator ständig on verschiedenen Theatern als Regisseur oder

( Pschästsführer tätig war , also nicht ohne Einkommen und Mate -
riclle Hilfsquellen sein tonnte . Deshalb mußte , nachdem alle gilt -
liehen und zmangsweisen Einziehungsverfucke gescheitert waren ,
die Leistung des OfsenbarnngseideK betrieben werden , zumal Piseator

freiwillig einen Einblick in seine Perträge nicht gewährte , ans
andere Weise also Klarheit über seine wirtschaftlichen Verhält -

nisse nicht zu erlangen war .

Es ist zu begrüßen , daß das Nachrichtenamt den vielen falschen
Pressetommentaren zu der erfolgten Verhaftung durch eine Dar -

legunp der wahren Verhältnisse wirksam entgegentritt . Trotz der

rechtlich völlig einwandfreien Sachlage fragt man sich aber doch ,

ob hier die Arave « dunz des allerletzten schärfsten Mittels nicht

hätte vermieden werden können .

Wilderer in der Schorf helde .
Bisher 13 Personen wegen Wilddieberei und Falscheides in Haft .

Zm Dezember v. 3. wurde , wie wir damals berichteten , dem

Wildererunwesen in der Schorsheide ein jähes Ende bereitet . Man

halte die Wilddiebe am Tage auf frischer Tat überrascht und bei

dcn Zlachsorschungen ergab sich, daß eine ganze Lande von

Dieben . Hehlern und Mittelsmännern an der Sache beteiligt war .

Vom Berliner Polizeipräsidium wurde Kriminolkommisiar
B u s d o r f mit einigen Beamten entsandt , um gemeinsam mit den

Landjägern und staatlichen Förstern den Ilmfang der seit Jahren
betriebenen Wilddiebstähle festzustellen . Nach und nach wurden

dreizehn Personen wegen gewerbsmäßiger Wilderet ,

wegen Hehlerei und F a l s ch e i d c s dem Amtsgerichtsgefängnis
in Zehdenick eingeliefert , wo sie in Hast sitzen . Die Wilderer , in
dem Dorf Groß - Dölln wohnhaft , waren zuletzt so dreist geworden ,
daß sie am hellen Tage mit der Flinte in den Wald

gingen . Ihr „ Jagdrevier " erstreckte sich von Templin bis nach
Eberswalde . Beim Absuchen der ausgedehnten Forst fanden
die Beamten der Untersuchungskommission mehrere geschickt angc -
legt « Verstecke . In gut eingefetteten Eilenröhren , die unter
Bäumen « ingegraben waren , verwahrten die Wilderer ihre G e -

wehre modernster Konstruktion . Zielfernrohre und
anderes Iogdgerät . Die Trophäen , kapitale Geweihe , die jeder Aus -

stellung Ehre machen würden , wurden In dcn Häusern , ans Korn -
und Futterböden und in Scheunen verborgen , gesunden und be -

schlagnahmt . Es waren durchweg Geweihe von Rot - und Dom -

Hirschen . An de » Wilddiebereien beteiligt waren noch drei weitere

Einwohner von Groß - Dölln . Seltsamerweise kani bei den Nach -

forschungen auch ans Licht , daß der Privatförster , dessen Obhut die

Eemeindejagd anvertraut mar , mit den Wilderern gemeinsame Sache

gemacht hatte . Der Prioatiärster wußte natürlich , wo in den Gatter -
revieren die Hirsche zu finden waren und gab den Wildschützen die

erforderlichen Tips . Die riesigen Mengen Fleisch kannten die Wild -

diebe natürlich nicht selbst verbrauchen oder im Ort unterbringen .

Durch Mittelsmänner bekamen sie Verbiirdung mit zwei bekannten

Wildhandlungen in Prenzlau und Berlin . Ohne die geringste
Scheu schickte » die beiden Geschäfte ihre Lieferautos , die Firmen -

aufschrift trugen , in die Reviere nach Groß - Dölln , wo das erlegt «
Wild aufgeladen wurde .

Bei der Vernehmung der Zeugen versuchten zwei Personen die

Wildschützen durch Meineide aus der Schlinge zu ziehen . Ihre

Falscheide wurden aber ausgedeckt und beide ebenfalls dingfest ge -
macht . Nach dem bisherigen Stand der Ermittlungen habe » die

Wilddiebe Über , fünfzig Hirsche abgeschossen , das

Fleisch verkamt und di « Geweihe für sich behalten . Der Schaden ist

sehr groß . Mit Rücksicht auf den Umfang , den das Treiben ange -
Nammen hatte , ist Ze�h denick als Spezialuntersuchungsrichter
Dr . Beruöt eingesetzt worden . An den Verhören nimmt auch Ober -

staatsanwolt Hardt aus Prenzlau teil .

Fort mit dem Faschistenterror .
Im roten Wedding , in den Pharussälcn , Müllerstroße , vor -

anstaltete der 3. Kreis Wedding der Sozialdemokrati¬
schen Partei eine öffentlich ? Versammlung gegen dcn Fa -
s ch i s m u s. Ununterbrochen sirönttcn die Masten : bereits lange
vor Beginn der Versammlung mußte der Saal geschlossen werden .
Das proletarisch « Berlin zeigte seinen entschlossenen Willen zur Ab -

wehr der faschistischen Gefabr , und KoNipfbegeisterung beseelte sie
olle , die alten und die jungen . Reichstogsabgevrdneter H o e g n e r -

München sprach über „ Aufstieg und Ende des Fajchis -
ni u 3" , dieser Lolksgesabr , die auch durch unsere Lauheit und

Zurückhaltung so groß geworden ist . Die Mosten der durch Arbeits -

losigreit in Not und Elend geratenen Menschen strömte den Nazis
zu , weil sie von ihrer „Aktivität " das Heil erwarteten . Aber diese
Aktivität besteht lediglich in großmäuligen und unverantwortlichen

Versprechungen , die bereitwillig nach allen Seiten gegeben werden .

Praktische Arbeit leisten sie nicht . Nur mit Hilfe des '

feigen Meuchelmords und des Terrors versuchen sie Erfolge zu er -

ringen . Aber mit dieser Terrottsierung muß es

jetzt « in Ende haben , - die Republikaner und die Sozialisten
müssen ebenfalls aktiv werden und den ' Abwelirkampf führen . Wemr
die Massen zur Vernunft kommen , ist auch die Gefahr des Faschis -
mus beseitigt . Dafür zu sorgen , muß unsere Aufgabe sein . Mit

brausendem Beifall stimmte die Mäste zu, und das einmütige Be -

tenntnis zum Sozialismus war «in Kampfschwur .

Iugcnweihe Neukölln . Der Unterricht beginnt am Dienstag ,
3. Februar , 16 Uhr , im Jugendheim , Bergstr . 29.

Ein „ Bunter Aden d" , an dem ausgezeichnete Kräfte mit

zum Teil allerdings ziemlich mittelmäßigen Darbietungen ouf -
warteten . Immerhin sind die Weintraubs ein Iazz - Orchestcr , das
Freud « macht , und Irene de Noire ! verbiüstt immer wieder als
stimm - und sprnchcnbegabtc Sängerin . Paul Nicolaus , der als

witziger Conferencier erfreuliche und unerfreuliche Zeiterscheinungen
begutachtete , bewies , daß er auch allerälteste Witz « fast wie neu
erzählen kann . — Die „ Erzählung der Woche " siel wegen Er -
kranknng des Sprechers F. T. Wciskops aus ; dafür wurde aus
einem noch unveröffentlichten Roman von ihm ein Kapitel gelesen ,
aus dem lebendig die Atmosphäre einer Volks - und Zeitschicht auf¬
stieg . — Hinter die Kulissen des gerichtlichen Strafverfahrens blickten
die Hörer des Zwiegesprächs „ Staatsanwalt und Der -
t e i d i g e t ", das Staatsanwaltschastsrat Dr . Kurt Berliner und
Rechtsanwalt Dr . Max Alsberg hielten . Tes .

Gasiod eines greisen Ehepaares .
3n der Küche ihrer Mahnung im Haufe Hosenheid « 5 wurde »

gestern abend um 22 Uhr der S5jöhrige Schuhmacher Hermann
K ü n z e l und seine 7gjährige Frau August » durch Gas vergiflet
tot aufgefunden . Die ollen Leute find nach den Feststellungen das

Opfer eine » Unglückssalles geworden .

Konsum in Weiß .
Ein hübsches Zusammenspiel : Weiße Woche in der Natur und

im Wäscheladen . Zlber der Großstadtschnce taugt nicht viel und kann
die Konkurrenz mit dem schneeigen , ewig gleichbleibenden Weiß oll
der duftigen Gardinen und hübschen Sommerkleidchen , der zarten
Taschentüchlsin und gleißenden Heindenü rüste nicht aufnehmen , die in
dcn Schaufenstern des K 0 n s u m - K a ix s ha use s . Oranien¬

platz/Zu wohlfeilen Preisen kunstvoll drapiert , um Aufmerksamkeit
des Publikums bitten . Eine Sinfonie in Weißrosa erhellt das düstere

Großstadtbild und wen sein Weg vorüberführt , der bleibt stehen und

guckt sich interessiert die Sache an- , , die Hausfrau liebäugelt , mit

schönnir festen Lakenstoff , der sich bällenweise , niedrigst lrezifsert .
- einpstehlt , die Mädchen bewundern die zarten Wäschestücke und die

flotten Tennis kleider und die Männlichkeit erwägt eingehend den

Kauf wirtlich preiswerter Oberhemden . Drinnen in dcn Verkaufs -
räumen hat dekorative Kunst mit ganz wenigen Mitteln viel geschaffen
und man muß dem Geschmack des Chefdekoratcurs Schubert vollste

Anerkennung zusprechen . Der Lichthof hat sich in einen schneeigen
Hain verwandelt . Aus vier weihen Pilastern ruht ein Baldachin ,

flankiert von dcn Wappenträgern der Genossenschaft , vier weißen
Bären . An den Wänden glänzt und gleißt es van eitel Silber , auf

weißrvia Grund . Blätter - und Blütenarrongements au ? Stanniol -

papier , jedes Stück einzeln mit der Hand geformt und gerillt , große

silberige Einfassungen von Schlaufen , dazwischen Stvssballrnatrappeii
in VSeiß , die sich unten auf den Ladentischen In Wirklichkeit umsetzen .
Biel , viel Arbeit , Mühe und Geschick hat diese weiße Herrlichkeil er .

fordert und dabei — mit Stolz verkündet dies der Dekorateur — fast

gar kein Geld . Hauptsache ist und bleibt ja , daß der Geldbeutel des

Konsumenten geschont wird und daß er die Ware so preiswert wie

möglich erhält .

„ 3m Zouberrcich der Küchensee " ist der Titel der neuen Ver -

anstaltung im Hause P . Raddatz u. Co . , Leipziger Str . 122/123 .
Die Firma Raddatz l )at damit auch diesmal eine glücklich « Hand ,
denn die neue Ausstellung schließt sich den bekannten vorjährigen
sWajchturnicr und Talsenreoues würdig an . Die >»euc Veranstal -
tung steht unter dem Zeichen „ Radium und Vitamin " . Diese
beiden Urkräste — in der Radium - Schokolade und dem Vitamin -
Keks enthalten — sind für die Hausfrau wertvolle Mittel , die eigene
Gesundheit und die ihrer Angehörigen zu kräftigen . Das reich -
haltige Programm verspricht außerdem interessante Anregungen und

amüsante Uisterhaltung .

Zur gefl . Beachtung !

Ladenverflcaufspreis ® für Henkel - Erzeusnisse

Df « vorslchcndcn Preise gelten auch für die Packungen , die noch mit dem früheren Preisaufdrucfc im Handel sind .

Sämtliche Henkel- Erzeugnisse nach wie vor in unveränderter Güte und Vollkommenheit !
Henkel ft Cic . A . » G . , Düsseldorf 5 ?
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Größter Sonder -

Verkauf des Jahres

Dauer der Veranstaltung v . 30 . Jan . bis 9 . Febr .

• Etus de * großen & ustvah1 eitrige iSei spielet

Damenhemden
mlf Stickerei T K w%t

und Spitze 1. 15 # 3

Nachthemd für Damen

mit Carnierungen . � fiC \
( arbig oder weif ; A . JrU

Damenhemden
guter Wäschestoff , mit Stickerei

Serie I Serie II Serie III

1 . 75 2 . 75 3 . 40

Schlafanzug fOr Darnen

farbiger Batist , mit % qä
farbig . Garnitur . . » VU

Stehumlegkragen
für hterren , hlako �
4 fach , mod . form V

Oberhemd
färb , gestr . Perke
gefütterter Brust

Oberhemd
farbig gestr . Pope
mit gefütterter Brust

Nachthemd für Herren

m. Umlegkrag . od . hals -
frei , färb . Borte , Tasche

färb , gestr . Perkai , mit
� 90

farbig gestr . Popelin , J

m. Umlegkrag . od . hals - y �

L* Bettwäschestoff , leinenarf . Ausrüstung
inOn Deckbettbr . Mtr . 0J8 , Kissenbr . Mtr .

Malco - Imifaf .

. . . . . . . .
Meter

Makofuch Wä�ir Meter 39 Pf .

Renforce bewährte Marke . . . Meter

33 pf .

39 pc

58 pt

80 pc

reinlemen Jacquard , � y

Tischtuch

vollgebl . Mako , mit 4 p
Seidengt . , 130�160

Tisdifuch
einen Ja
Gröfje 130X160

Serviette
dazu passend Q g
Gröfje 60�60 O ? Pi .

Künstlerdecke

Tepp , bunt indanthrei
Gröfje 130x160 cm

Krepp , bunt Indanthren

Stubenhandtuch
Gerstenkorn , Jl fi —.

Gröfje 45X100 Pf .

Stubenhandtuch
vollgebl . Jacquard O t
Grö�e 48x110 cm O ? Pf »

Küchenhandtudi

Srau Diaper , �
TÖfje 40X100 cm v 9 Pf .

Wischtudi
Reinleinen , C O —

Gröfje 53X75 3 O Pf .

Künstlerdecken
Krepp , buntf . besprHjf , indanfhren
Grö�o 130/130 130/140 160/140 cm

3 . 40 4 . 20 5 . 50

Teegedecke
Kunsfseide , färb . Kant », indanfhren
125. 130 m. 4 S»rv . 125 ' 140m. 4 Serv ,

5 . 25 5 . 75

Garnitur
m' rt Stickerei und Moffy

Taghemd Nadithemd Hemdhose

2 . 40 3 . 35 4 . 25

Garnitur
Wischest . . Hendsfidc . u. Kloppelsp .
Taghamd Nedtfhamd Hemdhose

2 . 25 3 . 75 3 . 75

Mädchenhemd
mit Stickerei
v. Gr . 40 an 9 V P>-

Knabenhemd

von Gr . 40 an ö 5 Pf .

Knab . - Nachfhemd
( arbig besetzt , v. � 4 A
Gröfje 60 an . . 4S » » U

Schlafanzug für Kinder

von Gröfje I an 2e35

Deckbettbezüge
Linon - Apprefur , eine M � m
Breite , 130x 200 6J5

Kissenbezüge
dazu passend - 1. ( 5 1 . 20

Bettlaken
Gröfje � o C Grö�e % r
150/225 A . O 5 160/225 J . ZJ

Dimiti - Garnifuren
ein Deckbett . — - § \ f T
zwei Kissen ' > ' 5 O * / ■»

Nac�fhemd �
( « big gMtiekt , v « . X . 45
sdrleaene Austuhrg .

NadiiKemd
lach starb . Batist , farbig
gost . r versehe Ausführ .

Kleiderkragen
grade Form , Cröpe � ff . . .
de Chine u. Pikee JL 3 Pf »

BäHchenkragen
Pikee u. OHoman ff
Bubi - u. Sdialform w ■# P» -

Cachenez
reinseidener 4 ÖC
Crepe de Chine

Hemdenpassen
15 pf . 3 5 pf . 5 8 pf .

FrottierKandludi
weifj Jacquard , mit far - J
bigem Buchstaben , Gr. 1 4
52/100 cm

. . . . . . . .

Badelaken
weih Jacquard ,

mit farbiger Kanf »

. r . 140,140 140/100

3 . 90 4 90

T) s4ifud,er
haTblainah Jacquard, ' ••

Grolle 130/130 130/140 160/220 ern-

2 . 95 3. 75 6 . 90

Serviefte Gr . a . ' wan 70 Pf.

Tisdifucher
S»b1«>ö»» ttcqufd .. .

GrSF; . no/no nooso uonm « 8

1. 70 2 . 20 2 . 90

ServicHe Gc . asfscm 55psi

Taschentuch
für Kinder , mit tar - f
biger Kante , Stück #

Taschentuch für Damen

mit farbiger Mäkel - 4 » n .
kante . . . Stüde 1 A Pf -

Taschentuch Batist

mit Häkelzäckchen u. � O D(
gestickter Ecke , Stück A O

Taschentücher Batist

weifj Hohlsaum , gestickte 4�1 *
Ecke , M�Dutzi im Karton ■ » ZA

Unferkleid z . _ | Schlafanzug a

torblg « Kunstseid . , I ferbig « mit ■* +1/3
eUl�tee . . . . 1 ( wblger Camlerung

Tüll - Büstenhalter Corselet
gute Pafjform , 4 1 C seitlich zum Haken , m' t A f r

mit Spitje e » ZA Rückenschnür . , 4 Halt . J » » A

Hüftgürtel farbjacquara , \ Gummischlüpfer
Gummifeil . , seit ! .
Haken , 4 Halter

gemustert . Kunstseide , M yr
33cm breit , 4 Haller A

SfubenKandfudi
reinleinen Jacquard , r *

Gröfj « 48/100 cm y j pft
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politische Warenpreise überall .
Gibt es noch eine freie Preisbildung ? — politischer Kartellpreis und Gozialisierung .

Als eine besonders uiiMäsfige und schädliche Form der staat -
lichen Einmrschung wird von den 2lichäng «rn der wirtschaftlichen
Freiheit die dirette Beeinflussung der Preisbildung

durch de » Staat angesprochen . Diese Auffassung kann aber

ehrlich nur von den Anhängern des unbedingten Freihandels

zwischen den Völkern vertreten werden , da ja jede Zollpolitik schon
eme dirette Beeinslussung der Preisbildung darstellt . Die Schwer¬
industriellen z. B. , die den Schutz hoher Zölle genießen und die

sich trotzdem den liberalen Protesten gegen die staatliche Einrwschung
auf dem Gebiete der Preisbildung anschießen , sind nur gegen alle

Versuche , die Preise nach unten zu drücken , nicht aber gegen die

Maßnahmen , die ihnen ihre Preise hochzuhalten erlauben .

Der durch staatliche Politik beeinflußte preis ist keine

Erscheinung der neueren Zeit ,

er besteht mindestens so lang « , wie die Zollpolitik

existiert , besonders die Politik der Schutzzölle . Diese Politik beein -

flußt politisch die Preisbildung durch das Verhältnis zwischen

Angebot und Ztachjrage , indem sie durch politische , nämlich zoll -

politische Maßnahmen den Preis der vom Ausland angebotenen
Waren um die Höhe der Zölle verteuert . Mir haben es hier mit

einer sehr wirksamen und sehr starken Beeinflussung
Wirtschaft icher Vorgänge durch den Staat zu tun , namentlich da die

Zollpolitik die Bildung der monopolistischen kapitalistischen

Organisationen mrt ihren aus der Beherrschung des inländischen
Marktes entstehenden Extragewinnen ermöglicht und in

starkem Maße gefördert hat .
Die deutsche Eisen - und Stahlindustrie stellt ein

geradezu klassisches Beispiel dafür da . Die Zölle bedeuten in diesem

Falle nicht nur den Schutz der heimischen Waren gegen die aus -

ländische Konkurrenz , sondern ermöglichen durch die Ueberhöhung
der inländischen Preise die Ausfuhr zu verbilligten

Preisen . Wir wissen , daß die Preise für deutsche Eisen - und

Stahl waren in Deutschland selbst viel höher ( vielfach um mehr als

öl ) Proz . ) als ihr « Ausfuhrpreis « zu sein pflegen . Beide sind aus -

gesprochen politische Preise .

Es ist fchoa da » höchste Maß der Unehrlichkeit .

wenn sich ausgerechnet aussen Re - Hen der deutschen Schwer -

industrie Proteste gegen die staatliche Preispolitik vernehmen

loslsn . Die Herrschaften verdanken doch ihre monopolistische Stellung

auf dem deutschen Markt der staatlichen Preispolitik , die durch hol ) e

Zolle den Druck der ausländischen Konkurrenz für sie unwirksam

macht . ;
Die Wirksamkeit der Zollpolitik findet aber in zwei Dichtungen

ihre Grenzen . Erstens erweist sich die Politik der hohen Zölle
als «in « Schraube ohne Ende . Die Erhöhung der Zölle m einem

Lande , die die Einfuhr in dieses Land hemmt und die Ausfuhr
aus diesem Lande fördert , bewirkt Gegenmaßnahmen in

anderen Ländern , die sich ebenfalls gegen die verstärkte

Konkurrenz schützen und ihre Ausfuhr fördern wollen . Infolgedessen

stellt sich heraus , daß die vorgenommenen Zollerhöhungen »nicht

genügten " , dann werden neue gefordert und sehr häufig durchgesetzt .
io daß sich der Ablauf der Dinge noch einmal wiederholt und zur

■schraube ohne Ende wird .
Zweitens find die Zölle nur gegen die Unterbietung der Preise

durch die auslondifche Konkurrenz wirksam , nicht aber gegen den

Druck auf die Preise , der infolge des Ueberschufses auf dem

inländischen Markt entsteht , falls nicht dieser Ueberschuß

. ' u günstigen Preisen nach dem Ausland abgesetzt werden kann . Die

rentable Ausfuhr wird aber häufig durch den Preissrand für die

betreffenden Waren auf dem Weltmarkt und durch die Zölle in

anderen Ländern unmöglich gemacht . Eine solche Entwicklung ent -

wertet namentlich den Zollschutz für dre landwirtschaftlichen Produkte ,
deren Menge nicht nur durch die Dispositionen der Produzenten .

sondern auch durch den Ausfall der Ernte bestinmit wird , und deren

Erzeugung nicht zu ledem Zeitpunkt durch ihre Einschränkung oder

Erweiterung an die vorhandene Nachfrage angepaßt werden kann .

Aus diesen beiden Ersahrungen ergeben sich p o l i t i s ch e B c-

strebungen von internationaler Bedeutung , die

sich wiederum in zwei Richtungen entwickeln . Auf der einen Seite

sih «n wir die Versuche , durch internationale Verständigung der

Zollschraube ein End « zu machen , einen internationalen

Z o l l f r i e d e n oder wenigstens Waffenstillstand herbeizuführen .
Die Widerstände sind aber immer noch so stark , daß diese Versuche

bis jetzt ohne Erfolg geblieben sind .

Dir erleben iukernational genau dasselbe .

i�as bei der Besprechung der Zollfragen in jedem einzelnen Lande

zu beobachten ist . Jeder ist bereit , die Notwendigkeit des allge -

meinen Zollabbaus anzuerkennen , wenn nur für leine Branche

eine Ausnahme gemacht wird Wie oft haben wir von den Der -

tretern einzelner Branchen gehört , daß sie zwar für eine allgemeine
Ermäßigung der Zölle sind , daß aber für ihre Waren nicht nur

keine Ermäßigung tragbar , sondern vielmehr eine neu « Zollerhöhung
unbedingt notwendig sei . Genau so tritt jedes einzelne Land für
einen allgemeinen Abbau der Zollmauern ein , will selbst aber

die hohen Zölle behalten , weil sie in diesem eigenen Falle

„ unbedingt notwendig " seien . Als Ergebnis bleibt alles beim

alten , wie das der frühere holländische Finanz -
minister Collijn neulich in seiner Rode auf der europäischen
Konferenz in Genf festgestellt hat .

Im verflossenen Jahre bjben — um nur die bedeutendsten

Beispiele zu nennen — die Vereinigten Staaten einen neuen Zoll -

taris mit vielen und sehr beträchtlichen Zollerhöhungen angenommen .
und es hat sich in sehr vielen Ländern «in « neu « Welle der Zoll -

erhöhungen für landwirtschaftliche Produkte oerbreitet . Die Gefahr

wird immer größer , daß sogar England , dieses klassische Land
des Freihandels , sich gezwungen sehen wird , zur Schutzzollpolitik
überzugehen .

Eine andere und außerordentlich bedeutsame Entwicklung
ist die staatliche Beeinflussung der landwirtschaftlichen

preise .

Wenn wir die neue Entwicklung auf diesem Gebiet in einer

Formel zusammenfassen , so handelt es sich dabei darum , daß mehrere
Länder über die Zollmaßnahincn hinaus zu S t ü tz u n g s -

a k t i o n e n für die Landwirtschaft übergegangen sind . Der politische
Sharakker der preise findet in diesen Aktionen seinen krassesten
Ausdruck .

Vor kurzem ist eine französische Regierung ge -
stürzt worden wegen der Frage der festzusetzenden Preishöhe für
Weizen . Auch in anderen Ländern ist das Problem der Preis -

ftützung für die landwirtschaftlichen Produkte zu einer eminent

politischen Frage geworden . Da uns hier die Entwicklungstendenzen
vor allem in den hochkapitalistischen Ländern interessieren , werden
wir uns mit den Stützungsaktionen in den Vereinigten Straten
und in Deutschland noch beschäftigen müssen . Zunächst müssen wir

ober die hier angeschnittene Entwicklung weiter verfolgen .
Unter den , Schutz der Zölle haben sich monopolistische Organi¬

sationen gebildet , die für ihre Preispolitik auf dem inländischen
Markt eine weitgehende Unabhängigkeit von den Weltmarktpreisen

genießen . Solche Organisationen , wie Kartelle oder kartcll -

ähnliche Vereinbarungen «rmögtichen ihrerseits eine volle Aus -

Nutzung der Zölle . Deshalb ist es völlig richtig , alle unter den

Schutz der Zölle stehenden gebundenen Preise als

politische Preise anzusehen . Der Uebergang vom Kapita -
lismus der freien Konkurrenz zum organisierten Kapitalismus
bedeutet deshalb zugleich , daß - die rein ökonomisch be -

stimmten Preise in starkem Maße durch die poli -
tischen Preise verdrängt werden .

Aus dieser Feststellung allein — also abgesehen von verschiedenen
anderen Faktoren , die in der gleichen Richtung wirken — ergibt sich
schon die Schlußfotgeruvg , daß die Durchsetzung des Frei -
Handels und die Abschaffung der politischen Preise nur dann

möglich würde , wenn man die Mittel findet , die kapitalistische Ent¬

wicklung von einigen Jahrzehnten rückgängig zu machen und den

Zustand des jungen Kapitalismus wieder herzustellen . Das erscheint
aber nicht nur als eme hoffnungslose Utopie , sondern könnte

für uns unter keinen Umständen ein erstrebenswertes Ziel sein , da

wir keine Wiederholung der kapital , stsschen Entwicklung von Anfang

an . sondern die Ueberwmdung des organisierten Kapita -

lismus und des Kapitalismus überhaupt durch sozialistis che

Organisation der Wirtschaft erstreben .
Gegenwärtig ist das Problem der politischen Preisbildung des -

halb außerordentlich akut geworden , well in verschiedenen Ländern

festgestellt wird , daß die während der Krise notwendig «
Anpassung der Preise nur mit auffallenden Hemmungen und

Störungen justandekommi . Gebundene Preis « blieben weit längere
Zell stabil , nachdem sich der Preissturz für Rohstoffe schon vollzogen
halle , und sind immer noch namentlich in Deutschtand nickst ll ,

genügendem Maße gesunken . Nicht nur in Deutschland allein werden

krasse Mißverhältnisse in der Entwicklung der Presse in verschiede »«,
Warengruppen festgestellt , wofür kein « wirtschaftliche »
Gründe o . chanden such .

Die uberhöhlen preise sind , wie wir gesehen haben , politische
preise . Daher wird der Slaak allmählich vor die Wahl gestellt :
entweder überhaupt aus die Beeinflussung der preise zu ver -

zichten , d. h. also vor allem alle Zölle auszuheben , oder aber nicht
einseitig durch die Zölle und Slühungsaktioneu die Entwicklung
der preise nnr nach oben zu fördern , sonder » auch unter Um¬

ständen den Zwang zur Ermäßigung der preise auszuüben .

Es ist aber vorauszusehen , daß vereinzelte Prcisadöm » -
allionen keinen großen wirtschaftlichen Erfolg zelligen werden ,
namentlich wenn sie von den kapitalistisch stark beeinflußten Regie -
rungen unternommen werden .

Der Fall der deutschen Eisen - und Stahl -
i n d u st r i e ist in dieser Hinsicht wiederum sehr bezeichnend . Wir

sehen hier Kapitalisten , die nicht nur auf Grund ihrer durch den
Staat geförderten monopolistischen Stellung die Presse i m W i d e r -

s p r u ch zu den Interessen der gssamten Wirtschaft bestimmen .
sondern auch die vorhandene außerordentlich schwierige Wirt -

schaftslage für ihre Katastrophenpolitik ausnutzen
wollen , was ihnen sogar der Reichskanzler Brüning in seiner
Kölner Red « boscheinigen mußte . Kann sich der Staat ,
sogar so wie er jetzt ist , diesem Treiben gegen -
über passiv verhalten ?

Nickst mir Sozialisten allein antworten auf diese Frage mit
einem entschiedenen Nein . Dann aber sehe ich nicht ein . mll welchen
Druckmitteln der deutsche Staat gegen die Eisen - und Stahlindustrie
mll Erfolg vorgehen kann , wenn er sich nicht entschließt , zur
gemeinwirtschaftlichen Regelung dieser Industrie zu
schreiten . Und dieser Fall , in dem die Verstaatlichung eines
Teiles der Wirtschaft vielleicht schon sehr bald aus der Tagesordnung
stehen wird , zeigt uns . wie die allgemeine Entwicklungstendenz
gehen muß . Georg Decfcer .

Krise auch in Frankreich .
viel ernster , als die geringe Arbeitslosigkeit erkennen läßt .

pari » , 31. Januar . ( Eigenbericht . )

Der Landeswirtschaftsrat Frankreichs ver -

ösfentlicht einen ausführlichen Konjunkturbericht , in dem er zum
ersten Male nähere Einzelheiten über die Kurzarbeit und
den Auftragsrückgang in den verschiedenen Industrie -
zweigen sieht . Besonders die Export - und Luxusindustrien sind
danach von der Krise schwer betroffen . Die Bergwerte in

Nordsrankreich feiern alle zwei Wochen einen Tag , die in Millel -

und Eüdfronkreich dagegen einen Tag in der Woche . Die Erz -
gruben haben ihre Produktion um 30 Proz . vermindert . Die
A u t o m o b i l i n d u st r i « hat 20 bis 2S Proz . ihres Personals
entlassen . Di « Seiden - und jkunstseidenindustrie hat ihre Be¬

legschaft um 15 bis 30 Proz . vermindert . Einige Werke haben ihre
Belegschaft bis zu 40 Proz . entlassen . Die W i r k w a r e n -

industrie verzeichne einen Auftragsrückgang von 35 bis 40 Proz . ,
die Lederindustrie habe ihre Produktion um 20 Proz . , die

Schuhindustrie um 30 Proz . , die P a p i e r i n d u st r i e um
15 bis 20 Proz . , die Porzellan - und Glasindustrie um 30 Proz .
vermindert . Die chemische und die Schiffbauinbustrie seien von der

Krise verschont geblieben .

Die industrielle Produktion ist demnach in Frankreich außer -
ordentlich stark eingeschränkt worden . Es kann keine Red «

mehr davon sein , daß Frankreich von der Wirtschaftskrise
verschont sei . Die Krise ist nach diesen Ziffern vielmehr sehr
beträchtlich . Weshalb das aus der Arbeitslosigkeit wenig erkennbar

war , liegt daran , daß Frontreich die arbeitslos werdenden
Ausländer nicht zählt , sondern sofort über die Grenze abschiebt .
Di « Zahl der ausländischen Arbeller in Frankreich Halle aber nach
amtlichen Feststellungen schon die Zahl von 216 Millionen

erreicht .

Fortdauer der Kapitalflucht .
Das Institut für Konjunkturforschung spricht in

seinem letzten Wochenbericht von den Ursachen , die zu den letzten

großen Devisenverlusten der Reichsbont geführt

haben . Seit dem 15. Dezember hat die Reichsbank für mehr als

350 Millionen ausländische Zahlungsmittel abgeben müssen . Das i

Institut bemerkt , daß der nach dem Jahresschluß regelmäßig auf -
'

tretende besondere Devisenbedarf in diesem Jahr von den tatsächlichen

Devisenabziehungen bei der Reichsbank weitgehend übertroffen
worden sei . Es erklärt diese Tatsache einmal aus dem besonders

großen Umfang der Rückziehungen und Rückzahlungen von Aus -

landsgeldern zur und nach der Jahreswende : als wichtigere Ursache , i

die auch die Valutakurse von Zürich und Amsterdam habe besonders

ansteigen lassen , wird die Fortdauer der Kapitalflucht
bezeichnet . Wenn die Kapitalflucht nicht noch fortdauern würde .
Hölle das Devifenangebot aus dem erhöhten Ausfuhrüberschuß und
aus neu hereinkommenden Auslandskredllen zur Befriedigung der
normalen Devisennachfragc ausreichen müssen .

Bilanz der amerikanischen Bankenkrise .
1930 haben 1336 Banken die Schalter geschlossen .

Wie aus New Port gekabelt wird , veröffentlicht das amerika -

nische Bundesreserveamt einen Bericht über die in den

letzten Monaten des vergangenen Jahres in den Vereinigten Staa -
ten zum Ausbruch gekommene Bankenkrsse . Danach war im

Dezember ein Rekord an Bankenzufammenbrüchen zu ver -

zeichnen . Nicht weniger als 328 Banken mußten im letzten Monat

ihr « Zahlungen einstellen gegen 236 im November . Di « Ver -

Kindlichkeiten der im Dezember geschlossenen Banken waren
mit insgesamt 407 Millionen Dollar nahezu doppelt so groß wie die

Verpflichtungen der im Vormonat ausgelösten Institute . Die außer -
ordentliche Höhe der Verbindlichkellen ist aus die im Dezember er -

folgte Schließung der Schalter der Bank of United States sowie
mehrerer anderer größerer Banken zurückzuführen . Insgesamt
haben im Jahre 1930 , dem Federal Reserve Board zufolge , iu
Amerika 1326 Banken mll 904 Millionen Dollar Ver -

bindlichkeiten ihre Schaller geschlossen gegenüber 642 Banken -

zusammenbrächen mit 2341 - 1 Millionen Dollar Verbindlichkeiten im

Vorjahre .

Gowjeirußlands Außenhandel .
Bereinigte Staaten sind der größte Lieferant .

Im Wirtschaftsjahr 1929/30 ( Oktober bis September ) betrug der

Gesamtumsatz im russischen Außenhandel 2,07 gegen
1,71 Milliarden Rubel . Die russische Ausfuhr erhöht « sich von 0,87
auf 1,0 Milliarden und die Einfuhr van 0,83 auf 1,06 Milliarden
Rubel . »

Von welchem Erfolg die Bemühungen der A m e r i k a n e r zur
Eroberung des russischen Marktes beglellet waren , beweist die Tat -
fache , daß die Vereinigten Staaten ihre Einfuhr im letzten Jahr von
153 auf 280,3 Millionen Rubel , also um 83,3 Proz . steigern
konnten . Demgegenüber ist die deutsche Einfuhr nur von 188 auf
234 Millionen Rubel , also um 24,4 Proz . gestiegen . Die Ver -

einigten Staaten von Amerika haben damll zum erstenmal Deutsch¬
land bei der Einfuhr nach Sowjellußland auf die zweite
Stelle zurückgedrängt . — Interessant ist in diesem Zu -

sammenhang , daß das in den Vereinigten Staaten beantragte Ein -

fuhrverbot für ausländisch « . Lwangsarbellsprodutte " sowohl in

Schöne weiße Zähne : Chlorodont



verschiedenen Wirtschaftskreisen wie auch bei der Regierung auf
starke Widerstände stößt . Besonders wird von amerikanischen
Exporteuren daraus hingewiesen , daß dieses Einfuhrverbot sich aus -

schließlich gegen Sowjetrußland wende und die aufblühenden russisch -
amerikanischen Handelsbeziehungen vernichten könne .

Was kosten die Nazis ?
Der Geschästsberlcht der Araunschweiaischen Staatsbank .

Braunschweig wird jetzt nationalsozialistisch
regiert . Das hindert aber nicht , daß der Geschäftsbericht der Braun -

schweigischen Staatsbank für 1930 feststellen muß , daß die

wachsende innerpolitische Spannung in Deutschland — veranlaßt
durch die Septemberwahlen — Deutschland sehr
teuer zu stehen kommt . Die Reichsbank habe den Diskont , obgleich
die Beschäftigung und die Wechsclkredite der Wirtschast weiter ab -

nahmen , von 4 auf 5 Proz erhöhen müssen , die deutschen Banken

hätten von Juli bis Dezember 1,7 Milliarden Mark kurzfristige Aus -

landsgelder verloren : es seien beträchtliche Äreditorenrückgänge er -

folgt , der Nettozuwachs der Spareinlagen sei gesunken , die Besserung
des inländischen Rentcnmarktes sei jäh unterbrochen worden , und

auch der Zusammenbruch der Aktienkurse rede eine deutliche Sprache .
Wichtig und richtig ist die Feststellung , die deutsche

Währung ? - und Kreditpolitik müsse dahin gehen , einen

erheblichen Teil der unerwünscht hohen kurzfristigen Auslands -

Verschuldungen von 6 bis 7 Milliarden Mark in langfristige
Ausländsanleihen umzuwandeln , denn nur durch lang -

fristiges Auslandskapital fei die große Kapitallücke in Deutfckland

ausfüllbar . Davon , hänge auch die nachhaltige Senkung der in -

ländischen Anleihezinsen ausschlaggebend ab . Für die deutsche Wirt -

schaft bleibe die Feststellung grundlegend , daß unsere eigene Kapital -

bindung für den . Wiederaufbau bis auf weiteres nicht ausreicht .
Der Umsatz der Brauuschweigischcn Staatsbank ist von 6. 24

auf 6,08 Milliarden gesunken , der bilanzmäßige Reingewinn
hat sich aber von 1,4 ? aus 1,67 Millionen erhöht . Aus diesem
Gewinn werden der Staatskasse 1,20 Millionen oder 24 Proz . des

Grundkapitals von 5 Millionen Mark — das freilich außer jedem
Verhältnis zum Geschäftsumfang steht — überwiesen .

Der Weg zur Fünftagewoche .
Gehaltsabkommen in der Metatlmdustrie .

Oie Neuroder IechenMegung .
Wenzeslausgrube kann nicht geha ten weröen .

Wir haben gestern bereits gemeldet , daß die Wenzeslaus -
grübe in Neurods von der Elektrizitätswerke Schlesien A. - G.

dieser Tage stillgelegt worden ist , da die Subvcntionsverhandlungen
mit dem Reiche und Preußen ins Stocken gekommen waren . Wie

wir hierzu von zuständiger Stelle erfahren , sind die Verhandlungen
über eine Hilfsaktion des Staates zur Erhaltung der
Grube abgebrochen worden , da nach eingehender Prüfung die

Kosten der Stützung derart hoch gewesen wären , daß sie in keinem

Verhältnis zu dem sozialpolitischen Nutzen gestanden hätte .
Die staatlichen Stellen halten es daher für richtiger , die Grube

stillegen zu lassen und einen Teil der 2500 Mann starken Be -

legschasi zum Teil in andere Gruben des Reviers einzustellen und
einen weiteren Teil zunächst durch Notstandsarbeiten zu
b e f ch. ä f t i gen . Aüch . Mhk die Frage d e jr g chnzH che tv Ujn -
[ ( « Btu n g Mehrerer hünderf ' Vetglejste izur DeWtet� . �. I�

. lüjd �M. �Berha ndlungen . anu dein - Besitzer der Wenzeslausgrube ,
deckt E l ' el tr i z l f ' äTsT o n z e r nGe sfüch eT�B u' b w. �L' o ew e,
Berlin , hat es sich wieder einmal gezeigt , daß die prioatwirt -
schastlichen Unternehmer wohl gern Millionen staatlicher Sub -
ventionsgelder einstecken , selbst aber nicht bereit sind , zur Weiter -
führung des Betriebes und zur . Erhaltung der Existenzbasis ihrer
Stammbelegschaften Opfer zu bringen . So wollte der ge-
nannte Konzern bei der Uebernahme der Wenzeslausgrube durch
den Staad nur die Schulden streichen , die die Grube an den
Konzern hatte . Dagegen sollten die 4 Millionen Mark Hypotheken -
schulden der Wenzeslausgrube vom Reich und Preußen mit über -
nommen werden . Es sind also letzten Endes diese enormen
S o n d e r b e l a st u n g e n , die dar Gesfürel - Ludw . - Loewe - Konzern
dem Reich und Preußen aufpacken wollten , der Anlaß gewesen , daß
sich die Berhandlungen zur Weiterführung der Grube zerschlagen
haben -

Das Ende eine » „ Themietrusls " . Heber die Chemietrust A. - G.
in Schaffhausen ist dieser Tage Konkurs verhängt worden . Es ist
etwa 11-» Jahre her , als unter Mitwirkung der Buntfarben -
firma Gebr . Gutbrod G. m. b. H. in Schaffhausen mit einem
Aktienkapital von 20 Millionen schweizer Franken eine Dachgesell -
schafl unter vem Namen Chemietrust A. - G. gegründet wurde .
Es war damals daran gedacht worden , in dieser Dachgesellschaft
deutsche Gruppen ( Hcyl - Beringer ) und ebenso auch ausländische
Buntfarbaninteressen zusammenzuschließen . An der Gründung
wirkten außer der Frankfurter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft
lFavag ) auch eine schweizerische Bank mit , deren Vertreter oller -
dingi - schon nach kurzer Zeit wieder zurücktraten . Der Zusammen -
bruch der Favag und das Scheitern der Zufammenfasfungspläue
auf Sem Buntfarbenaebiet führten dazu , daß die Chemietrust A. - G.
überhaupt nicht in Aktion treten konnte .

Philips entläßt 2000 Arbeiter . Die Meldung des holländischen
Arbeiterblatts „ Hetvolk " , daß bei der Philips - Glühlampen - Gefell -
schaft ( Glühlampen - und Radiokonzern ) Massenentlassungen vor -
bereitet würden , ist erst vor wenigen Tagen von der Philips - Ver -
waltung als übertrieben bezeichnet worden : lediglich eine
Keine Anzahl Arbeiter würde hiervon betroffen werden . Nunmehr
liegt aus Amsterdam die Meldung vor , daß rund 2000 Arbeitern
und 20 Ingenieuren gekündigt werden soll .

Große Plalinvorkommen ? Wie aus Santiago de Chile ge-
meldet wird , find auf der der chilenischen Küste vorgelagerten Insel
Chilon überaus reiche Platsnvorkommen entdeckt worden . Das Ge -
stein fall , wie sich aus den in Deutschland und England angestellten
Versuchen ergeben haben , 12 bis 14 Gramm Platin ' pro
Tonne ergeben .

Wir veröffentlichen weiter unten das Abkommen , das

zwischen den Angestelltengewerkschaften und dem Verband Berliner

Metallindustrieller abgeschlossen worden ist , und die Gehaltsregelung
bei Kurzarbeit betrifft .

Wie ' erinnerlich , ist über die Frage der Aehaltsregelung bei

Kurzarbeit ein Konflikt zwischen dem VBMJ . und den Angestellten -

gewerkschaften seinerzeit ausgebrochen , der vor dem Arbeitsgericht

ausgetragen wurde , in dem für die B r c n n a b o r - W e r k e ein

Urteil gefällt wurde , das dem VBMJ . recht gab Danach können
die Berliner Metollindustriellen bei Kurzarbeit die Gehälter ent¬

sprechend der verkürzten Arbeitszeit herabsetzen . Das Abkommen

beschränkt tiefes Recht . Es setzt einerseits fest , daß pro ver -

kürzter Arbeitsstunde ein Gehaltsabzug von 4. 3 von Tausend ge -
macht werden kann , jedoch nur bis zum Höchstsatz von 15 Proz . des

Monatsgehalts . Außerdem bestimmt das Abkommen , daß der
Urlaub voll gezahlt werden muß . desg ' eichen die Zeit der

Kündigung . Da der volle Gehaltsabzug 5 von Tausend be -

trägt und bei einer Verkürzung der Arbe ' tszeit auf fünf Arbeits¬

tage die Woche ( das Abkommen sagt , daß möglichst die Arbeitszeit
nach Tagen und nicht nach Stunden verkürzt werden soll ) der volle

Abzug 16,66 Proz . betragen würde , so ist hier , wenn auch nur

in sehr bescheidenem Maße ein Lohnausgleich

vorgesehen . D' eser Lohnausgleich fällt immerhin stärker ins Gewicht ,
wenn weniger als fünf Tage die Woche gearbeitet wird Auch
die volle Gehaltszahlung während des Urlaubs und der Kllndrgungs -
zeit ist h: er noch zu berücksichtigen .

Es ist offenbar , daß dieses Abkommen getroffen wurde im
Hinbl ' ck auf die unvermeidliche Einführung der

Fünftagewoche . Selbst die Herren im VBMJ . , von denen
niemand behaupten wird , daß sie mit sozialem Geist erfüllt sind ,
beginnen anscheinend zu begreisen , daß unsere Wirtschaft aus dem

bisher besckrittenem Wege der Entlassungen und des Lobnabbaues
ins Verderben rennt . Wenn dieses Abkommen auch nicht so weit

geht wie das Abkommen m der Zigarettenindustrie , so ist es doch

ein bescheidener Ansang znr wirtschaftlichen Vernunft .

Anfang nächster Woche wird die Frage auch für das Buchdruck -
g « werbe entschieden werden . Entsprechend der ausgezeichneten
Orgamsation der deutschen Buchdrucker kann erwartet werden , daß
die Regelung günstiger ist als die für die Zigarettenindustrie .

Noch stellt sich mit verbissener Steifnackigköit die Schwerindustrie
gegen die Gewolt der Tatsachen , noch glaubt man den
Arbeitern einen uferlosen Lobnabbau , verbunden mit Feierschichten
zumuten zu können . Dr . Krupp von Bohlen trieb die
Naivität so weit , um in Aussicht zu stellen , daß auch im kommenden

Jahr die Rationalisierung des Unternehmens weitergetrieben würde .
Er stellt das so dar , als ob damit den Arbeitern eine Gnade er -
wiesen würde , wenn die Familie Krupp sich bereit findet , sich noch
mehr zu bereichern , vorausgesetzt die Arbeiter finden sich bereit ,

noch mehr zu hungern . Aber auch die Schwerindustrie wird ein -

sehen müssen , daß die wirtschaftlichen Tatsachen stärker sind als ihr
reaftionörer WiftMyoche - H - « Myet .
und damit muß sich

'
auch dke"' Äera des Lohnabbaues schkirßrn !

Anqestetlie der Berliner Metallindustrie !
Wie durch Rundschreiben der AfA - Organisationen und durch

die zahlreichen Betriebsversammlungen der letzten Tag « bekannt
sein dürfte , haben am Freitag nochmals Verhandlungen zwischen
dem VBMJ . und den am Tarifvertrag beteiligten Angestellten -
gewerkschaften stattgefunden , die zu folgendem Ergebnis führten :

Um während der Zeit schlechter Wirtschaftslage Entlassungen
nach Möglichkeit zu vermeiden , wird solgendes Sonder «

abkommen über Kurzarbeit zum Tarifvertrage für die
in der Berliner Metallindustrie beschästigfen Angestellten getroifen :

1. Der Arbeitgeber hat das Recht , die regelmäßige Arbeits -
zeit herabzusetzen , und zwar entweder für sämtliche Angestellte
oder für die Angestellten einzelner Abteilungen oder Unter -

ahtellungen . Hierbei wird empfohlen , der Kürzung der Arbeitszeit
durch Ausfall voller Arbeitstage vor der Kürzung der

täglichen Arbeitszeit den Vorzug zu geben .
Vor Anordnung der Kurzarbeit ist mit der gesetzlichen An -

gestelltenvertretung . sofern eine solche vorhanden ist . �zu
verhandeln . Herbei sind ihr die Gründe , die zu der Maß -
nähme Veranlassung geben , darzulegen . Soll die Kurzarbeit für
eine » längeren Zeitraum als zwei Monate durchgeführt werden ,

so ist spätestens jeweils eine Woche vor Ablauf von zwei Monaten
mit der Angestelltenvertretung erneut in obigem Sinne zu ver -

handeln .
2. Die Einführung der Kurzarbeit

muß mit einer Frist von miirfcestens vier Wochen zum 16 oder
1. eines Monats angekündigt werden , wobei Bekanntmachung durch
Anschlag im Betriebe aenriat . Eine neue Ankündigung der
Kurzarbeit ist nicht ersori erlich . wenn diese durch Dollarbeit
während einer Zeit von nicht mehr als vier Wochen unterbrochen
worden ist .

3. Für jede Arbeitsstunde, ' die gegenüber der regelmäß ' gen
Arbeitezeit durch Kur - arbeit ausfällt , wird eine Gehaltsabzug
von 43 o. T. der vollen monatlichen Bezüge gemacht , wobei jedoch
! ie etwaigen Familienzulagen keiner Kürzung unterl ' eaen .
Der Atizug darf insgef - imt im Monat nicht mehr als l5 Proz .
der Monatsbezüge ausschließlich der etwaigen Familienzu -
lagen betragen .

4. llrloubslage . in die Kurzarbeil fällt , werden , ohne Rücklicht
aus die Kurzarbeit , voll vergütet .

5. Während der Dauer der Kurzarbeit sollen in den davon be -

troffenen Abteilungen Ueberstunden über die regelmäßige
Arbeitszeit hinaus nach Möglichkeit vermieden weiKen .

6. Angestellte , denen während der Kurzarbeit gekündigt wird .
erhalten für den letzten Monat vor ihrem Ausscheiden die vollen

Monatsbezüge ohne ' Rücksicht aus etwaige Kurzarbeit .
7, Von der Geltung dieses Abkommens sind die in der Anlage

aufgeführten Firmen ausgenommen . Das Abkommen erhält für
diejenigen von ihnen Gellung . für die der Verband Berliner Metall -
industrieller dies den anderen Tarifparteien gegenüber erklärt .
Einzelvertraoliche Abmachungen und Betriebsvereinbarun -
gen über Kurzarbeit und Verkürzung der Bezüge bei solchen
Firmen , die unter dieses Abkommen fallen , werden durch dieses
Sonterobkommen für die Dauer feiner Geltung ersetzt .

8. Dieses Abkommen tritt am 1. Februar 1931 in Kraft und
gilt bis zu in 31. März 1932 . Wird es nicht mittels schriftlicher Er¬
klärung drei Monate vor Ablauf gekündigt , so verlängert es sich
jeweils um ein Jahr .

llebergangsbestimmungen .
1 Für die Einführung von Kurzarbeit , die nicht später , als

am 16. Februar 1931 beginnen soll , genügt die Ankündigung mit
einer Frist von einer Woche , für solch «, die nicht später als am
1. April 1931 beginnen soll , von zwei Wochen .

2. Angestellten . , deren , Arbeitszeit verkürzt wird , und denen bei
Jnkraftlretung dieses ' Abkommens bereits , gekündigt ist . wird bei
ihrem Austritt der infolgS ' Kurzarbeit während ver Ihnen zustehen -
den Kündigungsfrist auf Ärunv dieses Abkommens eingetretene W -

zug nachgezahlt .
Berlin , den 30, Januar 1931 .

Zentralverband der Angestellten .
Gottfurcht . Lange .

Rund der Technischen Angestellten und Beamten .
Günther .

Deutscher werkmeisterverband .
Jaeger .

Gelogen wie gespalten .
Was vie KPD . den Metallarbeitern zumutet .

Zwei voller Lügen strotzende Berichte bringt die „ Rote Fahne "
über die Branchenversammlung der Graveure und Zisc -
teure und über eine Versammlung , in der angeblich nur Metall -

schleifer und Galvaniseure anwesend waren .
Ueber die von 63 Personen besuchte Bersammlung der Gra -

veure und Ziseleure , deren Branche zirka 500 Personen umfaßt ,
wird berichtet , daß der frühere Bronchcnleiter L a l k o w als

Branchenleiter wtedergcwähll worden sei, obwohl die Verwaltung
ihn seines Postens vor einigen Monaten enthoben hatte . Balkow
wurde von der Verwaltungsstelle Berlin des Deutschen Metallar -
beiter - Verbandcs seiner Funktion enthoben , well er sich während

! des Berliner Metallarbeiterstreiks und vorher orgamsationsschadi -
gende Handlungen zuschulden kommen ließ , die den Ausschluß
aus der Organisation gerechtfertigt hätten .

Balkow konitte nicht des Postens als Vranchenleitcr enthoben
werden , well er angeblich die Interessen der Berliner Metallarbeiter
bei dem Streik verteidigte , denn als Hauswart der „ Roten Fahne "
hatte er mit dem Streik gar nichts zu wir .

Vom kommunistischen „ Cinheitsverband " wurden die Metall -

schleiser und Galvaniseure zu einer Versammlung , die am Donners -

tag stattfand , eingeladen . Von 1603 im Deutschen Metollarbeiter -
Perband organisierten Schleifern waren nicht 300 , wie die „ Rote
Fahne " schreibt , sondern höchstens 150 Personen anwesend . Ohne
Kontrolle hatte jeder das Recht , an der Versammlung teilzu -
nehmen . Nach genauer Feststellung waren sogar Berusssremd « an -
wesend . In dieser so eigenartig besetzten Versammlung wurde die
angeblich von der Ortsverwastung des DMA . abgesetzt « Branchen -
leitung „ neu gewählt " .

Nun ist allen Metallschleifern der Ortsverwaltung Berlin des

DMV . bekannt , daß die zur Zell amtierende Branchenleitung der

Metallschleiser im Juli 1930 ordnungsgemäß gewählt
wurde und heute noch ihres Amtes wallet . Die Wahl war not -

wendig , well der damalige kommunistische Branchenteitcr Dost sein
Amt niedergelegt hatte . Er kam seinerzeit mit der KPD .
in Konflikt , da er sich bemühte , den Beschlüsien der Gewerk -

schaften nachzukommen . Als in der Juliversammlung 1930 die An -

Hänger der RGO . schon versuchten , die Branche zu zerschlagen , war

Dost von dem Treiben seiner Parteifreunde so entsetzt , daß er sein
Mandat niederlegte . In der am 6. Juli 1930 erschienenen „ Roten
Fahne " wurde gemeldet , daß Dost die Bronchi den Refor¬
misten in die Hände gespielt hätte . Er sollte sich wegen
dieser Sache und auderer Vorgänge vor der Kommunistischen Par -

telleiiung verantworten , hat sich aber trotz mehrfacher Aufforde -

rung stets gedrückt . Deshalb wurde er dann aus der KPD .
ausgeschlosien .

Dieser Dost tritt nun öffenttich auf und behauptet , die Orts -

Verwaltung des DMV . wolle die Branche zerschlagen ! Hier ist allen
Metallarbeitern klar bewiesen , in welcher unoerantworttichen Weise
jene Leute die Arbeiterbewegung spalten wollen . Wisientlich werden
die Metallschleiser und Galvaniseure belogen . Kein Berussang « -
höriger wird derartigen Leuten aber Gefolgschaft leisten .

Ein Erfolg des Gesamiverbandes .
( Sächsischer Gemeindearbeiterschiedsspruch verbessert .

Am 12. Januar fällte die Bezirksschicdsstelle für den Freistaat
Sachsen einen Schiedsspruch , der die Löhne der Gemeindearbeiter
und Straßenbahner ab 1. Februar um 6 Proz . herabsetzte , jedoch
mit der Einschränkung , daß Arbeiter mit einer Arbeitszeit von

GROSSER
BRANDSCHADEN
AUSVERKAUn

Beginn : Mittwoch , d . 4 . Februar

vormittag » 9 Uhr

Mengenab�abe vorbehalten

Verkauf an Händler findet nicht statt

REUSS Moabit
Turm - Ecke Beult Jtir .



40 und weniger Stunden hiervon nicht betroffen werden sollten .
Der Gefamtverbond hatte diesen Schiedsspruch abgelehnt und beim

Zentralausschuß eine Entscheidung beantragt . In dreitägigen Ver *

Handlungen vom 29. bis 31. Januar hat der Zentralausschuß
folgende Entscheidung gefällt :

Die zurzeit bestehenden Löhne der Gemeindearbeiter und
kommunalen Straßenbahner vermindern sich mit Wirkung ab
1. Februar 1931 um je 6 Proz . , aber mit der Maßgabe , daß bei

Arbetszeitoerkürzungel , der Betrag der Zlrbeitszeitverkür -
z u n g b e i der L o h n m i n de r u n g in Anrechnung ge -
bracht wird . Das heißt , daß sich für jede Stunde Arbeitszeit -
Verkürzung unter 48 Stunden die Lohnsenkung um je 2 Proz . er -

müßigt . Bei einer Arbenszeit von 45 und weniger Stunden bleiben
die bisherigen Stundenlöhne bestehen . Diese Regelung
gilt bis 30, September 1931 .

So bedauerlich an und für sich die Lohnkürzung ist , so bedeutet
doch dieser Schiedsspruch eine wesentlich « Mil erung zugunsten der
Arbeiter . Da zurzeit etwa «in Drttel aller sächsischen Gemeinde¬
orbeiter und Straßenbahner oerkürzt arbeiten , wird für diese
Gruppen eine Lohnminderung nicht eintreten . Bei
einer Arbeitszeitverkürzung um eine Stunde wird die Kürzung auf
4 Proz . , bei zwei Stunden auf 2 Proz . ermäßigt . Die Arbeit -

nehmer werben Anfang dieser Woche zu diesem Schiedsspruch
Stellung nehmen .

25 proben # Abbau n cht qenug .
Gihalt ' fonflilt »n der Getränf industrie .

In viermonatigen Torifverhandlungen entwickelten sich die
Unternehmer der Getränkeindustrie zu Scharsmachern schliinmster
Sorte . Bei jeder neuen Verhandlung stellten sie immer Hahne -
buchenere Forderungen auf . Die Hauptstütze des Geschältes , der
„ Reisende� , soll in Zukunft keinen Anspruch aus Tarisoehalt haben
Arbeltszeitverkürzung wünschen die Unternehmer ganz nach ihrem
Belieben einzuführen . Am bezeichnendsten für sie ist ihre Forde -
runa , wonach ein AngesteMer sich jedes Fehlen während der Zeit
des Kiinülgungsverhältnisses auf den Urlaub anrechnen lasten soll
Noch brutaler "sind die Forderungen der Unternehmer auf Geh rlts -

abbau , die in der Gruppe 1 bis "zu 20 Proz . , in der Gruppe 2 bis

zu 22 Proz . uizd in der Gruppe 3 bis zu 25 Proz . betragen .
Der Schlichtunosausschuß ist in seinem Schiedsspruch den Wün -

schen der Unternehmer sehr weit entocgengekommen . Trotzdem wurde
der Schiedsspruch von den Unternehmern abgelehnt . In den Ver¬

handlungen vor dem Schlichter zeigten sie erneut ihr . warmes "
Herz für die Angestellten . Nach siebenjtündiger Verhandlung mußte
nämlich vom Schlichter festgestellt werden , daß ein « Einigung nicht
zu erzielen war .

Auch die letzten abseitsstehenden Angestellten mllsten aus dem
Verhalten der Unternehmer endlich erkennen , daß sie die lreigewerk -
schaftliche Abwehrsront im eigenen Interesse stärken müssen .

Bolle rächt fich .
Freioewerkschaster wegen . . Vetrirbseinsä - ränsunq " entlassen .

Die Meierei Bolle geht jetzt , nachdem schon eine Anzahl von
Vetriebshandwerkern entlassen worden ist , dazu über , ihren Fuhr -
park einzuschränken . Von den bekannten Bollewagen sollen in

kurzer Zeil sechzig aus dem Verkehr gezogen und die
Kutscher bzw . Chauffeure entlassen werden . Die Direktion begründet
diese Mahnahme damit , daß ihr angeblich durch den letzten Streik
viele Kunden o e r lo r e n g e go ng « n seien und beziffert diese

Verringerung de - Kundsnirelses aus 20. Proz .
'

,

Dieser Umsatzrückgang im Stroßenverkauf wird wenigstens in
der van der Direktion angegebenen Höhe von der Belegschaft be -
stritten . Man ist vielmehr der Auffassung , daß die Direktion anläß -
lich des Streiks eine groß « „ R e i n > g u n g s a k t i o n " im Betriebe
vornehmen will . Es ist nämlich bezeichnend , daß die Kutscher und
Chauffeure, , die schon entlassen oder gekündigt sind , fast ausnahms -
los lreigewerkschaftlich organisiert und zudem viele Jahre , teilweise
bis zu 25 Jahre , bei der Meierei Boll « beschäftigt
sind . Ihre Touren werden in erster Linie solchen Kutschern und
Chauffeuren mit übertragen , die während der letzten Lohnbewegung
Streikbruch verübten und gewerkschaftlich nicht organisiert sind . Die
Zusammenlegung der Touren — und das ist ebenfalls für das
Argument der D rektion hinsichtlich des Umsatzrückaanges charakteri -
ststch — hat bereits dazu pefülirt , daß viele Kunden von Bolle ab ,
gesprungen sind , weil die Wagen an den vorgeschriebenen Haste -
punkten infolge der Ueberbürdung der Fahrer mit
Arbeit nur ganz kurze Zeit holten können , die Frauen jedoch keine
Lust haben , den Wagen nachzulaufen .

Die Direktion der Me' erei Bolle sollte sich überlegen , daß ihr
Hauptabnehmer schl ' cßlich die arbeitende Bevölkerung Berlins ist ,
die aus solchen rigorosen Maßnahmen evtl . Konsequenzen zieht .

Die Klinie ging nach hinten los .

kommunistischer . Eir hsttsv rband " auf dem �riegsp ' ad

Zu einer vom kommunistischen „ Einheit - verband " einberufenen
B- t ' üebsoersamml ' ing der Firma Ambi - Budd waren etwa
80 Mann der Belegschaft sowie die in der Einla ' ' una ongcg isf <u en
Betriebsräte erschienen . Da die Einberufer anschoineno Anest vor
der eigenen Courage bekommen hatten , wurde die Versommlm g
von dem freiaewerkschostr . ch�n OÖbn ' ann des Bet ' eVs eröffnet uktd
durch Versammlungsbesch ' uß dem Vertreter des Deutschen M tall -
. irbeiterverbandes . Genomen Winguth . das Rrferol üb rtra ' - e' .
Winguth beleuchte e das schändlich « Treiben der Emh iisstontopo�el
im Einbei�rerfw - d " „ nd in der M- rbl der DMB imste.
wie die KPD . - Presse behauptete , 32 000 Mitg ' ieder verloren , son -
dern der „ Einheit sverband " hat , wie seine eigene Ali >ch-
nung brwe ' st . in Berlin em kläoliches Fiasko erleb B i
einer Einnahme von 21 792 30 M. vom 11 Navemb r 1930 bis
4. Januar 1931 kann ma " bei ein » m Durcksschnitt beitrag von
40 Pf nur rund 6000 Mitglieder err ch ' en , D' e mit groß ,
spuriaen Reden begonnene Spaltung - aktion ist also elend zusammen -
gebrochen .

Der angekündigte Referent der K31D. . W i l ke . konnte nach
diesen Ausführungen nur noch ni�t - sagende Schlogwor e staa - -
meln , obgleich ihm unbesibränkte Redezeit q- mäb' - t wurde .
Narb�em noch die B striebaräte diesen „ Revolutionären " g höria a " f
die Fin - rer geklapst und iie agwarnt hatten nicht noch einmal kür
Ambi - Budd eine Betriebsversammluna einzuberufen , wurde fol¬
gende Entschließung gegen drei Stimmen angenommen :

„ Die vom „ Einheitsve - band " am 30. Januar 1931 einberufene
Betriebsversammlung der Firma Ambi - Budd Preßwerk nimmt niil
En rüstuna von dem arbesterschäSaenden Schreiben des „ Einh it ---
verbandes " Kenntnis und verurteist diese Handlunosmeis ? aisss

schärfste . Die Versammstmasteilnebmer geloben , trotz der s " rcht -
baren Krise mit allen Mitteln für die freien Gewerkschaften zu
werben und sagen allen Gegnern den Kampf an . "

Lohnkonflikt im Tapezterergewi - be .
Auch die Unternehmer im Tapeziergewerbe wollten in dem

allgemeinen Abbaubestreben nicht zurückstehen und kündigten das

Loynabkommen , . Mehrere Verhandlungen zum Abschluß

eine « neuen Vertrages waren ergebnislos , da die Forderungen
der Unternehmer derartig groß waren , daß eine Einigung nicht
möglich war . So wurde beispielsweise für die Näherinnen de -
Berufs ein Lohnabbau von 25 Proz . verlangt .

Am Donnerstag nahm eine Vollversammlung der
Tapezierer und Näherinnen zu dem Berhandlungsergebnis Stelluno .
Da auch die reduzierten Forderungen der Unternehmer immer noch .
auf die verschiedenen Gruppen verteili , 0 bis 15 Proz . Lohnabbau
ausmachen , wurde das Berhandlungsergebnis abge¬
lehnt . Die Lohnkommission erhielt den Auitrag , den Schlich -
tungsausfchuß anzurufen . Damit soll vor allem erreicht
werden , daß die Unternehmer , die in zwei feindliche Lager gespalten
sind und deshalb gemeinsam nicht verhandeln , an «inen neutralen
Verhandlungstisch gebracht werde » . Es wurde ferner der Beschluß
gefaßt , in allen Betrieben des Reichsverbandes und der Innung ,
wo schon vor Erledigung des gesamten Lohnstreits Abzüge versuch !
werden sollten , diesem Verlangen den schärfsten Widerstand
entgegenzusetzen .

Bei der Neuwahl der Branche�nleitung würbe die
alte Branchenleitung mit 600 gegen 10 Stimmen der Opposition
wiedergewählt .

BES. , Keunig - darf . Dienstaz . 3. iZebriiar , 16 II fit , im "Bari -
restaurant , wichtige ffroltionsoetfornmlun «. Alle Genossen müssen er-

! S scheinen . Ter fftaltionaootfianb .
, B SPD . - Genossen bei Bergmann . Sceftrafie . Dieng ' ag , 3. Februar

W 16 Uhr. bei Kroll Utrechter Str . 21, fftafl onsoetfamihlüng . Mitglieds -
U buch mitbringen .

BVG. Frokl ' onsno - ssände , d>e noch keine fanbre ' td abgeholt
Z haben , müsse » das sogleich tun . Da» Betriebssclreiariat .

Bezirlramt Ztldb cp, SPD. - Betriebsfraktion . Morqen . Montag .
W i6' /Z Uhr. kokal Steinacker . See , Gcke Müllerltrahe . Fraktionsoerlamm .
B Inn «. ?' ef <rot des Gerossen kans Bauer : . . Die Arbei ' unserer f acte ; ".

BcipÄsamt ssbarlotl enbur », SPT�Betriekssraktion . M Itmoch.
Ds 4. Februar , im Uhr, Char ' o te> dura . Schlohftr 4Z. Lokal BtHrg .
S Fraktion - vcrlammlung . Genosse Tr . R. kobmann . M. d. L- , Presse .
W chef der Stadt Berlin , spricht über . Die Berliner Perfassung " .

Brbeitrgemei " schast lozialdemorratischer Lustino - aebörger . Mittwoch
Wj 4 Februar . 20 Uhr . in Landrez Wvihbicrftubcn . Klostcrstr . 76. Po- trag
RI des Genomen Dr. S. Lcw?nstein . M b. über »Die Eonialdemokratie
W im Kamok" . ParteimUgliedsbuch lcaitimiert .

TPD. . Arbest »g«meirie alt be' den >« rralen Wnhli »hrt »»,rma >t »n>
W aea . Mittwoch . 4. Februar . lSZb Uhr, bei Prand - nburg , Stralauer
§= Strasse 3, Ecke Wa lenstrasse . Portraa dcs Genossen D. Arons über »Das
W Problem der Arbeitslossgkeil ".

a

�ewerkicha�ts - �voenS Berlin

Leute find folgende Peranftal ' unqen : Mäd' eukursv , im Volkebau »
Kal berge in der Mark : . Frauen wirken — Frauen schaffen ". Srestm
7zb Uhr Bahnhof Gesundbrunnen , Eingang Babstrass «. oder 8 Uhr

Schlessscher Bahnhol . Lanpteinaana . Glaeii - vpel . — Norbkrris : Ig Uhr Jugend -
heim Diechlr . 18. Mnssk, und Spielabend . — vstlrei, : 20 Uhr Fug - ndhe ' m
Gunterstr . 44. Literarischer Ab- nd : . . Graven". — Nordmestkrei »: 20 Uhr Iug ' nd -
ho ' m Weddina . Willdenowstr . Z. . . Berlin , wie es weint und lacht !" — Die
nächste Iugendoorstclluug der Volksbühu « ist am Sonntag . 22. März . IS Uhr .
3ur Aufsühruna gelangt : . . Die Gesellschaft der Mensch- nrechtc " . Stück um Georg
Büchner von Franz Thcodor Gsokor. Karten zum Preise von 80 Pf . in der
Iugeirdzentral «.

�.�pvenOpN' pve
Pe «l ? esstr <' ' t ' erbon0es Oer Anoestettten

Sm' e find folgende Veranstaltungen : Sonntaasveranstaltungen im
Iugeudhe m ? al ' . enburger Str . 16� von 18 - 22 Uhr : Jugendheim

Spandau , Lindenuker 1, von 20 —22 llbr : stugendh - im Bowawcs Br rsscrssrassc
von 18 - 22 Uhr. — Karten zum Fuaendlarneval am 8. Februar find im Iugrnd -
frkretariat zu haben . — Morgen . Montag . lind folgende Veranftaltnng - n:
Wedding : Jugendheim Tur ' ner Ecke Seestrasse . Bortrag : . Gin Tag auf dem
Arbeitsgericht ". Beferent Werner Decker. — Briss : StäHt ' fches Zug ndheim
lBatbaus ) . Arboitsaemeinfchaf ' : . . GinMhrung in die fo' ialift . fche Gedanken -
weit ". Leiter : Arthur Backow . — Urbau : Zuaendheim Sobrecht . Eck« Sander -
ftraße . DiÄufssonsabend : . »Die Frau im Gewerbsleben " . — Weissen see: Wir be-
suchen die Bersammlung hes Werbebeziris . — Die Mustkgruvve übt jeden Mon -
tag von 20 - 22 Uhr im Verbavdshaus .

jmlaubeÖ,®chenfee
ZoftrftiS1naSÄSö

[TütVitaiiiln-W-Paulchen

MI »
Berlin W&. leipziqer Str . 122 - 1 23

iseziiniiier.seiiialzii
Preise bedeutend herabgesetzt !

Max Berg & Co. . Lulsenofer U . Fabrikgeb .

Zu vermiaten : .

Gehag -
Wohnungen
1, Af A HOf , Treptow , « m PUnterwsld ,

a' /e Zimmer , Bad, Balkon , evtl . Garten
Einfamilienhäuser mit Garten :
S' /a Zimmer EM 110. - .

Auskauft : Cöpenicker Landstraße 149. am Zentral -
waschhaus , täglich , auch Sonntags , von 11- 17 Uhr

2 Hufeisen - Siedlung Britz
Erweiterungsbau
die letzten EinlamUienhäuzer mit Garten :
S1/; Zimmer EH 105. - .

Aoakunft : An Ort u. stelle , Britx , TalbergztraBe 8g
Zugang Parc Himer Allee , tagt . 18- 17. Sonnt . 11- 17

3. Einzel - Wohnungen
von l ' / „ L. S</b 3 Vi und 5 Zimmern mit Bad und
Balkon in mehreren unserer Siedlungen , in den
venebiedenaten Gegenden Groll - Berlins .

Auskunft : lülnfa , Köpenirker Strnße 80
TÄ. F 7 Jannowitz 1747, woehent . 0- 16, Sonnab . 9- 18

Ich litt 14 Jahre
jn Gidit , and es ist von Jehr zu Jähr stärker Mufm
getreten . Heute kenn ich Ihnen die erfreuliche Mit*
teilung mechen, daß mir Ihr GichtmTee Hr. 17 große
Dienste geleistet hat . Ich fühle mich nach 6 Paketen
von diesem Tee vollkommen frei von Gicht und habe
Sie auch schon oft weif erempfohlen .
14298 G. Rometsch , Fürth i. B. ,

Schwabacher Straße .

36 578 Xetdende
haben in 7 Jahren freiwilHg anerkannt , daß ihre
Krankheiten durch ZinssenTee gebessert und g heilt
wurden . Auch Ihnen wird der Zinsser *Tee helfen.
Hier sind die Tees, die 36 5,8 Menschen wieder ge*
sund und lebensfroh machten :

AbführtTee ( I )
Asthma ' Tee ( 2)
Ausschlag ' u. Flechten *

Tee (3)
NierenleidtnmTee (4)
Blutreinigungs * Tee (8)
Diabetiker * Tee für

Zuckerkranke ( 10)
Marienbader Enifettungs *

Tee ( 11)
Gicht * und Ischias *

Tee ( 17)

HimorrhoidaUTet ( 20)
Tee bei Herzbeschwer *

den ( 20
Gallenstein * und leber *

Tee ( 26)
Magen leiden * Tee ( 29)
Herven le iden *Tee ( 33)
Rheumatismus *Tee ( 35)
Tee bei Arterie nverkal *

kung {40)
Tee bei Schlaflosig *

keif ( 42)

Paket verstMrkt M. 2- 50, einfach M. 1. 80.

Ebenso gut sind Zinsser »Tabletten , Sie brauchen bei
Bedarf nur die Tee *Nummet anzugeben .

Zu haben in vielen Apotheken ,
sonst direkt .

3 ) r . SEinsser & Co .

G. m. b. H.

Xeipsig 75

36578 Anerk entiungen in 7 Jahren .

• Küchen
Riesenauswahl sten Preisen

roh emaili
55 . —
85 . — 135

HOAs louttren . . . . . . .
Htldie Cbrtsnne mit Anrichte

Kieidsrschrinke roh emaill .
9j cm mit Hutboden und Siange . 42 . — 58 . —

100 cm mit Wäscneeim . und Stange 55� - TS - —
120 cm mit Hutboden find Stange . 58 — 18 . —
120 cm mu Wäscheeinr . und Stange fl J. — 8U . —

Himmel
SanpigssdiSIl ; loilirlBger StraBs 22 (SflifinhaBsar Tor)
illlals : BroBe Frankianer Stf. 40 ( Stfaasbtrger Platz )



Briefkasten der Redaktion .
Zt. jl . , Den BeMeüi , müssen Sie erfüllen . Den Einwand des

' Hückers ülitma Sie isi PrreeK acUend machen sollen : ieftj können Sie damit
l. jcht mechr aedilrt kvetchen. Ilir Slüubiaer ist berechtiqt . die Beisteigeruna
Sdzts Grundstückes w Eintragen . — C. W. II). Den Antra « auf Gewübrnng
btz Anoalidcnrente lanrWN Sie stellen . Die Rente erbalten Sie vor Vollendung
t « «Z. Ledevsiahres nur . wenn Sie invalide , d. h. twei Drittel erwerbsunfäkiig
»od . Wir raten . sunüchÄ den Antrag auf «risenunterstütung zu stellen bzw.
den Bescheid des Arbeitsamtes abzuwarten , bevor Sie den Rentenantrag
«ollen . — A. Ä. 1. und 3. Mastoebrnd ist der Kaufvertrag . Verträge über
Grundstücke bedürfen aber V*i gerichtlichen oder notariellen Beurkundung . Am
besten ist es. wenn man sich an einen Notar wendet und mit ihm alles Rädere
bespricht , i Die tSebübreir werden nach dem Werte des tSegenstandes tstauf .
ruuäsi erboben . 4. Rem . S. Ja . Selten Sie sich mit unserer Varteibuchband -
lmra Z. S. W. Dieb Nacht. . <6. m. d. S- , Sindcnstr . Z, in Verbindung . —
Mob« , Dorn » und Sportlehrer . Ihr « Adresse war unvollständig . Die ar »
wünschte Anschrift ist : Frau Hildegard (S. Fvitsch . SB . 29, Willibald - Alexis .
Straße IT.

_ _
Weiße Wunder bei Israel .

Weiße Wunder — weiße Waren heißt die Dekorations -

dellise des Kaufhauses Isreiel . Königstraße , für die diesjährigen
Weißen Wochen . Die weiße Ware ist in der stattlichen Schaufenster -
front mit Geschick und launigem Bildbeiwerk ausgestellt : man zog
eine interessante Parallele zwischen den Wäschebedürfnissen des
Jahres 181S , dem Gründungsjahr der Firma , und heute . Da zeigt
eine Gruppe die Hausfrau im volantreichen , jabotgeschmückten Kleid
der damaligen Zest vor ihrem zierlichen , aber für heutige Begriffe
höchst unpraktisch gebauten Wäscheschränkchen sitzen , dem sie eine

Fülle der merkwürdigsten Wäschestücke entnimmt : da rieselt es nur

so von Spitzen und Spitzchen , von Falbeln und Bändchen , von

Kräuschen und Stickereien : die Zierwosche vergangener Tage zeigte
«ine allzu reiche Fülle schmückender Behelfe , deren Existenzberechti -
gung unser sachliches Gehirn gar nicht mehr erfassen kann . Und in
d« r pompösen B r a u t k u t s ch e sitzt das Bräutchen in starrem >
Allas , mit Spitzen und Bändern besät , Spitzenhandschuhen und I

Spitzen , wo immer sich diese nur anbringen ließen . Als Gegenstück
unser Heute : der praktische , einfach gehaltene Wäscheschrank , aus
dem die Hausfrau die handlich eingeordnete , hübsch , aber vernünftig
genähte Wäsche herausholt . Flotte S p o r t m ä d e l s , die suh am
Badestrand , am Tennisplatz in Weiß präsentieren . Herremvasche .
schlicht und einfach , als Gegenstück zu der spitzenumrieselken Mann -
lichkeit eines van Dycckfchen Gemäldes , das Baby im schneeigen
Bettchen , wohlausgerüstet mit allen erforderlichen Wäscheattributen ,
und noch vieles andere . Die Preisgestaltung ist austalkuliert bis
aufs letzte , denn der Kaufmann von heute weiß , daß er sich der
Kaufkraft des Publikums angleichen muß , will er sich im schweren
Wirtschaftskampf behaupten .

Di« Seitin «« Rümmer urrfetts Blattes enthält als Beilas « eine » ansstihe .
liche » Drofoekt des . Hau » Vatcelnnh - , Betrüb ltempinsli in Berlin , am Bot ».
damer Plast . Dükes aräßte BersnLkunssuntevnehmen Europas wird durch
zabireiche Bilder mit Text illustriert . Es erscheint erklärlich , daß das . Laus
Baterland " durch leine Manniafaltiakeit und Preiswürdiakeit der Leistungen
auf dein Gebiet von Küche und Keller , die interessanten künstlerischen Dar¬
bietungen . von Millionen Gästen besucht wurde , und zwar außer Berlinern
und Inländern auch von Ausländern wohl aller Erdteile .

Die Diedtio » de» Bellenbade , cm> Lnnapark teilt mit . daß lie die Bad«.
preise mit Kabinenbenustuna um 25 Prvz . ermäßigt hat und auch in der Ah-
teilung Kurbad für die Dampfbäder und medizinischen Bäder bedeutend
niedrigere Preise einführt .

gm leuchtend «» Beiß und Bla « erstrablt die Außenfront und der Lichthof
des bekannten Warenhauses 2. Joseph u. Co. . Reukiilln . Berliner Str . 51 —05.
Es kündigt die so beliebten weißen Wochen an . Die in den Schaufenstern
ausgestellten Riescnmengen weißer Waren , — die großen Auslagen im Haute
seidst , — sowie die sehenswerten Innendekorationen geben ein eindringliches
Bild von der Bedeutung der Weißen Wochen. Und in der Tat sind diele wirk¬
lich ein « Eintaufsgelegenheit ersten Ranges zur Ergänzung der Wälchebestände
und zur Beschaffung von Ausstattungen für alle Schichte » der Bcvöllcrung . um
ihren Bedarf an weißen Waren oller Art vorteilhaft zu decken. Auf zu !
L. Joseph u. Do. , Neukölln , denn während der . LSeißen Wochen " sprechen die
hochwertigen Qualiiäün und die ganz außergewöhnlich nüdrigen Preise ! —
Darüber informiert ausführlich die heutige Ankündigung . JLeiße Wochen " der
Firma S. Joseph n. Co. , Neukölln .

� Wer weiß « Baren utt . wähle Bettsästeeu - Lustia ! Bettf - Heru, Bettwstseb «
aller Art . Bäfcheltoff «. Handtücher . Wischtücher . Frottiertücher . Metallbeitstelle ».
Weißlackmöbel . Äinderholzbettstellrn äußerst preiewert im �Seiße - Wareu - Ber -
i <mr. Auch fertige Betten . Betrinlett « sowie Steppdecken und Daunendecken
in Kunstseide zu unerhört billigen Preisen . Eine wirklich ganz große Gele ««»»
Heit! Bett ' edern . Lustig in 3 Verkaufsstellen in eigenen Geichäftsdäufernr
Priluenstraßen - Ecke. man achte auf die Ecke Prinzenstraße , an der Sebastian .
straße , Wilmersdorfer Str . 138. an der Bismarckstraße , und Frankfuvter
Allee Zvt. Ueberall gleichgroße Auswahl und sachoeritändige Bedienung .

Beiße Boche bei Gabiel ! Wohl jedem unserer Leser ist der Name dieser

Sirma vertraut , die seit Iahrzehuten als »Paradies der Dameu " gilt . Siwoal
» Jahre findet bei Gadül eine »Beiße Woche" statt , in der alles , was ei »

Frauenherz an weißen Waren begehrt , tu verschwenderischer Fülle augebvteu
wird . Dadurch , daß Gadiel alles vermeidet , was diese Gegenstände verteuer »
kann , indem er auf große Bevanstaltungen . Ausstelluuaen und kostspüllig «
Dekorationen verzichtet , dafür aber auf den rüngen Stoonltifchen »wühlen�
läßt , wird eine Berbilliguna erzielt , die restlos der Kundickuift Zugute kommt .
Die Preise sind staunenswert niedrig . Ein « Spezialität der Firma ist die
Pflege eleganter Leibwäsche aus edelsten Stoffen . Di« Finna befitzt noch eine
weitere Gigevart , die wobl in Deutschland einzig dasteht , nämlich die besonder «
Berücksschrignng starker Figuren , auch bei Wäsche, die den Wortschatz des Saufe »
»das Saus für große Weiten " durchaus rechtfertigt .

Der TZ- Metcr - Lans in vielen Treppenhäusern der großen Berliner Miel -
Häuser stammt aus dem Riesen - Läufer - Lager der Firma Lnairtmev - � u. Eick«,
Berlin W. 8. Bilhelmstr . 55. Ein araßer Sonderverkauf — die Trevvenläufer ,
Woche — soll den Hausbesitzern Berlins Gelegenheit geben , Neuonschasfungc »
und Ergänzungen vornebmen zu können , und zwar zu Preisen , die noch nie
so billig waren , wie jetzt.

Jetzt zugreife », heißt klng Handel »! Denn es stnd Qualitätswaren , die die
Firma S. Adam . Leipziger Ecke Friedrichstraße , im Februar iu ihren Schau «
tenstern zu auffallend billigen Preisen zeigt ! Kleidung für alt und jung .
für Straße und Sport , für Winter und Frühjahr , für jeden das Richtige !
Drum tauft bei Adam ! Ueber Näheres informiert die Anzeige iu dieser
Ziummer ! ,

Wichtia für Raucher ! Unter deu geaenmärtigen wirtschaftlichen Verhält .
Nissen ist jedermann , mehr denn je. bestrebt , bü vorteilhaftcstcu Eintauis -
Möglichkeiten wahrzunebmen . In Zigarren stehen vermöge idrer uuüdert reif¬
lichen Güte und Preiswilrdigkeit die Fabrikate der altbekannt « Iigarren .
Imvort - Firma Otto Bocnirfc , Berlin ®. 8, Französtsch « Str . 21, an der
Spitze . Die Geleaenhelt zur Gndeckung mit düsem hervorragenden Fabrikat
ist zurzeit eine besonders günstige , denn trotz der am 1. Januar in Kraft ge.
treünen beträchtlichen Tabaksteuer gibt die Firma Otto Börnicke ihrcu ge¬
samten Borrat zu bisherizeu Preisen , ohne jeden Aufschlag , ad.
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TISCH - U . BETTWÄSCHE HAUSWÄSCHE

18

21

28

Tischtucher Damast , voll - _ _ _
w« iß gebleicht , ca , 130 ( 160 Stüde 175
M. 3. 43 . 2. 35 , 2 . 25 , ca . 1 10/160 M. I

1 95

WÄSCHESTOFFE

NleSSe I ca . 130 cm breit , Mtr ,
M. 0 . 85 , 0 . 68 . 0 . 45 , einfach breit
Mtr . AA. 0 * 38 « 0 . 29 «e •

H emde ntuch ca . so cm br . ,
MtrT AA, 0 - 55 , 0 40,0 . 32 . . . . i: . Pi

Linon f . Bettwäsche , ca . 130 cm
breit Mtr . M. 1 . 15,0 . 69 , 0 48 , Pf .
ca 80 cm breit 0 . 68 , 0 . 44 . . Pf .

Do mOSt ca . 130 cm breit , AAtr. . .
AA. 2. 35 , 1. 95 , 1. 30 , 0 . 95 . ca 80 cm A. r )
brest , Mtr . M. 1. 55 . 1. 25 , 0L0 . Pf . UU

Haustuch ea 150 cm breit ,
_ 0 ( SH . �otteeciecken rn. 055
78 Kunstsei ca . 130/1 60 AA. 7 . 90,4 . 85 , O

Köper - Barchent
schön * gerauhte Ware , ca . 60 cm
breit Mtr . M. 0. 85 , 0. 68 , 0. 52 ,

Bettlaken a . icrafHg . Dowias ,
ca . 150/225 AA. 3 . 30 , 2. 35 , 140/225

Tischtücher « wes . Halb - ,
leinen , Stck . ca . 160/225 AA. 5 . 25 , 028
ca . 1 60/1 60 AA. 3�5 , ca . 1 25/1 60 M. JL

Deckbett - Bezuge kraft . n45
Unon , 130 ( 200 M. 5 . 45 , 4 . 35 , 3�5 , Z

Tee - , Kaffeedecken i

ca . 70 cm breit . , Mater Pf.

Rein - Mako '
/ej »

ca . SO cm breit , awte felwWdlee mM%
Qualitäten Metar JN. _1. 4a , 1. 1V.
0. 95 , 0. 89 , 0. 6S , O J8 .

Küchen - Handtücher
kräftiger grauer Drell , ca . 45/100 , O O
Stück M. 0 . 38 , 0 . 27 ca . 40/100 Pf .

Wischtucher Reinleinen , Ä ,
ca . 60/60 M 0 . 65 , OJ54 , 0 . 45 , ca O A
55/55 AA. 0 . 36 . ca . 50/50 Pf . ZU

Handtucher Reini . Daiper ,
ca . 48/100 AA. 0zS8 , ca . 46/100 Pf .

Handtucher Reinleinen - , .
Gerstenkorn , ca . 48/110 , Stüde AK
AA. 1. 25 . ca . 46/100 AA. 0 . 85 . . Pf . ÜO

Rolltücher gestr . Pigurenrcsi ,
ca . 80/190 cm AA. 1. 55 , 80/160 cm
AA. 1 . 28 , gestreift ca . 80/1 60 cm Pf .

Dimiti ki4fH - a Ware für
Bettwfiecha , ca. 130 cm breit Mtr .
M. 1. 65, 1. 15, 0. 88 , 0. 68 , ca . 80 cm
breit AAtr. M. 1. 10, 0. 98 , 0 . 7S Pf.

56

89

TASCHENTUCHER

Damentücher Botw
Kordelrand und Hohlsaum , fehler¬
frei , ca . 36 cm Stüde M 0 . 26 , Pi

Herrentucher uno� we *
oder mit farbigen Rand , fehlerfrei
Stüde AA. 0 . 35 . 038 . 0 . 24 , 0. 19 , Pf .

FROTTIERTUCH ER

Frottierhandtücher
Jacquard , mit Rand , ca . 50/110 ,
Stüde Pf . 85 , ca . 50/100 , Stüde
Pf . 74 , ca 46/100 , Stück Pi 68 ,

Badelaken besonders gute
Qualitätsware ca 150/200 Stück
AA. 7 . 90 , ca 140/180 Stüde M. ■« +

Frott . - Handtücher
cchwere Jacquard - OuaL 60130
M. 1. 95, 168 , 1�42. ca . 88/110 ,
M. 1. 65, 1. 25, 1. 18

. . . . . . . .

Pf.

Seh�iisworfö
IICHTHOF -

Gesialtung

MODEWAREN c SPITZEN DAMEN - U. KINDERWÄSCHE c KORSETTS HANDARBEITEN

Kleiderpassen Dop, « » , q c

Georgette m. gerüscht . Valan & Pf . OU

Kleiderpassen u Westen 145

Georgette , neue Lochstickerei AA. I

Cachenez Crepsatin , reine O90
Seide in sich gemustert . . . . M.

Klöppelspitzen
Imitation , 8 bis 10 cm breit , fOr 1 Q
Decken u. Gardinen Mtr . 0 . 28 Pf . I O

Wäsche - Stickerei i o
schöne Must . , St . ä 3 m od . 2 ' /4m Pf . I £

Hemdenpassen Klöppel - 1 C
Imitation Stück AA. 0. 35 , 0 . 22 , Pf . I U

Taghemdf . Dm. , Klöppel - 4r \

$pitze,Stick . - Mot. AA. 1 . 25 , Pf . 85 ,

Taghemd f. Dom , farbig .

Bat�Val . GalonAA . 1. 45 , 1. 25 , Pf - 7U

Hemdhosecrep - deebin . 490
m. schön . Spitzen M 8 . 90,6 . 90 , �9

Hemdhose Cröpiavobie Q75
eleg . Ausführung . . . AA. 12 . 50 , O

Spitzendecke varg . z .
aus 9 Quadr . , weiß u. pastellfarbig

Küchengarnitur vargez .
mit 3 facher Würfelborte , 4 teilig

250

500
Taghemd mltHandklöpp 185 Taghemd für Knoben ,
od . Stickerei - Garn . AA. 2,50 , 1. 95 , I kräftiges Hemdentuch Gr . 40 Pf. 4 C

„ - jed . weit Gr . 5cmläng . Pf . l5mehr �rU

vor - 025

Mongenobgabe
vorboholten

Dimiti - Garnituren
1 Deckbett , ca . 130 200 , 2 Kissen £ < 0
ca . 80 80 , bekannte Streifen . m
muster . . M. 10 . 75 , 8. 45 , 6. 85 , � '

Nachthemd für Domen ,
farbiger Batist , mit farbiqer 1 95
Blende und Stickerei AA. 2 . 25 , I

Pyjama für Damen , färb .
Botist , farbiger Kragen und 085
Weste , langer Arm AA. 4. 90 , JL

Unterkleid Charmeuse ,

. . . . .

AA.

Nachthemd f. Mädchen ,
viereck . Ausschn . od Bubikrag
mit Stickerei garn . , Gr . 60 Pf. Qfj
jede weit . Gr . 10 cm 25 Pf . mehr 7 \ J

Sportgürtel
Atlas , 2 Gummite

auskunstsd .

2
_ _ _ _ _, » Gummiteile , seitlieh 1 95

95 gehakt , 4 Halter

. . . . . . . . . . .

AA. I

Hohlsaumdecke
gezeichnet , ca . 130x160 cm . . . AA.

TRIKOTAGEN

Unterziehschlüpfer o r

für Damen , Vi gestrickt Pf . 95 , 75 , OU

Damen - Hemdchen rri

gestr . weiß u. zarte Färb . Pf . 95,75 , sJ \ J

mit Spitzengalon . . . . . . . . . .. . .x . f , .

kl i . i i � . OrSeieT elg . Brachestaif ,
I > IaCntnemaLharmeuse J90 m. Leiblasche , Röocensehnürung 050

mit reicher Spitzenpasse . . . AA. mit 4 Haltern

. . . . . . . . . . . . .

AA. JL

Kissenbezüge
Linon mit HohUaunv bo * tickt ,
Stack kL 1. 95, 1. 75, 1. 35 . . . Pf . 75

KARS
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Caramel mithasei *
nuss Boxcalf kom¬
biniert , beson¬
ders aparte Farb¬

zusammenstellung

Mit echter Doppel *
sohle , Oberleder
aus gutem Boxcalf

Topas Boxcalf
braun kombiniert ,
In der beliebten
breiten Sportform

Aus gutem
Chromlack

Braun Boxcalf

Versand durdi Zentral *
LBISER , Per , in SO 16,
Scfamiddra�ee 34 [ il
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Aus Blei wird nicht Gold .
Vernichtende Aussagen eines iialienischen Professors .

München , Zl . Ianuar .
Der Sonnabmd brachte im Goldmacherprozeh eine neue Sen¬

sation . Die Zeugenauesage eines italienischen Professors ent¬
larv t e d e n Betrug des Angeflagten mindestens in einem Falle
seiner zahlreichen Schmelzversuche , aus die die Gier und Borniertheit
seiner nationalen Freusde in Deutschland hereingefallen ist . Daran

knüpft sich aber eine zweite lleberraschung . Die gleichen Zeugen -
aussagen drängten zu dem verdacht , daß der Auftraggeber des

Ualienischen Professors , der mit Tausend in Tirol die versuche pruste .
ans Blei Gold zu machen , niemand anderes als Mussolini
selbst gewesen ist .

Cs handelt sich am den Professor an der Technischen Hochschule
rn Bergamo , Dr . Sestini , der als Vertrauensmann und Beauf -
tragter einer hohen Persönlichkeit der italienischen Regierung , die

zu nennen ihm durch Schweigegebot untersagt ist , Herrn Tausend
auf seinem Schloß Paschbach in Südtirol aufsuchte . Als chemischer
Sachverständiger erhielt er von jener nicht genannten Stelle den

Auftrog , sich über den Wert der Erfindung Tausends zu erkundigen ,
nachdem Tauserrd sein Verfahren dieser gleichen italienischen Stelle

zum Kauf angeraten hatte . Wortreich und mit lebhaften Gebärden

berichtete der ZauZe über seinen Besuch im Südtiroler Schloß . Auf -
merksam hatte er dem Vortrag Tausends gelauscht und seine Moni -

pulationen verfolgt . Zuerst machte Tausend einen Ausschmelzungs -
versuch , nx « er jedem Chemiker bekannt ist . Alz ihm dann Tausend
ein Stück Blei entgegenhielt und erklärte , diesem Blei fehle nur

noch das Mineralwvsser und sobald man solches hinzufüge , werde

das Blei zu Gold , da machte der Professor lebhafte Einwände

geltend : „ Blei b l e i . b t Blei und wird nix Gold ! " ergänzte
er in gebrochenem Deutsch die Uebersetzung der Dolmetscherin .
Dann bemerkte er aber , wie Tausend ein Stück Blei vom Tisch
nahm , um es in den Schmelztiegel zu werfen . Während Tausend

dieses Stück zwischen Daumen und Zeigefinger hielt , hatte er unter

den zu einer halben Faust geschlossenen übrigen drei Fingern ein

anderes Stück Metall , das zweifellos in den Schmelztigel gewandert
wäre , wenn der argwöhnische Professor nicht rechtzeitig dazwischen

gefahren wäre . Dieses zweite Metallstück entpupptpe sich dann

als eine Goldlegierung . Der Professor nahm von diesem
Stück etwa «in Drittel an sich und schmolz , wie er versicherte , später
daraus mehr Gold heraus als Tausend aus den übrigen zwei
Dritteln und dem im Schmelztigel brodelnden llrmaterial zusammen .
Der Zeuge R i ß berichtet dann von einem zwei Stunden währenden
Versuch , alz dessen Ergebnis ein Stück ähnlich einem Eiskristall
vor ihnen lag . Das Stück wurde einer weiteren Prozedur unter -

zogen und schließlich wurde ein Stückchen Gold hergestellt , das

Professor Sestini an sich nahm . Im übrigen haben dem Zeugen
die angestellten Versuche keinen exakten Eindruck gemächt . Vor
allem habe er es eigenartig gefunden , daß das Ausgangsmaterial

nicht untersucht worden sei .
Damit ist die Zeugenvernehmung beendet . Am Montagvormit -

tag werden die Sachverständigen ihre Gutachten erstatten .

Oeflentliche Kundgebungen
3 . Ab ellun� . Mon' ag , 2 Februar , tä ' /z Uhr . im groben Saal des

Gewerksdiaffshauses , Fngelufer 24 - 25 . Thema : DCT NAltOIial *
soziaüsmnf , sein Aufsl eg und sein Ende . Redner : Genosse
Professor N ö 1 1 i n g , M. d. L.

8, Ahteilnng . Milfwoth . den 4. Februar , tO1/ « Uhr , Im NaHonalhof ,
Büiowstr . 37. Thema : » er Nakionnlsoziailsmus , sein
Aufstieg Und sein Ende . Redner : Genosse Protessor
N ö U i n g , M. d. L.

108 . nnd 108a . Abteilung ( Höpenidt ) . Donnerstag , den
5. Ftb uar , Im grob - n Saal des Sladttheaters . Friedrichstr . 6.
Thema : Nationaler Soiialismus — Tolksbeirng . Redner :
Genosse Erich Kuttner , M- cLL .

Männer und Frauen , helft den Faschismus

bekämpfen , erscheint in Massen !

Vorträge , Vereine undVersammlungen .
Reichsbanner „ Schiuarz - Rol - GottT .

( Scfftättsltellf : »ctlin S 14. Cedaliianär 87 —SS. Sof Z. St
Soaat - - , . 1. Kcbtuflt . TtcglN , (OctsDcrcir . l : Die ftotitt finde ! beute
nicht statt . — Montag , 2. Zebiuai . Mitte ( OrlaocmiO : 19 Uhr

Saalschuh Eewerkschaftshaus aur SPD. - Berlammlung . Iunabaiuttt : 20 Uhr
Ingoitdhcim SiettftraSe in Uniform . Erscheinen Pflicht . Artedrichshain ( Jung -
banner ) : 30 Uhr im Jugendheim FranNurter Allee 807. Isriedri6 >Ebert . Zimnt - r .
3! »ft «nt Nrnnerad Seinsfurth . Friedenau ( Kameradschnet ) : 20 Uhr Kamerad .
schaft - wersammlung bei Kost. Börnste , z. Rosorent Kanterod Ministerialrat <r. D.
ssqlkenberlt . Thema : „Teutschlands Internationale Stellung " . — Dienstag ,
3. Februar . Kreuzberg , Zua 4: 30 Uhr Perfammluna bei Srllndler , Sinuner -
strafte 30. Mitte : 20 Uhr. I. Kameradschaft : Versamrniunq S' osenthaler Hos.
Brrlcht von der Generalnersammlung . Vartraa Kam. Brendel . S. Kamerad -
schüft : Nungestr . SO. Bottrop des Kam. Dr. Muhle . Prensloner Beta ( Jung -
bannet ' ) : Der Seimadand fallt durch die PflichtveranstaUung des O. - B. aus .
Panlow : 20 Uhr Kameradschafisnersammlunaen . Kameradschaft Paniow - Rort
Im Türkischen Zelt , Brei ' e Etr . 14. Kameradschaft Panlotn� - Ud bei Kober .
Berliner Str . 80. Kameradschaft Niederschönhaustn im Restaurant „Wolfs -
fchlucht ". Riederschonhaulen . Treskom - Ecke Blllcherstrafte . — Mittwoch - 4. «e-
bruar . Mitte , 4. Kameradschaft : 20 Uhr Bersammluna im Klubhaus „Beloedere " ,
Alcranderftr . 21. Bericht ran dir Geueraloersammluna . Bortrag Kam� Günther
Orsolek . Friedrich , Hain, Kameradschaft Frankfurt : 20 Uhr Kamkradschoftsver -
sammluna bei Grauoner , Boigtstr . 25. Tewpelhos tDrtsverein ) : 2t) Uhr er-
wetterte Borstandssidung loerlcgt vom 2. aus dringende ! ! Gründen ) .

Zugendchor Tegel ( Mitgl . d. DALB. ) hält feine Uebuithsstunden leden
Dienstag von 17 —13 Uhr im Jugendheim Sckäneberger Strafte ab. Der
Iugendchor richtet an die Estern der Parteigenossen die Bitte , . ihre sanges .
freudigen Kinder im Atter von 8 bis 18 Jahren au uns zu schicken.

Gemischter Ehor „ Poinhymnta� Tegel iMitql . d. DASB. ) . Uebungzstunde
jeden Dienstag van 20 —22 Uhr in der Attla Treskowstrafte . Im Interesse der
Ardeiterfängerbervegung bitten wir alle Parteigenossen um Unterstützung . Die
Aula ist gut geheizt ! Gäste herzlich willkommen !

Mieteroerbaud des 1». Verwaliuagsbezirls . Dienstag, . Z. Iebruar , 20 Uhr ,
im Lokal Türkisches Zelt . Pankow , Breite Etr . 14, Monatsversammlung . Alle
Mitglieder sowie auch Mieter als Gäste sind eingeladen . Rechtsanwalt Preuft
spricht über „Die Berlümmeruna des Mietrechts durch die Rowerordnutig " .

Reichs band der «rieoObefchädigten , Kriegsteilnehmer nrd Kriegerhioiee .
bliebeuen , Ortsgruppe Süden , Versammlung Mittwoch , 4. ssebruar . 20 Uhr,
Glieitng , Wassertorstr . 68.

Deutsche Morgenländische Gesellschaft . Ortsgruppe Berlin . Montag , 9. Je -
bruar , 20 Uhr, Un- iversttät . Särsaal 183, Borirag Professor Dr. E. Saenisch».
Leipzig : „Die Racktevflicht , ein Widerstreit zwischen konfuzianischer Ethik und
chinesischem Staatsgesühst ' . Eintritt frei . Gäste willkommen .

„Sturmooget " , Illugverband der Werktätigen , e. B. , Bezirksgruppe Ost.
Sitzung am Dienstag , 3. fsebruar , 20 Uhr , im Revaler Pereinsbaus . Renaler
Ecke Eimon- Dach- Strafte . Bauabende jeden Montag . Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag 18 —21 Uhr , Werkstatt des Bezirksamts ftriedrjchshain , Brommi, -
strafte L, . : . T : . . , n • , .. .

Seinen siebzigsten Geburkskag feiert heute der Tischler Wilhelm
Baum in der Wrongelstraße 133 . Dem Jubilar , der seit über

vierzig Jahren treuer Leser des „ Vorwärts " ist , unseren herz -
lichsten Glückwunsd ) . _

Allgemeine Wetterlage .

Das nordöstliche Hoch ist seit Freitag noch weiter angewachsen .
Die aus ihm abströmende Kaltluft hat mit Ausnahme des Öderrhein -
gabietes das gonze Reich überslutet . Dort stiegen die Mittags »
temperaturen noch auf 4 bis 6 Grad Wärme . In Norddeutschland
und in Schlesien trat im Laufe des Tages vielfach Aufheiterung
ein , so daß sich der Frost hier zum Abend etwas verstärken konnte .
Die bei den britischen Inseln aufgetreten « neue Depression dürfte
bald den Höhepunkt der Entwicklung erreicht haben , da warme
suptropische Lustmassen nur noch über Spanien im breitem Strome
erkennbar sind . Es ist daher nicht zu erwartm , daß die milde

ozeanische Luft am Sonntag bis zu unserem Bezirk vordringt .

4-

Weiler für Verlin : Zeitweise heiter , trocken , leichter Frost . —

Für Deutschland : In Westdeutschland wieder langsam « Milderung
im übrigen Reick ) « größtenteils trockenes Frostwetter .

prima braun und
schwarz Boxcalf ,
schwarz e cht Ch e •
vreau und Lack



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 1. Februar :

7: Funkjrymnastik . Anschließend Trühkonzcrt . 8: Für den Landwirt . 8. 50:
Morjenfcier . Anschließend Glockengeläut des Berliner Doms. 10. 05; Wetter -
v�hersage * 10. 45: Feierstunde , des Deutschen Fr,cidenkerrVerhandes . . 11. 30:
Eltern stunde , 12: Aus Königsberg : Mittagskonzerf . 14: Jugendstuhde . 14. 30:
Aus Obcrhoff Weltmeisterschaft im Zweier - Bob. 15; . Unterhaltungsmusik .
Ich: ; Aus dem Reichstag ; Festkonzert . 17: . . Ich. komme soeben aus Marokko "
von Dr. Pyck . 17. 30; Bunte Stunde . 19; Südsee und Alaska . 20; T�ges -
gloSs. en. 20. 33; Aus Königsberg : . . Der Karneval in Rom" . Operette von
Johann Strauß . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanz¬
musik .

Montag , 2. Februar :
7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30; Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Kameradschaft ' in der Ehe.
15. 40; Die sozialen Aufgaben des Völkerbundes . 16. 05; Natur und Gesell¬
schaft . 16. 30; Konzert . 17. 30; Jugendstunde . 17. 50; Das Vermenschlichte Tier
in der Literatur . 18. 15: Deutsche - Technik im Ausländ . 18. 35: Interview der
Woche . 19; Unterhaltungsmusik . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10:
Sinfoniekonzert . 22: Zeitberichte . Danach Tanzmusik .

Dienstag , 3. Februar :
•7: Funkzymnastik . Anschließend FrBhkonzert . 12. 38: Die Viertelstunde

für den Landwirt U: Schallplattenkonrert . 13. 28: Soret für die Anren eurer
Kinder . 13. 40: Aus einem xrieeh Ischen Reisetaiebuch . 18. 03: Jutendstunde .
16. 30; Konzert . 16. 55: Bücherstunde . 17. 25: Tanz - Tee - Musik . 18: Karl
Hauptmann . 18. 30: Programm der Aktuellen Abteilung . 18. 35: Drei Minuten
vom Arbeitsmarkt . 19: Unterhaltungsmusik . 20. 30: Aus Breslau : Zum
10. Todestage Karl Hauptmanns »Die lange Jule " , Drama von Hauptmann .
22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22. 15: Politische Zeilungsschau .

Mittwoch , 4. Februar :
7: Funkgymnastik . AnschlieBcnd Frflhkonzcrt 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Geschenkte Aufmerksam¬
keit — aufmerksame Geschenke . 15. 40: Tuwa , eine unbekannte Republik in
Inner - Asien . 16. 05; Programm der Aktuellen Abteilung . 16. 30: Aus Leipzig :
Koiizert . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Produktions - Umsteüung und Absatz -
lorderung . 18U5: Franz Schubert 18. 35; Zur Erinnerung an Friedrich Ej�ert.
19; Ciaire und Iwan Göll ' lesen eigene Dichtungen . 19. 30; Tanzabend , 21:
Tages - und Sportnachrichten . 21,10 : Opernstunde . Danach Abendunterhaltung .

Donnerstag , 5. Februar :
7; Funkgyrtmastik . Anschließend Fruhkonzert . 12. 30: Die Viertelstunde

für des Landwirt 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Europäische Frauen in der
Wüste , 15. 40: Thomas Garlyle zum Andenken an den 50. Todestag . 16. 05:
Theater hinter Mauern . 16. 30: Tartz - Tee - Musik . 17. 30: Rauschgifte . 18: Ju¬
gendstunde . 18. 20; Gedichte in Prosa . 18. 40; Programm des Monats Februar .

19. 05: Chdrgesänge . 19. 25: Sprechstunde am Mikrophon . 20: Aus der
Städtischen Oper ; . . Der Ring des Nibelungen " . Vorabend : „ Das Rheingold "
von Wagner . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Freitag , 6. Februar :
7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert 12. 30: Wettermeldungen

für den' Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Die Ernährung unserer
Gartengewächse . 15. 40: Von Goldmachern und anderen Phantasten . 16. 05:
Sport der Landbevölkerung . Gegenwartssport 16. 30: Aus Leipzig : Nach -
mittagskonzert 17. 30: „ Das Wunschkind " von Ina SeideL 18: Musikalische
Jugendstunde . 18. 40: Programm der Aktuellen Abteilung . 19: Volkstümliche
Unterhaltung 20. 05: Das neue Buch . 20. 15; Orchesterkonzert 22. 15: Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten . . Danach Tanzmusik . 0. 30: Ballettsuiten .

Sonnabend , 7. Februar :
7; Funksyranastlk . Anschließend Ffühfconzert . 11. 20: Aus der Sinz¬

akademie : SO- Jahr - Feier der Landwirtschaftlichen Hochschule . 12. 30: Wetter -
meidunceu für den - Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Jugendstunde .
13. 45: Volks - und N' ationaltänze . 16. 05: Unterhaltungsmusik . Als Einlage
10 Minuten Film . 17. 30: Die Crzählunz der Woche . 17. 50: Deutsche Volks¬
lieder für vierstimmissn serrrischten Chor . 18. 20: Nationale Kulturpolitik .
19: Karl Weisi . Konzert . 19. 30: Dieser und jener . 20: Alexander Olazounow .
Konzert . 21: . Tages , und Sportnachrichten . 21. 10: Kabarett . Als Einlage ;
„Die Moral nnd der Zufall ", ein Rundfunk - Sketscb von Tristan Bernard .
Danach Tanzmusik .

Königswusterhausen
Sonntag , 1. Februar ;

Ab 7: Uebertragung aus Berlin . 18; Stunde des Landes . 18. 30: Das
internationale Skirennen 1931 in Oberhof . 19: Jägcraberglaube und - Jäger¬
latein . 19. 30: Karl Hauptmann zum 10. Todestage . 20: Deutschlandsender :
Aus Hamburg : Volkstümliches Militärkonzert . 22: Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Montag , 2. Februar :
16: Landschuinot — Landschulreform . 16. 30: Aus Berlin : Nachmittags¬

konzert . 17. 30: Josef Haydn . 18: Viertelstunde für die Gesnndheit . 18. 30:
Der Geist der Klassik . 19: Englisch für Anfänger . 19. 25: Stunde des Land¬
wirts . 20: DeutschUndsender ; Aus Breslau : Konzert . 20. 30: Aus Breslau :
Leseproben bei Kantor Krause . Anschließend Uebertragung ans Berlin .

Dienstag , 3. Februar :
16: Frauenstunde . 16. 30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30: Ein¬

führung in die neue Musik . 18: Die großdeutsche Kulturgemeinschaft im
Volksleben . 18. 30: Hochschulfunk . 19: Französisch für Anfänger . 1925 :
Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19. 38: Uebertragung aus Berlin . 20. 30:

Die Lage der deutschen Landwirtschaft ttnd die Weltaerarkrise . 21; Desloch -
laodsender : Aus ' Leipzig : Nachrichtendienst , 21. 10: Aus Leipzig : Arien - nnd
Duettabend . 22. 15: Politische Zeitungsschau . 22. 40: Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten . Anschließend aus Hamburg : Unterhaltungskonzert .

Mittwoch , 4. Februar :
16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Ans Hambnrg ; Nachraittagskenzert . 17. 30:

Die Bedeutung des Oesterreichers für das deutsche Volk. 18: Lehrgamg für
Einheitskurzschrift 18. 30: Einführung in die Gedankenwelt der gegenwärtigen
Philosophie . 19; Deutsch für Deutsche . 19. 30: Der Beamte in der sozialen
Verwaltung . 19. 55» Wetterbericht für die Landwirtschaft . ,20 : Deutschland -
sender : Aus München ; Uraufführung : »In den Bergen " von Heinrich Kaspar
Scbmid . 20. 45; Aus München ; Rund um den Amateur . 21. 10: Aus München :
7U Minuten Fasching . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 5. Februar :
16: Pädagogischer Funk . 1620 : Ans Berlin : Nachmittagskonzert . 1720 :

Hausmusik . 18; Aus dem Leben eines deutschen Arztes in West - Kanada .
1820 : Theater und Kultur . 19: Heitere Bildung . 19. 30: Stunde des Land¬
wirts . 20: Deutschlandsender : Aus Köln : Aus Werken von Puccioi . 21: Aus
dem Reichswirtschaftsrat : Zur Volksgesundung durch Selbsthilfe . Anschließend
Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 6. Februar :
16: Zur Pflege des Sprachgefühls in der Volksschule . 16. 30: Aus Leipzig :

Nachmittagskonzert . 1720 : Josef Haydn . 18: Die Kaufkraft der Landwirt¬
schaft in der Weit . 18. 30: Theater und Kultur . 19; Englisch für Fort¬
geschrittene . 19. 30: Wissenschaftlicher Vortrag für Aerzte . 1925 ; Wetter¬
bericht für die Landwirtschaft 20; Die Rundfunkleitungea des deutschen
Fernkabcinetzes . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 7. Februar :
16: Die Einheit deutscher Bildung: . 16. 30: Aus Hamborr : Nachmittass -

konzert . 17. 30: Unsere Tierwelt im Winter . 18: Französisch für Fort¬
geschrittene . 18. 30 : Grundprobleme der Lehre vom Leben . 19: Die Welt des
Arbeiters . 19. 30: Stille Stunde . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft .
20: Dcutschlandsender : Aus der Singakademie : „Die Jahreszeiten " von
Haydn , anläßlich des Mährigen Bestehens der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule Berlin . 21. 15: Aus Hamburg : Kabarett �Stachclschwdn . 44 Anschließend
Uebertragung aus Berlin .

Seit BOJafrrtn fi?fast oft nordd/1 portoetoena 45 Pi
Uantferfangt immerd Patentsehute, Schümmer tmger. *

ff/rankh&jtsb ' . ' cL CisTachfen gratis durch
H. ** t - fa . am et

B9r/irt SW 66 AJ»*ondrinanstr 29a

" Billiger als 1 Kr cm Iceascii ein .
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DIE LEBENSMITTELKUHLUNG
ist ousschlaggebend für die lagerungsmöglichkeit großer

Vorräte , wie sie zur Versorgung großer Bevölkerungskreise

erforderlkh sind .

p > e KONS UMVEREINE / rfi « hiebsi eine führende

e spielen , legen aus naheliegenden Gründen Wert auf

• ine dauerhaft konstruierte und wirtschaftlich arbeitende

Kühlanlage und verwenden deshalb als Kälteschutz impr ,

EXPANSIT - KORKSTEIN , den geruchsunschäd -

lichen und fäulnisfesten Isolierstoff .

Grunzweig & Hartmann G . M. V . « .
KORKSTEIN . UND ISO Li ERM1 TT El FABRIK

LUDWIGSHAFEN AM RHEIN
NIEDERtASSUNGEN : OERUN / DRESDEN / DÜSSELDORF / FRANKFURT A. M.
« AMßURG / KASSEL / LEIPZIG ✓ MÖNCHEN / NORNBERG / STUTTGART

UllES Ell " iSl .
I Bin . ' WHmersdorl . ia &inaer Str . 2 / Tel . : Pfolzbura 1433

1234

SO

PREISWERT
IST

GLEISER
Das Einricfatungshaus Berlins am Alexanderplatz

Frachtfreie Liefemng * Kostenlose Lagcnuig * Praciukatalog Nr 33 gratis-

Nach kurzem Krankenlager verschied am 28 Januar 1931 unser
im Ruhestand lebende Kollege

Paul Schäfer
• ' im 69. Lebensjahre .

Wir verlieren in ihm einen jederzeit pnichteifrigen und hilfs¬
bereiten Kollegen .

Gesamtverband der Arbeitnehmer der SffentlidieB
Betriebe nnd des Personen , und Warenverkehrs

Bezirk *, und OrtsverwaUung Berlin .

Pie Beerdigung findet am Montag , dem 2. Februar , 15 Uhr , auf
dem Emmaus - Kirchhof , Neukölln , Hermannstr . 130, statt

PIöRftch unh unerrotrctcl entrijj
uns her Tob meinen lieben Mann ,

' Unserem Kjccjensgufcit Dater / Ken

Putzer

Rudolf Sdtulz
Pettenlofersfr . 5.

Sie Einäscherung finicl am Diens¬
tag , bem 3. Februar , abends 6 Ufer,
im Arcmalocium Baumschulcnmeg
statt .

Dil iranerndenBinterölieDenen

Fecttag , hm SO. Januar , oetftath
nach langem Bethen meine innigst .
geliebte Frau , unsere gute Mutier

Pauline Gärtke
im Aller van 64 Jahren .

In tiefem «Schmerz
Gustav Gärtke n. Kinder

Berlin , ÜBalhcmarstn 36.
Bcerbigung Mittwoch . 4. Februar .

13 Uhr. auf bem EmmauslirchHas ,
Neutälln . Hermannstraße 130.

Danksagung
Für hie herzliche Teilnahme unh

die zahlreichen Swmenspendeii hei
her Einäscherung meines liehen
Mannes und unseren guten Baters

ködert Krüger
sagen wir allen Beteiligten , ins «
besondere den Rednern , unseren herz¬
lichsten DanL

Auguste KrQger nnd Kinder .

Dankaaenns
Allen Se ' analen unh Berrnanhten ,

den tBenoiTumen und Genossen her
SS. u. 103- Ahr. her SPD - rneiche an
her Bestattung meine * Mannes .
unseres Bater »

Karl Vierbücher
teilgenommen haben , logen mit hier¬
durch nieien Dank

cimstiiio vteiMdur uro Rinder

Danksagung .
Mr die Überaus zahlr - tche Beteili »

gung unh herzliche Anteilnahme bei
der ffimäfdjerung meine « lieben , nn .
oergpBluhen Mannes , unfetes gnlen
Vater »

Max Stieg ;
sagen wir allen Detwandten . Freunden
und Bekannten , sowie der Belegschaft
der Sanfumgenossenschaft . dem Bar -
stand und den Angestellten der Orts -
krankenkasse Tempeihof . der 07 Ab-
tetlnng her SPD. , dem Verband der
Rahrnngsmittet - und Getränke -
arheiler . dem fffeingartenvemn
Körners Grund , den Freien Schwtni -
mern , den Mietern des Haufes Nogat -
straße 81 und allen Rednern unseren
iuntgsten DanL

hl »rtho Stielt und Kinder .

Homöopathie" " " '
las . . . RalL- ; Utelloo- . Oarra- , Hon- ,

feie loser trait
•

Inntrt o.
uemiBdi .

[ItiitsdieilHefallailielMrIiaiiil

Generalvorsammlung !
Beifcce orhentliche General -

o c c 1 a m m I n n g für da » S. Oaarfal
tinhet am Sloalag . dem 23 . Mdrz
1931 . ftatf .

Vntedgc dazu mflffen dl » fpdfeffen »
Sonnabend , den 14 . Zedrnar 1931 ,
nachmittag » 1 Ahr . Im » efihe der
OctBoczmallang fein .

Sie wahirSrperoersammlaage
en erden in » er Zell vom 2. bis
14 Mdrz 1931 abgehalten . Otmaige
Jtctianmelbungen von Delegierten
müssen bis fpdlesken » Montag , den
19. Mdrz 1931 . erledigt m er den .

Dienstag , den 3. Februar .
abend » 2 Ahr , Im parte rrefaal de »

Aerbnndshnnfe » , Cinienftr , 93/99

Versammlung
der EleKtromonteure und

Heller
Tagesordnung :

1. OuartalsdsrfchL
2. Verbands - und Branchenangelegen .

hellen
3. Verschiedenes .
Ohne Mllgiiedshuch lein gutritt .
Es ist Pflicht aller Sollegen und Solle .

ginnen , an dieser Versanunfung teil .
zunehmen . _

Mlttmoch , den 4. Februar .
nhend » S Ahr , Im Cotnl non Cohon ,

DrSderstrahe 16/19

Bezlrks -

mitgiieder - uersammiung
<0. Bezirk )

Tag e , Ordnung :
L Vortrag : Die Gewertschaften und der

Kaschisnui ».
2. Diskusston .
S, Berwallungsbericht und Bezrrksange -

legenhellen .
Zutritt nur gegen Mitgliedsbuch !

Das Erscheinen aller Sollegen wird he-
stimmt erwartet .

Spielplan
unserer Sullacnbteilnog .

In her Wache mm 2. bis 8. Februar :
L Di « HeUioen biet Brunne « ( Großer

Vera - u. Spocifllm mit Louis Trenler/ .
2. Hygiene - Film Nr. ä.
3. Humoreske .

I » der Boche nom 0. bis 15. Februar :
1. So ist das Leben
2. Ewes Teppich « Web- und Werdegang .
3. Humoreste

In der Wach , natu 10. bis 22. Februar :
1. Da » Srwachen des Well >es ( LeplalfUm >
2. Hygiene - Fittn Nr 20.
3 Humoreske

Zn der Woche oom 23. Febr . bis 1. Mdrz :
t. 9' ein und quer durch , Mittelm err.
2. Technischer Film .
3. Hnniorest «.
Anfragen , wegen lleberiassung und Be-

. lud) der Abteilung sind leltpdonifch
oder fchriftiich an die Stullurabtetlung
( Büro Lwienstr23 > 8S. Fi mmer 20) zurichten .

vi « Orllveys situng .

mm -
UNO

TREPPEN¬
LÄUFER¬

WOCHE

vom 2 . - 7 . Februar

NOCH NIE SO

BUUG
NJWW
MONUS
SUJtN

uonSrneyar
yniHöMSW-55-

nach Gewicht

wäscht A
billiger
als Sie selbst

Weissensee , Franz - Joseph - Str . 5 - 7
Telefon : A mt Weissensee 911 , 912 . 913 , 3003

Oberfiemden 80 Pf . Kragen 15 Pf ,

TimmkrbiiSigm
ÄDMSfsvim !

In wnsern Schaufenstern

BEßLIN WS . LEiPZlGER 57K� ? 2S



WcrhJjt Mcheji ?

Sonntag , 1. 2.

Unter d. Linden
ISS. A�V.

20 Uhr

SAvanda. der

Dudelsackpfeifer
ende 22' h Uhr

staats - oper
In Ritz dtr Rijahli.

IS-I, Uhr

Carmen

Ende 22 % Uhr

Sonntag , 1. 2

Stadt . Oper
Bismarcksir

Turnus III
19 % Uhr

Die
ifrlkanertn

Ende 23 Uhr

StaatL
Im Cmltrnnnar

132 A. - V.
20 Uhr

Prinz Friedridi
von Bomtrarg

End « 22 % Uhr

StaatiJcliiiler ' Tiieatet.Qiarltl]!].
20 Uhr

NORA .
Ende 221« Uhr

W' nJ <är- Garten -

8 ' 5 llh. Zeit;. 2811 Riudiea erlaubL

Die codonas sind nroionoie ' - t !
2 Caroils / T Ailtedos / Arcaoo

3 Cressos ssv .
Rente 2 vorsteiiengen

4 und R" Uhr . 4 Uhr kleine Pr.

Meister - Szeaea

Rob . de Vasconcello «
rortugies - SthulreitM

Maidie & Ray
ArcwikAn . T» nspa * r

«and weiter «
Spltaealeistaaarea

▲lex . K 4 8066 - 66
T&pl . B« 8 » Soont . B, 8 »
I. Vor*te4tunc 60 Pf. bt « 1 M.
II. mnö M. Vorstelle . 1 blt 2 M.

�16 h*ut *

• « ehe «
BRUNO KASTNER

und Viaoo LARS IN
Filmstars t

HAMILTON
mit seir�T» ion WiT��riRtebeB

2 BFXTOITS
Somliche Akrobaten tu «.

I. . . . . . .II I . SSW « « , ,

SVi Uhr 8 % Ubi

Lothringer 8 trabe 37.
■KMuiictstuiKsinMHiuininibaiuiiuiiwtMuiMiiiTinimuiiitii

Man lacht Tränen über
Direktor Hans Berg

In dem neuen Schlager
OnKcl Hilm » am Weurnppln

Dazu ein neuer bunter Teil .
GobdietB t —4 Person ra

Fauteuil t�5 M. , Sessel 1,75 M.
Sonstige Pr. : Parkett 75 PI. . Rang 60 PI.

UCHT

Dl« sehenawurcigkeit Benins
Die mnrende «Miete - dm fiudmiim

Direktion ; Luis Gutman
Berlin - GesundbrnDsen

Freltig . s « lau. als Doonerstan . s. fenr ,

Da * Ituügiie Programm I
f - Stunden lachrn I

bühnentbil
umniBra- sriiiliboiitc - grinesin '

_ _ unter Bweert Siran »

VolKsbflhne
Clsiw an BUlmulati.

8 Uhr

Bans Albers
in

Liliom
von FranrMolnar
Ragitillarl HeinzMartin

Staat ). SAiller - Ik .
8 Uhr

Nora

materam
jCtiMaaertiantm

8 Uhr

DleQaadratDr

des Kreises

Kleines Tbeat .
Täglich 8 % Uht

Olga Tsebenhova
in;

lieSs -
Kaulmann ,
Klubertan

Barflowskj-BBIiDeR
Thealer in

Bei Stmenanosu .
8 % Uhr

Ampititryon 38
Komödie von

Jean Giraudoux
Inszenierung :

Victor Baroowsky

Komödianhau .
8V» Uhr

Cocktail

ton Karl TnlMtr .

Hmikt. RalpliBenatiii ' j

Berliner Tlieat .
8 % Uhr

Slnrm im

Wasserglas
von Bruno Frank .

Kose - 1 beater
fir . FranUetterStr . ut
Tel . Alex 3122 u 3404
2J0 , 5. 45 und 9 Uhr

Die sdiDoe Helena

MtbMM
keriiiTS

BEIFIeB
KMPIMZKlk

mmaaBmam
Der neue Bombenerfolg :

„Die schöne Helena "
im

ROSE

Gastspiel MAX EHRLICH
in seiner lustigen Szene- . . Der
Unndrfrledhof -

Gastspiel d. best . Balalaika - Spielers
der Welt SCHÜMAKOFf
Eine Sensation für jeden Musik¬
liebhaber

Ferner ; Der eigenartige Jongleur
in neuer Form
DI CO UND PARTNERIN

Femer : FRED D E R GER mit
seiner neuesten Faacbing * .
Kostfimichau

FILMTEIL

Derausgelasaenste Film des Jzüt res !

Zapfenstreldi am Rhein
Die lustigste Tontllra - Opcrette

S j n nahend,7�eb . ; Naihlrorilellung .
4. Gastspiel der Cenossenscbaft
Deutscher ßühnenangeh . Kyrlta -
Pyrltr " . Eine Alt - Berlmer Posse
mitGesan " u- Tanz , erste Besetiungl
WochentagBt 4. 5%, 8 % Uhr , Sonn¬
tags 3 5 %, 8 % Uhr . Eintrittspretoe
M I, —, 1,20. 1,50 ( Logen 2, —) . Soi

tags 3 Uhr Einheitspreis M. 1, —.

II
Sonntag , den 1. Februar

mittags 1 Uhr

THEATER
1Grote FrankturUr StraBo 132 j
| RilletUasM l AI « . 3422 11. 3484
{ Boot « wio Jaden Sonntag {

3 VorstelliingroB
| 2. 30 Uhr, 8. 45 Uhr und S Uhr 1

Wochentags Beginn 8. 15 Uhr. j
1Sonnabends 7 übru . 10. 1 5 Uhr.

I Preise von 50 Pf. bi « 3 M. |
In der Hauptrolle :

| Traute , Hans and Willi Roee, I
Gülllch, Kanlsch, MtkuUki u. r

| Zwangs inquartlerung 1
, Kommenden Dleneteo . Mlttwoeh
I u. Donnerstag 5. 30 Uhr nachm. j

cum letzten Haie .
FrelUtr n » chm . 5. 30 Uhr J

« remiore :

iJajPartiün EBiDEr Frao"
Luatapiel von Leo Lena

mit Lenl Pyrmont , Jim VoM-
dorn. Hildo Oreyar, Hana und

Willi Raa*. Erleb Wild«.
Preise ron 30 Pf . bia 1 . 88M. |

20 Minuten Kaffeepause .
Keflm mit Kuchen 30 Pf.
Bim mit Salzbrot SB Pf.

1 7t4cigerVorT «rk *of,t8gll «h I
| ron 1t —1 IThr vorm und |

4 —9 Cbr abend *.

Reichshallen - Theater
OM T Sonstig Eataittsg U' ' i Hu

Das große Lach - Programm
der

steniner sanger
Nachm . ermäßigt « Preis «!

Volles Piogramml

gleich
interessant

Deotidies iimei
8 Uhr

Elisabeth

von England
von fern Brockner

Regit: Heinz

GEÖFFNET TÄGLICH VON 9 BIS 19 UHR

SONNABENDS UND SONNTAGS VON 9 BIS 20 UHR

Piscator - Bdlue
Dentsehes

IflnsHer - Thekl .
Barbarossa 3937.

8V» Uhr
Zorn ooldenen

Anker
» U Ulks Dors ®

Heute 4 Uhr
FmlimtesehiDe

Renaissance -
Theater

Stelnplatx 6780
8>» Uhr

mos die Kuh
milch gehen ?
mit Allert Basumwnii

Heute 4 Uhr
PnniemtBdznj

Mass die Kuh
Milch geben ?

Kurtfirstendamm -
TDealer

Bismarck 449
8 % Uhr

Das schwache
eeschiecm

v. Edouard Bourdet
legte : Hn Heintanlt

Neues Theater
— am Zoo » —

ünSilmlLZu . StpL 6551

Täglich 8V» Uhr
Der pr. Lacherlolg I

Wiederauftreten

Guido ThtBlsctier

Das mentliche
Aergernis

Preise I bis 8 M.

LeKiDB - Imtit
Täglich

8V. Uhr
Mamsell NitooAe
Operette von Hetve

Erike t. HieHmagii.
Max Adalbert

( Wallner - Theater )
Alex. 4592- 93.

Täglich 8 % Uhr

„ Tai Yang
erwacht "

von Friedrich Wolf
Regie : E Piscator .

Kammerspiele
SV» Uhr

Pariser

Platz 13

von Vicki Baum
»ni»: EbW CreadNM

Komische oper
8- v Uhr

Audi Sonntag 4 Uhr

Kleine Preise .

Peppina
unter perstnlic&er laitiingins

Kom[»nisten
Robert Stolz
in fet FrtmiiTtnliesetnng

Die Komödie
8V« Uhr

Die Fee
m Franz Uolaar

Regie: Steten Bedi.

Theater am

Sdüffbauerdamm
Norden 5813 u. 0281

Täglich 8 Uhr

Die Qnadratur

des Kreises
Lustspiel v. Katajew

Regie: e, Bendelsoha
Preise v, 0. 75— 1 M.

Lustspieihaus

Kurt Götz
Täglich 8>t> Uhr

Oer LUgner o.

die Henne

ffletroDOi - Theater
Täglich 8V. Uhr

schön ist die
weit

Operette von Lehär
lidianirnbet , Gitter IRni

SthStottorf

Morl VeitoDi
Täglich 8V.

Franz Lehm Nttetenrnk

Der Zarewitscb
Ferge Abratno�ric ,

Ann! Ablers .
Sonntag « %3 Uhr

Viktoria ond ihr Husar

MMJMM
Arnold Scholz

Ü- BaJm Hermann plitg Hasen helde 108- 14

Großes Boekblerfest I
und Großer Alpenball

{ 7 Kapellen , nette Dekorationen , bayr . Bedienung {
Einlaß ; Wochentags 6 Uhr , Sonntags 4 Uhr .

Dienstag , den 3. Februar 199t s
Grobe Setrwei nebrat er ei and Prlmllenrng

der sdkweralen Dame bis 30 Jahr .
5 Geldpreise : 50. 40. 30. 20. 10 Mark .

. . UkM - MM
■ Cestf « auR - EBBEd und FesEsttle

MAX FRICKE , Berlin
ARU « AaBcobsteraOe 120 / Dönhoff 3584

empfiehlt « eine Säle und Vereinszimmer fUr Fest¬
lichkeiten , Hochzeiten . Versammlungen bei beeter

Bedienung . — Neue Qeechkftsleitung .

I Tägl. 2 Vorst - Tel. Weldenflairim 3840.
1 nachm. 4V: Uhr: 33 Pfg . —1. 50 Mk.
] abends »' / , Uhr: 30 Pfg —3. - Mk.

Heute Gaiapreiniere!
j Vollsiändig neoe Attratitionen !

lZVml8lliingei>: Z' jz,Sv, ö' jzv.

— ■ Konz . - Dir . Wolff u. Sechs —
sdiveimnsni . Donnerst . , S. Fobr. , 8U. :

Valeska

GERT
Borten l - bis 5 M.

I » b . Boie & Bode . Werth , nAbendk . —

Tbeat e Kettb. Tor
aottbuler Str . 8.

tdßl M Übt
auch Sonnt

udjnt 31 Uhr
HUe -

sanper
wl* immer

dm <ro e
Brtoint

EnoloaelsehilOrme

P¥lbärmöie
7 % Uhi

KOKZERT
d. PbIlharmoniä >Tch.
Dir . Prot J. Prflwer

URANIA
Fralkg. den 6. Fedmi

abends 8V» Uhr
i iiiiBadisul . llttziiTstr . 7C

„ Mein Körper o.
I seine Erziehung "

demoDStriirt dordi dit
Jutta -Rlamt-Sdniie

Vortiag
Prof . Gies ©

JraBstadtmeDsdi uid
CrotstadtltSrpw"

e t
gaitiM miirt

Nur
aross - Bernn
Aloxsndorplats :

Oönhoft - Brettl :
Berlins beliebtestes

Fam. - Varietßmit Tanz ] RapalhHa« Sixtn.

Berliner UlkTfiO
N ■ ■ k B 1 1 ■ . V " n, " 74/75 . 1

Der Setztabulator

macht Jode Schroibmaschlno zu otner Buchango - and

Fokturler - Maschine .

Jede Mercedes ExpraB hat einen Setzfabulstor .

Mercedes BQromaschinen - Werke A - G .

Zella - Mehlis in Thür .
VsrkBUfastslls : >

Mercedes Schreibmaschinen - Gss . m. b. H,
Berlin SW 19, Beuthstraße 3—4 , Foinruf : Merkur ( A 8), 2413

Sanaioiium Bad Aliheide
Cbstsrzt :

Prof Dr . Emst Neisser ( früher smüti )

E 1 i d I s c b geleitete Kuranstalt

Proepeite kostenlos dordh SaBaferinm Altheido — Eigene Sprudelbäder im Hause — Diätkuren

Weisse Federn
pfBiid

Hemdentuch
* 4 80 *« trail

. . . . . . . . .

Metar

Linon
c«. 130 ca bnll . . . . . . . «eCar

Lake n - D owl as
ca. 140 cm trail - - - - - - -. . . . Mafer

Ueberlaken
V/tictailoIf , B. KIBpiwITinsatr, ca. 150XJ250

Oberbettbezüge

I . A D' fnltl , iKnöjrt.
. £ ,78 130 X 200 .

Wlicteatcll , l Iciptaa , ca. 120x200

Llnon . z . Kn6pfto,
ca. 130 X 200

Kissenbezüge
LacnKuetten - Kisientszu « . . . . .

a. ItOppal - Iib . fl nmn . Iinilttldia .
aiti . . . . .IliOU SticUrai . . .

Bettlaken
gnfabl . Raasei , ca. 140x210

. . . . .

oo *' ? ee * ' 1 Halbleinen ,
ca. 140 X 21o' . 1. 80 ca. 150x 220 .

Handtücher
Oerstenkern , Bit roter Kaata . . .

Reinleinen »
45x100 . . . .

grii - iti ( aairaifl ,

0. 22

0. 5S

O. Jä

3. 9S

Iss

4. 25

0. 69

1. 25

1. 15

3. 45

0. 18

0. 39

0. 37Frottier - Handtuch
liIaBlbrtD , Bit ftrbigsi Straifai . .

Wischtuch
rot ktrlarl , 41 X41

. . . . . . . .

. .

Metallbettstellen - e *

lafiiVck ' : . 11. 60
OogsoferB , m. Zicftdarmatratz « 33 nn
BOfil , weHlack , 90x ISO

. . . . . . .

Garderobenschrank
90 se «roll , ItQrlf , ( tot eofino
Forn , ■oiilaobooSPaonpoliirlol . oisto

Kinder - Holzbettstelle n .
abklappbar , »olblack ,

�

13. 55

51 . -

oloo Seilt
70x 140 . ,

Stand Bette
enorot lilett , mit griuan Fedtn ,
T Oberbett . 1 Uiterbitt , 1 Kissen , zu

Steppdecke
«a o kaooloo looor Damaal , Rlekieila
Salle

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Daunendecke
hunetseidener Damast - Ober sait «,
ia Dauofin, 1 50x200

. . . . . . . . .

Vorsand - Abt . i

"12. 90

10. 53

39.



Kleidet ' iimf Seidenstoffe

Tupfenmull bMondtri uiu « . . . « , «»» 43

s »»U Wir «, Ifnsationtll billig , Mater �5 5 *5

VOÜC LR. 100 cm breit , Meter �5 *3

Schweizer Voll - Voile coob, . , « OS
cm breit , ' �ute Kleiderware Meter 1. 45« 1. 25 �

Trikclette c». 80 cm breit , für Ober - �
hemden , Meter . . . . . . . . .. . . . . . ■ BObO #

Wollmusseline c�lOOcm breit . Meterl > 25
Waschkunstseide einfeeh md SC
doppeltbreit , enorm billizf • • • • Meter 0 . 95 w �

Grdpe de Chine 100 - « br. it , 4 OS
reine Seide , besonders preiswert . . Meter ■

Cröpe Georgette cm too cm breit . O QC
reine Seide

. . . . . . . . .
. . .Meter

Crdpe Satin n . Crdpe Marocain O QA
ca. 100 cm breit , aus reiner Seide , Meter 9�9 mO

NUR EINMAL IM JAHR
Verlrauf nur soweff Vorrat

Stoffe für Bett - u . Leibwäsche

38 ,
40�
22�
58�
68 .

Wäschebatist weiß oder farbig , 80 breit
feinfidige , haltbare (Jualitit . . Meter 79 , 49

Kcperbarchent weißgcbieichtc , halt -
bare Qualitäten • • • • • * • »Meter 7iy 59
Nessel
70 cm breit

. . . . . . . .
. . . . . .Meter

NeSSel kür Bettwische oder Vorhänge , bo-
währte Qualitäten , 140 cm breit , Meter 75 und
Laken - Daulas vorzügliche Qualitäten ,
150 cm breit . . . . . . . . .Meter 1. 35 , 95

Ganz besonders billig

Frottierstof f e
tar � 4roBer

ca. 165 cm breit . Meter
Musterauswahl

ca. 140 —150 cm breit . Meter

4,80 3 . 80 2 . 90 1 . 75
E ) A49 _ | aml a seit dem 30 jährigen Bestehen
DG » bl " lBB9l5lftl » der Stolz unsere » Hauses ! Ga¬
rantiert federdichte beste Fabrikate in glattrot oder je -
• " " ■

3 . 20 2 . 50 1 . 85breit . Meter

i breit
Meter

- - s — - kochecht , achSne
TlSCsldCGKe Blumenmuster

130 x 160 2 . 95 130x130 2 . 25

Weißwaren

i mit Knopfgarnitur ,
aus Gr6pe Georgette 85

Marecain i . as ,

KOnsilerßarnüurjieiiii , »« .
dem verarbeitet , indanthren • »

Nur einmal im Jahr W
und in bekannt guten

Stickereien / Spitzen

Wfischestickerei _ _
in bester Ausführung , 2 cm breit , 25�

Stück I. 2,30. p. St 1,25 . 93 , 75

EISSEWAREN in gewaltiger Auswahl
Qual titen zu so enorm billigen Preisen !

Handarbelten Trikotagen

Stücklänge 2�0 . . per Stück 45 1

Wäschestickerei « scm . CK
Stück I. 2,30, p. St. 1,35 , 95 , 75 V « »

Stickereiträger nc .
Stücklänke 1�0 . . . . per Sfüek - O

Hemden - Passen AQ ,
Schlupr - Patsa

. . . . . . . .

» " �

Hemden - Passen au « OS ,
Kiöppeispitzen « 5 49 , 35 " W «

Valenciennesspitzen 99 ,
4 Ki, 11 cm breit 4b , 35 28 « A
El Jppelspitzen 6 - 13 cm £
breit . . 25 , 20 , 18 , 15 , 12 . 10, 8 w

Tischdecke
130/160 cm, vorgezaickaet . .
Hohlsaumdecke
130/160 cm. vorgezeichnet . . .
Korbtischdecke
mit Spitze

. . . . . . .
2 . 95

Kaifeedecke
mit Spitze

. . . . . . .

4 . 25

Kommodendecke .
mit Spitze

. . . . . . . . . .

Cfcerhandtuch
mit Spitze

. . . . . .

1 . 50
2 Stück

Nachitischdecken
vorgezeichnet . . . . . . .

2 . 50
3 . 75
1 . 95

2 . 95

1 . 25

95�

Damenhemdchen 99
80 lang, (ein gerippt Stck . 49 * 9 # 0 '

80

FiChUS , Passenform mit Spitzen , euch
Madeira - Stickerei

in CrOpe Seorgett «
2. 95 , 2. 41 , 1. 75 ,

such CrOpa de Chine
2 45 , 1. 95 1. 75 ,

euch Kunstseiden - Rips
1. 10, 0. 75 ,

1 . 50

1 . 50

65�

Kleiderpassen
bestickt , auch t

irüette . ,
1. 95 , 1. 25

Bubikragen , Halsrund mit Kekkchen,
ans Kunstseiden - Rips, auch Crepe
de Chine bee tickt . . . . . . .f S J

1. 25 , 1. 10 , # 9 # «

Garnituren , Schalform , auch Bubi¬
kragen . mit Bef . chea , Halsrund ,

aus Kun < ts « iden - R ps ,
euch CrOpe de Ch nc S5 ■ * ,

1. 75 , 1. 45 , o ? * * �

Kleiderwesten , kurze Form, euch
zum Ueberlrsien
aus Kunstseiden Rips pk v
auch Kunstseiden - _ _ _GS �5

390

490

Damenkonfektion

Preiswertes Sportkleid
aue Panama mit PuIIoverausichnilt 90
Rock in gelegten Falten , Gr. 42- 48 Äl

Flottes Soortkleid
aus weißem Waachrip » mit farbiger
Waschpopeline Garnitur , Rock in
gelegten Falten

. . . . . . . . . .

Fesches Sporibleld
aus Panama mit Herren - Revers ,
vorn zum durchknöpfen , Rock mit
Quetschfallen

.... .... ...

Preiswerte Sporibluse
aus kunstseidenem Charmeuse , offen Q9
und geschlossen zu tragen , mit 99
Täschchen , a. Gummi, in schön . Färb . dM

Fesche Sportbluse _ . .
aus guter Waschkunstseide mit
Täschchen und Bandkrawatte . • .

Flotter Rock _ Qn
ans weißem , reinwollenem Popeline Wll
m. Gruppenplissee . . . . . . . . 9 #

Fescher Sportrock
ans weißem , reinwollenem Rips,
seitlich zum Knöpfen mit Perlmutter -
knöpfen . .

. . . . . . . .. . . .

075

Tlschtocher
vollweiße und haltbare

Qualität
130/225 930/160 1«1/150

2. 75 1. 95 1. 95
Servietten ZK ,
SO/SOdaz. passend llü ' �

Tisclitüciier
gute halbleine Jecquerd -

Qualität
130/260 130/225 130/160

5. 75 9. 99 2. 95

KaKBeoeiiecit
130x 160 cm

weiß mit far¬
biger Kante und Q
6 Servietten . üelll

Frottierhandtflcher
Unsere bekannt guten

Spezialqualitätcn ,
enorm bill g, in moder¬

ner Ausmusterung
42/100 55/110

39� 684

oamsnsDlizBntQchsr
ringsherum mit AP
br. Spitze Stück UU �

Dan Bn- eatlsttDciiBr
mit breitem , farbigem
Hohlsaum und Häkel¬
rand 32x32 4 nr
6 Stück • � • | . UO

Herren -

TasclientDcher

Linon 79 .
ganz weiß , 6 SL m im�
LlnOn mit neuen echt -
farbigen Kanten 4 Gg
43/43 . . ß Stück lww

MUU | doppeltbreit , a
vielen echten 4 %# 9
Farben . Meter

Zun Abssüäkd

Scheiben¬

schleier
• chwere Quali - 7 C
täten . . Stück ■ w �

Schweizer Voll -

Volle 112 cm O 4
breit . . Meter � w -«

Balb - Slore mX ,
wundervolle Muster und
Qualitäten , modern und
reich mit Kunstseide ver¬
arbeitet 4. U5 AR
9. 93. 2. 05. 1. 9j AA

Damenhemdchen
fein gerippt , echt Msko Stck . 95y

Damenhemdchen _ _ _
echt Mako, 90 und 100 lang, vor- � mm �
zügliche Qualität , Stück 1. 9 . f ■ 9mww

Unterziehschlüpfer AR ,weiß u. zarte Farben St. 95,908

Trikotoberhemden 1 AR
neue Einsitze Stck . 2. 25v1a75g ■ BdmiAar

Blusenschoner 4 QR
reine Wolle . Stück 2 . 75 ■ ■ 4m

BeniakeD
ans gutem

Danla » oder Hauetuch

iP 1350 265

Llnon- BettbezOge
130 x 200

gOO (| 50 325
KopFklssen soxso ,

passend
I . SO 1. 33 DJS

CliTiitigarnituren
130x 200, 1 Bezug und
2 Kissen , neue Streifen¬

muster

Iis » gn 590

4 Serien Kflnsilergardinen
gewebt , Tüll , auch für Berliner Fenster passend .
darunter die schwersten Qualitäten . ?

Serie I Ser e II Serie Hl

1 490 9SO £ 90 395

OctisnliandtDclier
erprobte Qualitäten , ge¬
säumt und gebindert
aus aBsrelliBin ereil

�32� £28. «
aus GerstBnhoro
weiß mit roter AA
Kante 48/100

auslBHalülaiRend�ll
weißm. cchtfarbi - CC
ger Kante 48/100 Üü - �

StobenbandtflcDer
bestbewährteQuali täten
gesäumt und gebändert
ausHaiDieinsn - cc
JacQuaifl4s,iooüu j
herrliche
Blumenmuster AP
50x110 . . 1. 19 90 �
susRBinicinon oc

'

Jacuuard 50/100 Od . 1
ca. 50x110 , 1. 33

I45
Madras -

Garnitur
3 teilig , echtfarbig

Wallelbett¬

decken weiß 195
mit Fransen . . . 9

Halbstore
modern verarbei - tzMAA
tet , extra preiswert Jp

Halbslore " iL * - .
schwer . Grobtilet wll
handgealopft . . "

Voilegarnituren
la - Qualitäten , moderne
Ausfuhrung 11) 50
Serie 1 . . . Stück ItT *

SeStüc1k

3 Serien Bettdecken
g. webt , Tüll . Ober 2 Betten , darunter die »rhwer -

• len Qualitäten . ZBD USSßClieR
Serie I Serie II Serie Hl

£ 90 1 290

2 . 00 1 . 70 1 . 25

4 65

250

Frottierhandiucn
gute Qualität , weiß, mit farbiger Ca «
Bordüre , 56X110 . . . . . . .�4 # - O

Herren - Wäsehe

Oberhemd
aus Zephir , mit Krage » • • • • .
Oberhemd
weiß, mit weißem Popelineei &Mtz
Oberhemd Popelin . . A90
durchgehend , mit gefütterter Brust dfil

Oberhemd ,u , in. ?<>p. ii »�
mit abknöpf oaren Manschetten uad | Kvw
Reservemanschetten • • • • • • •
Oberhemd A95
aus la. Batist , mit Kragen • • « « « 9W

Smokinghemd R90
mit elegantem Einsatz . • • • • • • 9 #

Touringhemd aus ia . naaeii A75
mit festem ICragen und Binder . . <■

Stehumlege - und

Kläppchonbragen
moderne Formen , 4- fach Make
Halbstello Kragen
vorzügliches Fabrikat . . . . .

Siehumtege - und

?ÄchenkraBei1 . . 20�

35�
23 .

Berufskleidung

245

£ 50

450

375

�50

250

Damenkiltel
aus weißem Linon . . • • • •
Damenkittel
aus kräftigem Daulan « . • «
Herrenkittel
aus kräftigem Daulas . » . .
Bäcker - od . Konditor¬

jacke kräftiger K/per . . . ,
Malerjacke ' n nm T. a
leicht angeataubt , au» Nessel oder
kräftigem Drell . . . . .. • • . .
Maurerwesten
aus kräftigem Zwimpilot . . .

Landhaussardinen
mit Volant , Einsatz und Spitze verar¬

beitet
60 cm
breit 29

80 cm
breit 39 -Meter Meter

sehr solide Qualität , weiß und in vielen
echten Farben

Hal & StOrB Filet , handgestopft , Ä ® ®
extra schwer verarbeitet . . . . .

H . IOMPhsCO . SÄS
/
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Stichard

ffluetfenbeck : SeUfame Begegnung
Ich entsann mich des Tages noch sehr genau , als Robert Linker ,

der Zimmermann nicht mehr an Bord zurückgekommen war . Es
war elf Uhr nachts ; wir lagen mit der „ Brasilia " draußen below
Hastings , dort , wo das englische Klubgebäud « ganz in der Nähe des
Jrrawaddy steht . Der Irrawaddy wird hier von einem Seitenstrvm
getroffen , und die Gewalt des Wasiers zerrte an unseren Ankerkctten ,
io daß sich das check des Schiffes stets in einer tänzelnden Bewegung
befand wie die Kruppe eines alten Zirkusgauls . Wir hat : en einen
ängstlichen Kapitän : «r kam alle halbe Stunde aus seiner Kammer ,
begab sich n» ss check und murmelte etwas von Zlnkerketten und Spill ,
und es schien , als ob er nicht recht wüßte , wie lange die alten Leinen
halten würden . Bor uns lag ein verdammt sein und weiß gestrichener
chollönder : wir Härten Musik und Lachen , und es war so wie Gläser -
klirren ; und vielleicht hatten sie dort einen vernünftigen Ollen , der
sich keine unnötigen Sorgen machte und den Tag mit einer Flasche
Rotspohn aus dem Sattel hob .

Wir hatten an der Reling gestanden und in dos dunkle ölige
Wasier gesehen und hatten uns gefragt , ob es wahr sei , daß die
Inder ihre Leute , wenn sie tot sind , auf einen cholzstoh legen und sie
anzünden und sie dann , halb angebrannt , in den Fluß schmeißen ,
aus dem sie dann herabschwimmen . „ Ja " , hatte jemand gesagt , „ es
ist so. ich habe es selbst gesehen in Benares oder wie das Nest heißt . "
— „ Nun , es fragt sich, ob es hier auch so ist ", hatten wir gesagt , und
dann hatten wir einen kleinen Spaziergang um die Aufbauten ge -
inacht , hatten an die Engländer gedacht , die vielleicht in ihrem Klub
saßen und morgen hinter ihren Bürotischcn hocken und viel Geld ver -
dienen würden Derartige Dinge hatten wir gesagt . Fünfhundert
Meter voraus war eine Leuchtboje , die im drehenden Waffcr hin und
her gerissen wurde ; und sie sah aus wie ein Streichholzkops , der sich
über dem Flusse bewegte . Ich hotte daran gedacht , daß es jetzt für
Robert Linker nicht mehr leicht sein wurde , zurückzukommen ; denn
bei Nacht war es schwierig , durch Strudel zu fahren ; und es war
lchon einmal vorgekommen , daß einer da bei der Leuchtboje ersoffen
mar .

Also jedenfalls Robert Linker war nicht erschienen ; und am fol -
ge . nden Tag vormittags in aller Herrgottsfrühe war der . hafemneister

gekommen ; die Papiere nwßten in Ordnung gebracht werden ; und

obwohl wir das Schiff noch lange nicht voll hatten und der Reis

überhaupt keine Ladung war , die uns sonderlich imponierte : aber
weil wirklich nichts anderes zu kriegen war als dieser verflixt « Reis ,
erklärte der Olle , wir wollten fahren . Der Hafenarzt kam mit seiner
feinen Barkasse ; er hatte gelbe Handschuhe , und wenn er das Hörrohr
herausnahm , tat er , als faste er einen schmutzigen Lappen an ; es
ist verwunberlick ) , wie sehr sich Einzelheiten im Kopf eines Mamics

festsetzen .
So sichren wir denn ohne Robert Linker ; und es war auch

selten die Rede von chm ; nur der Erste Offizier , der die Personalien

fertigmachen mußte für die Lermißtenliste des Ceeamts in Hamburg ,
ging hemm wie eine Henne , die Eier legen will . Er fragte uns und

sagte , wir hätten doch Robert Linker gekannt , und in seinen Papieren
sei da eine Rubrik Ehapakter oder Io und . da müsse er hincinschreiben .
was dieser Robert Linker für ein Kerl gewesen sei

Verheiratet war er nicht gewesen und von Frauen hatte er auch
nie gesprochen und fleißig und schweigsam , wie sich das bei einem
Seemann geHort , hatte er sich auch benommen . Er hatte täglich dos

Wasser gepeilt und er Halle den Schweinestall ausgebessert und den

Liegestuhl für den Kapitän . Hinterlassen hatte er auch nichts als
einen allen Anzug , der nach Teer und Hobelspänen roch und unter

diesem Anzug fand sich ein neues Testament , das ebenfalls nach Teer

und Hobelspänen roch . Der erste Offizier hatte den Anzug und das

Testament genommen und war mit diesen Dingen zum Kapitän in

die Kammer gegangen ; und die Herren lzatten sich hinter geschlossenen
Türen eine Zeitlang über den Fall unterhalten . Nach dieser Unter -

Haltung war von Robert Linker nicht mehr die Rede gewesen ; wir

hatten ihn vergessen , da wir noch viele Häsen angelaufen hatten ; und
überoll waren wir an Land gegangen und hallen getrunken und

getanzt und waren abends mit einem Sampan und einem rudernden
Wilden zur „ Brasilia " zurückgekehrt . Nur einmal , glaub ich. im

Mittelmeer , als wir Hamburg sozusagen schon ganz nahe waren und

die Leute sich überlegten , wer am Kai stehen würde , wenn sie von
Bord gingen , hatte jemand gesagt : „ Weißt du , Hinrich , ein Weib war

es jedenfalls nicht . " Er hatte damit die Ursache des Berichwindends
unseres Zimmermanns gemeint ; und wir begannen zu beraten , was
wir den Angehörigen sagen würden , wenn wir sie am Kai mit den

anderen Angehörigen winken sähen .
Wir haben ihnen irgend etwas gesagt und sie haben geweint und

es war eine Sceamtsverhandlung und am Ende haben sie aufgehört

zu weinen . Dann aber ist folgendes passiert . Nach drei Jahren kam

ich mit der „ Oklahoma " , einem feinen Schiff , wieder nach Rangoon ;
wir ankerten in below Hostings , ganz in der Nähe des engfisazen
Klubs , und wenn wir gerade keinen Dienst hatten , hatten wir Zeit ,
die feinen Weiber zu beobachten , wie sie mit ihren Tennisschlägern
aus dem Klub kamen und ins Auto stiegen . Das waren unsere

damaligen Vergnügungen ; denn wir hatten mächtig viel zu tun ;

und unser Oller war ein wilder Mensch , der die Leute zur Arbeit

hetzte , weil er sagte , wir müßten sehen , daß die deutsche Handels -

fchiffahrt wieder ihren allen Platz auf dem Weltmeere einnähme .
Dann aber waren wir an Land gegangen ; in einem Sampan

waren wir an der Iixda - E zechiel - Street gelandet und als wir die

Rikschakulis und die Hackncywogsn zum Teufel geschickt hatten , sah

ich da einen Hindumönch stehen , der mir auf den ersten Blick sehr
bekannt vorkam . Das war kein Inder imd auch kein Angehöriger
einer dieser östlichen Rassen , die man alle daran erkennt , daß sie ein

wenig nach Holzkohl « riechen . Ich habe mir in ? Lauie meiner

Fahrten so allerlei Nase angewöhnt ; und wenn ein fremder Hund
über die Straße läuft , kann ich sagen , wenn ich seh «, wie er seinen

Schwanz hält , von welcher Richtung der Wind blasen wird .

Kurz und gut , hier stand unser Robert Linker in einer merk -

würdigen Ausmachung . so uneuroväisch wie nur möglich , mit einem

kleinen Bctteltrvg in der Hand . Er drängte sich cm die Engländer

heran ; als er aber uns kommen sah . machte er eine klein « Kehrt -

wendung , so als ahne er Unheil ; aber Ich hatte ihn schon gesehen und

halle mll lauter Stimme geschrien : ,He Sie da . Du bist doch unser

Zimmermann Robert Linker . "

Obwohl er rannte wie ein Hase , haben wir ihn dann in der

Näh « des Warenhauses Whllaway zu erwischen vermocht und wir

sprachen in deutscher Sprache natürlich ganz ruhig auf ihn ein , so

als wäre seit drei Jahren nichts geschehen . Er aber sagte : „ Schumski

lappski umba umba " oder so ähnlich und wollte partout nicht wahr

haben , daß er Robert Linker , der früher « Zimmermann der

�Brasilia " sei .
Wir redeten aber ununterbrochen auf ihn ein und fragten ihn ,

wie er dazu gekommen sei, unter die Hindupriester zu gehen und ob

sich das Geschäft auch lohne . Am Ende mußte er zugeben , daß er

Robert Linker sei und er sagt «, das sei kein Geschäft , das sich tohne ,
und er habe es aus Abenteuerlust und Frömmigkeit und deslpilb

getan , weil ihn in Hamburg , sowie er den Kai betrete , der Gerichts -

Vollzieher und vielleicht auch noch ein anderer Herr mit einer kleinen

Blechmarke erwart « . Hier , in Indien , sei es zwar heiß und Bier

gebe es nicht und Würste bekäme man auch nicht zu essen ; aber

man sei mit Seelenfrieden gesegnet .
Wir rieten ihm , er solle die Verkleidung bei einem Althändler

verkaufen und mit aus unseren Dampfer kommen . Bor dem Gerichts -

Vollzieher brauche er keine Angst zu haben und wahrscheinlich habe
man ihn schon lange vergessen . Robert Linker , der noch immer ganz

außer Atem war und auch hin und wieder versuchte , in einer

fremden uns unbekannten Sprache zu reden , erklärte , das werde er

nicht tun . Er habe einen ihm selbst unerklärlichen Widerwillen gegen

Schiffe und nie wolle «r wieder Zimmermann werden , sondern immer

Mönch bleiben .

Wir gingen eine Zeitlang mit ihm ; und die Sonne brannte so
heiß auf dem Gehsteig , daß uns die Fußsohlen schmerzten Ununter -

brachen wischten wir uns den Schweiß aus dem Nacken und « s kam

uns vor , als sei uns der ganze Körper mit Baseline oder Backsell
bestrichen . Die Wilden saßen überall aus der Straße herum und

benahmen sich, als wären sie zu Hause , und auch die Hitze schien
ihnen nicht sonderlich wehe zu tun ; und es gab auch Frauen , die

Zigarren rauchten und den Rauch in die Luft bliesen und ihm nach -

starrten , als sei es die Seele eines Verstorbenen , die sich ins Nichts

auflöse . Wir gingen neben Robert Linker ; ober als wir bei Ander -

lons Bar vorbeikamen , sagte mein Kamerad , es fei gut einen Whisky

zu heben ; und wir beschlossen einen Whisky zu heben und Robert
Linker zum Teufel wallfahren zu lassen . Wir waren seiner über -

drüssig und wollten nichts mehr mit ihm zu tun haben ; aber er

kragte uns , ob wir ihm einen Whisky spendieren wollten ; er hätte
verdammt lange keinen mehr getrunken . Und dann saßen wir eine

Zeitlang in der Bar des Hern Anderson . Robert in seiner gelben
Mantille und mein Kamerad und ich. Der Kellner brachte mir und

meinem Kameraden einen kleinen Whisky ; aber Robert trank hinter -
einander zwei große Gläser ; er wischte sich den Mund , erhob seinen

Betteltrog zum Gruß und verschwand in der Drehtür . Wir haben
. ihn nicht wieder gesehen .

"

Otrnn ' Meübui :

Vorgestern abend war ich im Zirkus . Ms ich auf dem nächt -

lichen Heimweg die Neue Friedrichstraße überquerte , von der rechts
die Friedrichsbrücke zum Lustgarten führt , blieb ich im Anblick der

gestreckten Börsensassade für einen Augenblick stehen . In diesem
Moment erschien es mir unerhört dumm , daß wir uns immer wieder

in Theater und Zirkus ein nachgemachtes Leben vorspiegeln lasten

und uns so wenig um das belustigende Gesicht der Wirtlichkell

bemühen . Wer , außer den Börsenmännern , war je auf der Börse ?

Trotzdem sie eine der großen Götzen ist , an die wir glauben , die

wir bei ollem überlegenen Spott respektieren wie eine vorgesetzte

Behörde . . .
Ich ging wcller . Und als ich om Schloß vorbei kam , fiel mir

ein lieber Bekannter «in , der Zutritt zur Börse hat . Gewiß würde

er mich , wenn ich ihn darum bäte , in den Mysterientempel der

Spekulation mll hineinblicken lassen . Ein angenehmer Rausch , den

die Aussicht auf ein Erlebnis hervorruft , durchwännte mich . —

Aber — ich mußte es am folgenden Tage erfahren — , wie

jedes Theater und jeder Zirkus hat auch die Börse ihren Portier .
Und da die Börse gemeinhin von ollen ( die an ihr verloren hoben )
ein « Hölle genannt wird , so bewacht er sie auch wie ein Höllenhund .
Er scheute vor meinem unbekannten Gesicht , machte wauwau , und

es bedurfte erst einen kühnen Äunstgrifss meines Bekannten , um

mich durch ' s Höllentor zu lancieren .

Dumpfes Brausen scholl uns entgegen .

„ Ein Zirkus ? " sagt « mein Begleiter lächelnd : „ ein Zirkus ist

gar nichts im Vergleich hierzu . "
Es ist nicht jo sehr der Anblick ) der einen Menschen aus der

Fassung brmgt . Me im er diesen riesigen Raum , von Gesicht zu Gesicht

sieht , der Hunderttausende von Menschenleben hat steigen und fallen

sehen — es ist vielmehr der akustische Eindruck . Ein Gebrüll füllt
die Lust , da�schon an sich, abgesehen von seinem Zweck und InHoll ,
eine Leistung bedeutet ! Ein Tosen , wie ' es sogar dem Besucher

politischer Versammlungen noch niemals vorkam , erschüttert dos

Nervensystem . Nicht vercinzeit , sondern überall in dem Gewimmel

der schwätzenden , gestikulierenden , lachenden , fluchenden Männer

stehen Brüllende , die außerdem mit verzweifelten Gesten die Aus -

merksamkeit auf sich zu ziehen versuchen . Nicht immer gelingt ihnen
das . Während einige einen Kreis von Bankiers und Maklern um

sich herum haben , der zu Zeiten in merkwürdigen , Schweigen auf
irgendeinen bestimmten Augenblick zu warten scheint — stehen
andere mitten im Getümmel , gleichsam in der Wüste . . . brüllen . . .
brüllen . . . brüllen . . .

„ Viereinhalb Bries ! Viereinhalb Brief ? Diereinhalb Brief ! "
llnd jedesmal , wenn er dies brüllt , schmeißt der Mann seinen

Arm in die Hölze , wie ein Fußballspieler , wenn er . /zip hip ,
hurra ! " ruft .

„ Was bedeutet das ? " schreie ich meinem Begleiter ins Ohr .
„ Er will zum Kurs van einhundertvicrundoierzigeinhalb ver -

kaufen ! Macht sich nur lächerlich . . . "
Aber einen Augenblick später donnerte einer — ein junger ,

rosiger , weicher , dicker , dem man diesen gesegneten Kehlkopf nicht
zugetraut hätte :

„ Biereinholb Geld ? Biercinhalb Geld ! Viereinhalb Geld ! "
Mein Begleiter schrie :
„ Der will kaufen ! "
Wir schoben und drückten uns durch die Mcnschenmasse . Mein

freundlicher Führer schien überall bekannt , aber auch beliebt zu sein .
Wo er auftauchte , wurde er mll einem Witzwort begrüßt , das

prompt und schlagend pariert wurde .

„ Es ist doch eigentümlich " , sagte ich, als wir für eine Weile an
der Seit « gingen und freien Schritt hatten , „eigentümlich , daß hier
alles guter Laune zu fein und nur zum Witzereißcn gekommen
scheint . "

„ Wer hier nicht lacht , ist konkurs " , sagte mein Bekannter

lakonisch , „ unsere gute Laune färbt aus die Kurse ob . Neulich schrie
einmal «in Bankier entsetzt seinen Bckaimtcn zu : ,11m Gottes willen ,
der Aufsichtsrat Lcwinsohn inacht ein mieses Gesicht — schnell ver -

kausen , verkaufen , verkaufen ! ' — Und nicht die wenigsten unter uns

lache » aus purem Sarkasmus , weil sie die Well zu gut kennen .
Denn hier kann man sie doch kennenlernen , nicht wahr ? "

,LLie eine Kinderstube kommt sie einem hier vor , und nicht
gerade wie « me gescheite . . . "

Plötzlich geschah etwas Unerwartetes . � Mächtig brausend stieg
irgendwo ein „ Hoch . . . ! *, noch voller , breller , brausender das zweit «
— und nun donnert die ganze Börse das dritte :

„ Hoch ! "
Auch mein Bekannter hatte geschrien .
„ Was ist denn los ? " fragte ich baff .
„ Da hat irgend jemand Geburtstag " , erklärte mein Führer

einfach , „ und wir haben ihn hochleben lassen . "
Ich staunte mit offenem Munde .

„ Das ist die Berliner Börse . . . ? " murmelte ich.
„ Andererseits können Sie auch erleben , daß plötzlich die Nach -

richt durch die Räume saust : Soundso hat sich auf der Toilette

erschossen . — Hier ist das Leben in Konzentration , noch kon¬

zentrierter als auf dem Theater . Aber kommen Sie . "

Er führte mich den Weg , den wir genommen hatten , zurück .
Und min , indem er mir die Unterttmnelung dos ganzen Lörfea -

gebäudes zeigte , weidete er sich an meinem Erstaunen . Bon den

Hunderten der dort befindlichen Telephonzellen aus führen direkte

und sofortige Anschlüsse an die Börsen von Paris , London und viele

andere Städte mehr . Die Banken und bedeutende Geschäfte hoben
an den Hallcnseiten und uitten ihre Zellen mit direkter Verbindung

zu ihrer Firma hin .

- -

Als wir uns zum Gehen anschickten , hatte ich die Empfindung
eines stark lädierten Trommelfells . Ein unvermutet neben mir

oufbrüllender Bankier hatte diesen Effekt auf dem Gewissen .

„ Ich fühle mich äußerst dumm " , sagte ich zu meinem Bekannten .
der über die ganze Zeit mll Wohlbehagen die Wirkung dieser über »

dimensionalen Eindrücke auf mich beobachtet hatte .
„ Sie wundern sich, daß alle nur lachen ? " fragte er . selber

lochend ; „ Spekulanten . . . Morgen hangen wir am Galgen , drum

laßt uns heute fröhlich sein ! " —

lieber dem Lustgarten und über den weiten Plätzen vor dem

Dom , vor dem Schloß und vor den Museen stand die knallfrohe
Sonne im sattblauen Himmelsprospekt . Tauben schwärmten , Auto -

bvsse rosten — und von rechts , Richtung Hackeschcr Markt , grinst «
der Zirkus heimlich her :

„ Blödsiim ist Trumps ! "

Her hat lllekka gefehen ?
Mekka und Mcdina , die heiligen Stätten des Islams , sind ver¬

botene Orte für die Ungläubigen , die „ xkurs " ( Sprich : gm- urs ) .
Der Koran spricht allerdings . nur davon , daß „ Polytheistsn " während
der jährlichen Wallfahrten der GlSübigcn zum Grab des Propheten
sich michl in die Nähe ' de� Moschee aufhalten dürfen . " AWr ' dllt

Moslim sind strenger als ihr Koran und betrachten es als ihr Recht ,
jeden Ungläubigen zu töten , der den heiligen Boden Mekkas oder
Medinas zu betreten wagt . Was verboten ist , reizt um so mehr .
lö Europäer sind bisher z » den so eifersüchtig bewachten Stätten
des Islam unter Lebensgefahr vorgedrungen . Der erste war
Ludovico de Barthema aus Bologna . Er schloß sich om 8. April
1503 einem Pilgerzug in Damaskus an , bestach den Führer , einen

Mameluken , » nd kam , als Pilger verkleidet , bis zum Grab des

Propheten . Später verösientlichte er einen Bericht über seine
Abenteuer , der unzählige Male nochgedruckt und übersetzt wurde .
Der bisher letzte in der Reihe der kühnen Neugierigen ist der

Engländer Eldon Butler , der l 925/26 , also 122 Jahre nach Barthema ,
das gefährliche Experiment wiederholte .

tiiie IVan & enfarm
Im Pariser Pasteurinstitut unterwirft man jetzt den Typhus -

erreger einem genauen Studium , und eine ganze Schar von Ge -
lehrten ist tätig , um einen „ Antivirus " in genügender Menge zu
erzielen , damit diese gefährliche Krankheit in großem Maßstab be -

kämpft werden kann . Der Bazillus wird gewöhnlich von Wanzen
beherbergt , und diese schädlichen Insekten bedürfen , um sich eines

guten Gedeihens zu erfreuen , der Ernährung durch Menschcnblut .
Viele der Mitarbeiter haben sich freiwillig erboten , den Wanzen als

Nahrungsspender zu dienen und sich in bestimmten Zwischenräumen
ihren Bissen auszusetzen . Infolge�ssen haben sie in schwererer oder
leichterer Form den Typhus durchgemacht . Um nun genügend «
Mengen dieser zu dem Versuch notwendigen Tiere zu erhalten , hat
man im Pasteurinstitut eine regelrechte Wanzensarm eingerichtet .
Mehrere hundert der Insekten werden hier gepflegt und genährt ,
und man begreift , welche Opfer den Nahrungsspendern damit auf -
erlegt werden . Die Wanzenfarm besteht aus einer großen Anzahl
kleiner Kästchen , von dem jedes an einer Seite durch seine Gaze
verschlossen ist . An diese Gaze Hält man den nackten Ann wenn
der Insasse seine Mahlzeit erholten soll , und die Wanze bohrt dann
ihr nadelspitzes Mundorgan hindurch und saugt soviel von dem Blut ,
als sie zu ihrem Wohlbefinden braucht .

Das Heist «« Tie - des Ganges ist das Schnabeikrokodil . t >as in
iemem gemaltigen Rachen etwa hundert Zähne hat . Es ist dem
Affhnu heilig , dem Schöpfer und Herrscher der Gewässer . In älteren
Zellen wurden bei dem Wallfahrtsorte Kurajhi in einem Teich eine
gan . ze Schar solcher Sckmabelkrokodile . euch Gaviole genamll , ge -
hallen . Ein Priester veiforgte sie, und sie kamen , wenn er sie rief .
um sie zu süllern . Dieser heilloe Krokodilteich ist nicht mehr vor -
Händen , ober noch heutigen Tags betrachten die Hirndus das
Schnabelkrokodil als heilig .

Die höchste Temvercrti ' r auf der Erde im Schatten finden wir
in Tripolis mit 58 Grad Celsins . die entlvrechende börste Tempe¬
ratur im Watter im nördlichen Persischen Golf , wo 32 Grad Celsius
gemessen werden .

Strole filr Milchvansche - ' . Wenn im 15. Jahrhundert in Paris
ein Hänger Wasier in die Milch schüttete , wurde ihm «In Tifi - h, «'
in den Mund gesieckt und von seiner eigenen verwässerten Milch
so viel hineingegossen , wie man nur konnte , bis der Arzt eins Fort -
setzung für lebensgefährlich erklärte .

Säse ist « ms der konzentriertesten Nahrungsmittel . Ein 10 Kil «
schwerer Käse enthält mehr stickstvsshalttge NShrswffe als ein Schaf ,
das 30 bis 3ö Kilo wiegt .



Slaal , Stadl und berliner Oper
aEur Oilärung der OpermUuation

In nächster Zeit wird das Plenum des Landtags sich von neuem
mit dem Sartrag zu befassen haben , der die Beziehungen zwischen
Staat und Volksbühne auf veränderter Grundlage regeln
fall . Es ist sicher , daß die Entscheidung des Landtags , mag
der neue Vertrag bei der Abstimmung die «rsorderlich «
Mehrheit finden oder nicht , zur Klärung der gesamten
Bertiner Opernsituation wesentlich beitragen wird . Damit rückt
eine Frage in den Vordergrund des Interesses , die für uns hinter der

Existenzfrage der Republikoper immer an Bedeutung zurücktrat —

die Frage nach den Beziehungen zwischen Staat und Stadt :

nach der Gestaltung der st a a t l i ch - st ä d t i s ch e n Opern -
gemeinschaft .

Es scheint zweckmäßig , in diesem Zusammenhang noch einmal

auf die aufschlußreichen Aussührungen zurückzukommen , die der

erste Vorsitzende der sozialdemokratische » Stadtverordnetcnsraktion ,
Erich Fla tau , zun , Thema „ Staat , Stadt und Berliner Oper "
am 4. Januar im „ Vorwärts " veröffentlicht hat . Insofern es sich
dabei um die aktenmäßige Darstellung von Vorgängen und Tot -
fachen handelte , ist selbstverständlich alles in bester Ordnung . Aber

schon in der Beurteilung der einzelnen Vorgänge , in der Bewertung
der einzelnen Tatsachen sind immer Unterschiede der Auffassung
möglich : und in der Tat glauben wir zu wissen , daß die andere
Seite , die für die Berliner Opernocrhältnisse verantwortliche Staats -
behörde , in einzelnen Punkten von der Auffassung abweicht , die der
Vertreter der städtischen Interessen entwickelt hat . Der Aufsichtsrat der

Städtischen Oper , dem Genosse Flatau seit seinem Bestehen angehört ,
ist durch di « Abberufung Tietjens vom städtischen Intendanten -
Posten peinlich überrascht worden , und das heißt , daß für etwaige
Schwierigkeiten , die sich aus der dadurch geschasfenen Situation er¬

gäben , der staatliche Partner der Arbeitsgemeinschaft allein ver -

antworllich gemacht wird .

Die Arbeitsgemeinschaft sei nunmehr „tatsächlich aufgelöst " ,
schrieb Genosse Flatau . Arbeitsgemeinschaft , Intendanten -

gemeinschaft — rufen wir uns die einschlägigen Daten in Erinnerung .
Am IS . September 1925 wurde die Städtische Oper unter

Tietjcn eröffnet , der für drei Jahre als ihr Intendant verpflichtet
war . Bereits nach wenigen Monaten , um Neujahr 192ii , fegte die

amtliche und öffentliche Diskussion über die Möglichkeiten einer

näheren Verbindung zwischen Staats - und Stadtopcr ein — nachdem
freilich schon im Frühjahr 1925 , ja , schon im Dezember 1924 , als
das Projekt einer städtischen Ogerngründung zum ersten Mole auf -
tauchte , von staatlicher Seite die Notwendigkeit einer dauernden

„ Verständlgungsgcmcinschast " betont worden war . Am 15. September
1926 wurde Tietjen vom damaligen Kultusminister Becker als
Generalintendant der preußischen Staatstheater , nach Ablauf
seines Vertrages mit der Stadt , auf zehn Jahre vertraglich gebunden .
Der Aufsichtsrat stimmte der vollendeten Tatsache zu und besiegelte
später seine Zustimmung durch Erweiterung und Verdichtung der halb
unfreiwilligen Intendantengemeinschaft zur ganz freiwilligen Ar -

beitsgemeinschaft . Schon im Oktober 1927 trat Tietjen sein Amt
des staatlichen Generalintendanten mit Genehmigung der Stadt an ,
der er ja durch Vertrag noch bis 1928 verpflichtet war . Darüber

hinaus war es nun aber Sache der Staatsbehörde geworden , eine

Verlängerung feines Vertrags mit der Stadt zu genehmigen . Diese
Genehmigung wurde vom . Ministerium erteilt , aber ausdrücklich und

wiederholt bis zum 1. August 1939 befristet . Daran erinnert das
an den Magistrat gerichtete Schreiben des Kultusministers vom
18 . Oktober 1939 . In diesem Schreiben heißt es mit bezug auf die

erwähnten Vorgänge wörtlich :

„ Im Schreiben vom 13. Februar 1927 habe ich mich damit
einverstanden erklärst daß therr Generalintendant Tietjen seine
Tätigkeit an der Spitze der Städtischen Oper bis längstens
1. August 11139 fortsetzt . In meinem Schreiben vom 19. Februar
1929 habe ich mir daraus hinzuweisen erlaubt , daß ich einer

Verlängerung dieser Tätigkeit über den 1. August 1939 nicht zu -
zustimmen vermag . An diesem Standpunkt müßte ich nach Lage
der Dinge auch gegenüber einem etwaigen erneuten Antrage der
Stadt auf Verlängerung der Genehmigung festhalten . "

Das vom Minister erwähnte Schreiben vom 19. Februar 1929

ist ohne Zweifel durch mündliche Besprechungen , die dann zwischen
Minister Becker und Oberbürgermeister Boß stattfanden , nicht

hinfällig geworden . In der Tat ist der vom Aussichtsrat am 19. März
also einen Monat später , gefaßte Beschluß , nach dem 1. August 1939
die Intendanten - und Arbeitsgemeinschaft weitere drei Jahre fort -

zusetzen , einseitig geblieben , und es beruht auf Mißverständnis , wenn
der Aufsichtsrat , wie Flatau ausführt , iin Oktober 1939 das Vorgehen
des preußischen Ministers als „plötzlich " und „ unmotiviert " empfand .

Durch die Tatsache , friß Generalintendant Tietjen mit der Führung
sämtlicher preußischen Staatstheatcr und dazu mit dem entsprechen -
den Referat im Kultusministerium betraut worden ist , erscheint das

Verlangen des Ministers , feine Arbeitskraft ganz für den staatlichen

Dienst zu gewinnen , gewiß hinlänglich begründest

Ein weiteres Mißverständnis aber , «in Irrtum ist es ohne
Zweifel , die Abberufung Tietjens mit den bekannten , kurz vorher ge -
scheiterten Verhandlungen , die sich auf die Ue bernahme der

Volksbühnenvorstellungen durch die Städtische
Oper bezogen , irgendwie In Verbindung zu bringen , ja , den

Schritt des Ministers geradezu als eine Art von Antwort — von

ablehnender Antwort auf das letzte , schriftlich formulierte Angebot
der Stadt aufzufassen , auf das , nach der Darstellung Flotaus ,
„eine besonders Antwort nicht erfolgt " fei . Ein fachlicher Irrtum :
denn zu diesem Angebot hat der Minister in zwei Briefen — vom
12. September und vom 18. Oktober 1939 — unmttteibar Stellung

genommen . Das estfte Schreiben lautet :

„Ich , habe davon Kenntnis genommen , daß der Aufsichtsrat
der Städtischen Oper A. - G. sich einverstanden erklärt hat , 69 Vor -

stellimgen für die Volksbühne bereitzustellen . Jedoch vermag ich
den vom Magistrat aufgestellten Voraussetzungen nicht zuzustim -
meist wonach der Staat ein für allemal darauf verzichten soll , die
Stadt zu Subventionen für seine Theater heranzuziehen , und wo -
nach gleichzeitig eine Vereinbarung zwischen Staat und Be -
sucherorganisationen bezüglich der Vorstellungen in der Oper

Unter den Ltnden getroffen werden fokst Ich möcht « viiht ver -

fehlen , hiervon den Magistrat schon jetzt zu verständigen . "

In dem zweiten Schreiben heißt es :

„ Das von der Stadt in dankenswerter Weise gemachte An -

gebot , die der Volksbühne in der Oper am Platz der Republik

vertraglich zugesicherte Zahl von Opernvorstellungen unter bc -

stimmten Voraussetzungen in die Städtische Oper zu übernehmen ,

ist eingehend geprüft worden .
Angesichts der außerordentlich bedrängte » Lage der

Staatsfinanzen muß ich leider wegen der dem Staat aus
der Verlegung der Volksbühncnoorstellungen in die Städtische

Oper erwachsenden großen Ausgaben davon absehen , die

Regelung in Verbindung mit der Städtischen Oper weiter onzu -

streben . "
Mit den Fragen der künftigen Arbeitsgemeinschaft hat all dies

nicht unmittelbar zu tun : aber bestehende Mißverständnisse , die nicht

geklärt werden , können gewiß nicht dazu beitragen , den Geist dieser

Gemeinschaft zu stärken . Die klare und loyale Haltung , die Minister
Grimme in der Behandlung des ganzen Fragenkomplexes gezeigt

hat , muß auch von seinen Gegnern anerkannt werden . Wieviel mehr
von den Partnern , die sozusagen nur auf der anderen Seite des

Verhandlungstisches sitzen ! Der Aussichtsrat , wir erinnern daran ,

hat 1927 die Arbeitsgemeinschaft abgeschioffen , um den Inten¬

danten , Tietjen , nicht zu verlieren : er hat 1929 den Wunsch bekundet ,

den gemeinsamen Intendanten Tietjen noch weitere Jahre

zu erhalten , und war 1939 von seinem Verlust peinlich

betroffen . Danach ist mit Sicherheit zu sagen , daß nun die

Person des Generalintendanten gewiß alles ander « eher als ein

Hindernis bilden wird , — ein Hindernis für die Vertiefung
der Arbeitsgemeinschaft , die oft gelobt , doch noch nie konsequent

durchgeführt worden isst Für die in naher Zeit bevorstehenden

Auseinandersetzungen wird viel gegenseitiges Vertrauen , viel guter
Wille auf beiden Seiten von nöten sein . Es ist zu wünschen , daß

jetzt alles vermieden wird , wodurch dieses Vertrauen und dieser
Wille geschwächt werden könnten .

ICUu » Pringsheim .

Afchenbrödel in Jimerika
Auch wir haben Sorgen mit unserem Sohn : welchen Berus er

ergreifen soll . Daß er Talent hat zu diesem oder jenem , damit ist
heute nicht mehr viel anzufangen . Das Leben stellt heutzutage ganz
andere Anforderungen . Die Berufsliste bietet keine große Auswahl ,
und di « Konkurrenz ist überoll beträchtlich . Was soll also geschehen ?

Man muß neue Berufe erfinden .

In Amerika scheut man sich vor keinem Berufe . Es gibt daher
nirgends so viel Möglichkeiten wie dort . Das Bolkszählungsamt der

Vereinigten Staaten verzeichnet 572 offizielle Berufe . Doch — wie
der Direktor dieses Amtes , Mr . Willicnn M. Stuart erklärt — ist
diese Liste bei weitem nicht vollständig . Es soll in Amerika mindestens
zehntausend verschiedene Berufsartcn geben , sofern man manche ,
die schon in den Bereich der Kuriosa gehören , mitzählt . Doch gerade
diese Kuriosa , gleichsam Unikumberufe , sind die aussichtsreichsten
und können somit den Eltern , di « sich um die Zukunft ihrer Kinder

schwere Sorgen machen , angelegentlich empfohlen werden .

So ist z. B. auf genannter Liste eine alte Frau aus der Gegend
der Wall - Street eingetragen . Man nennt sie das Aschenbrödel .
Der Name bezeichnet ihr Metier . Dem : niemand versteht die vom
Wind in Mcnschenaugen gewehte Asche , Staub , Splitter , kleine

Insekten usw . so sachkundig zu entfernen , wie sie. Wie sie darauf
tam , dieses „ Gewerbe " zu begründen , ist schwer zu ermitteln . Tot -

fache ist , daß sie einen großen Ruf hat , und daß sie rasch und schmerz -
los „arbeitet " . Bezahlt wird sie ganz nach Belieben . mSie verdient
al >«r gut , an stürmischen Tagen am besten .

Daß « s Tee - Schmecker und Kaffee - Riechcr gibt , ist schon bekannt
und nichts Besonderes mehr . Es mag dagegen viel sonderbarer an¬
muten . daß auch Schinken - Riecher existieren . Die Schinken -
Riecher werden in Wurstfabriken beschäftigt . Ihre Ausgabe besteht
darin , in den verarbeiteten Schinken eine Gabel hineinzustechcn und
an Hand des so verursachten Loches zu ermitteln , ob der Schinken
während der Verarbeitimg um den Knochen herum nicht sauer
geworden ist .

Selbstverständlich gehört auch in Amerika der Sprachunter¬
richt zu den gut frequentierten Berufen . . Etwas seltener schon ist
eine Abart des Sprachunterrichts , durch die neuerdings «ine sehr
eigenartige Sprache zur Popularität gelangt , die von Sprachlehrern

den Papageien beigebracht wird . Sie erfordert freilich eine ganz
besondere Methode und nicht wenig Mühe , zumol , wenn es gilt , selbst
den allerdünimstcn Papagei innerhalb zwei bis drei Wochen etwas

Sprachwissenschast zu lehren . Manche verstehen sich darauf , bc -

kommen 2 bis 3 Dollar die Stunde und zahlen soviel Steuern wie

ein Unioersttätsprofessor in Deutschland .
In dieselbe Kategorie gehört der Gesanglehrer , der

Kanarienvögel iin Gesang unterweist . Es war «in deutscher Musik -

Pädagoge , 5ienri Smith ( Heinrich Schmidt ) aus Königsberg , der dieses

Berufsfach gründete . Er brachte es fertig , in wenigen Wochen auch
den taubstummen Kanarienvogel zum Sänger große » Formats zu
erziehen . Seine Assistenten bei den : Unterricht waren : Kanarien¬

vögel , die sich die Eesangskunst schon zu eigen gemacht hatten , Grillen ,

plätschernde Gewässer , Pfeifen und Harmoniken .
Eine Rew - Borker Familie verdient dadurch ihren Lebonsmüer -

halt , daß Vater und Mutter in den Schaufenstern großer Kaufhäuser
für die neuesten Modckleider Reklame machen , indem sie stundenlang

regungslos in den Schaufenstern dastchen . Nach den Schulstunden
schließt sich dem Gewerbe auch ihr Töchterchen an , dessen Pflicht es

ist , mit verwunderten Augen um Vater und Mutter herumzugehen
und ihre Kleider anzustarren .

Auch der Berus des Regenwurm Handels gehört zu den

noch nicht sehr verbreiteten . Ein junger Mann in Pennsylvanien
„ macht " in dieser Branche . Friimorgens , sogar in der Nacht , geht er
mit Schaufel und Laterne auf die Felder , sammelt fachgemäß und

rasch die Reqenwiirmer und verkauft sie, nicht sehr billig , an Labors -
toricn und ärztliche Institute .

Diesen seltsamen Berufsarten setzt ein Mann aus Seattle die
Krone auf . Er geht auf die Jagd nach Walroß - Schnurrbarthaarcir .
Einmal jährlich fährt er bis zur Vehringstraß « ( bei Alaska ) hinauf ,
um die Walroß - Schnurrbarternte des Eskimos aufzukaufen . Und
dabei — wenn die Haare zu kurz sind , und er mst der Ware nicht
zufrieden ist — erteilt er den Eskimos sachgemäßen Unterricht , wie

man bei der Erbeutung vorgehen muß . Dann schisst er sich ein , fährt
nach San Franziska und verkauft die Schnurrbarthaare an chinesische
Gastwirte . Diese behaupten nämlich , daß keine besseren und appetli -
licheren Zahnstocher auf der Welt existieren , als die 5) aare der

Walroß - Schnurrbärte . — osi .

Nur einmal im Jahre
gibt

Gadiels Weiße Woche
den Hairtfrauen , Brautcltcrnj Pcmionatcn , Hotels usw. ganz besondere Gelegenheit

Weifee Waren aller Art
in unseren stadtbekannt guten Quelitfiten und Paßformen zu erwerben .

Diesmal aber haben wir gewaltigere
Anstrengungen gemacht als je zuvor .

Der anfierordeotliche Umfang der Veranstaltung , die
ungeheure Auawahl , vor allem aber die alle Erwartungen
übertreffenden spottbilligen Preise werden die grüßte
Ueberraschung hervorrufen . Nebenstehend nur eine kleine
Auswahl aus den Unmengen der vorhandenen Waren .

Aisbesondere Gabe für unsere geehrte Kund¬
schaft werden wir die bei uns gekauft «
W tischte auf eigens dazu bestimmten
Stickmaschisen auf Wunsch mit Buchstaben
nach Wahl ohne Berechnung besticken .
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Unfcntmngen für dies « Rubrik sind
> » r l i » SS K, Lindenslroße 3.

Parteinachrichten für Groß - Verlin
stets n dos BezirtssekretarilU
i . Hof, 2 Trespen rechts , zu richten

Zum Notopfer für die Vrtverbslofen wurden noch von der
Aclegichast der Konsuntgenoffensrhaft Berlin und Umgegend als
Rest M. an die Bezirkskasje abgeführt . — Von der Bou -
nbteituitg Spandau durch Fliesenleger , Maurer und Hilfsarbeiter
4b M. — Bon der SPD . - Fraktion des Arbeitsamts Berlin -
Nord 30 M. — Allen Spendern hierdurch herzlichen Dank .

I . A. : Alex Pag els .

I. Stris Riti «. Dienstag , Z. ssebruar , Uhr . Siiumg des erweiterten
Äroisvorsiandes bei Dobroblaw , Sueincmiinder Etr . U.

4. Nreis Prenzlauer Berg . Dienstag 3. ssedruar . lO' j Uhr , im Mtersbrim ,
Danziaer Str . KZ, Zusammenkunft der Jüngeren . Dortrag : „Jugend und
Partei " . Referent Dr. Otto ssriediänder . Mitgliedsbuch legitimiert . —
Mittwoch , 4. Äcbnrnr , 19 Uhr, Nreisvorstaildssihung mit Abteilungsleitern
an bekannter Stelle .

5. Kreis Kriedrichshain . Arbeiterwohlsahrt . Donnerstag , !>. ssebruar , 19� Uhr,
Sckimidts Gesellschaftsbaus , isruchtftr . Zva, Bersammlung aller in der Wobt -
fahrtsvflege tätigen Mitglieder . Tagesordnung ! 1. Bortrag der Genossin
Kurgajj . Thema : „Die Winierbeihilfe " . 2. Diskussion .

6. Stteif Kreuzberg . Montag , 2. iäebruar , 19 Uhr , crweiterie lireisvorsiands ,
sihung bei Zirevu , Planufer 75, ' 76,

9. Kreis Wilmersdorf . Dienstag , 3. ifebruar . 20 Uhr , bei Kroll , Lolsieinifche
Etrahe CO, Eihung des Kreisvorstandes mit den Abteilungsleitern uird den
Mitgliedern der Fraktion .

13. Kreis Tempelhof . Montag , 2. ssebruar . 19 % Uhr . Kreisvorsiandssibung in
Tempelhof , Werder - Eckt fsriedrich - karl - Ttrahe , Lokal „Zur Linde " , Inhaber
Rangk .

II . Kreis Köpenick. Dienstag , Z. Icbruar , 1S?4 Uhr , in Töpenick , Echiohsir . 27,
wichtige »reisvorstandssihung .

17. Kreis Lichteoberg . Montag , 2. ffcbruar , 19' ,h Uhr, Sitiung der Zeitnngs .
kammiision in der Bibliothek , Weichfelstr . 2S. Wahl des Obiiianns . — Bei
Tempel . Gudrunsir . 7, ausnahmsweise Kreisvorstandssittung .

II . Kreis Weihenlee . Dienstag , 3. siebruar , 19H Uhr , Kreisfunktionärlonferenz
bei Gallas .

II . «reis Pankow . Montag , S. Ifeiruar , 19' ,h Uhr , bei Mrner , Türkisches Z- li ,
Kreisdclegiertcnversammlung .

Heule , Sonnlag , I . Februar :
25. ?bt . Berheioatete Genossen , die lange erwerbslos ssnd, melden sich bei der

Eenosssn Cfmma Schulz , Schneideoiühler Str . 3, von 17 bis 18 Uhr.

Morgen . Monlag . 2. Februar :
4. Abt . Wie Genossinnen und Genossen beieiligen ssch an der Bersammlung

der 8. Abtoiiung int Gewerkschaftshaus . Referent Genosse Professor
Tr . NAting .

18. «6t . 1914 lihr , Sihung der Arbeitsgemeinschaft der Jüngeren an iestiirnn -
ter Stelle .

103. und 108». «dt . Cöpenick . lS ?i Uhr im Rest . Schulz ! Hohen , ollernvlah K,
Zusammenkunft iungrr Parteigenossen . Diskussion : „Demokratie . Diktatur
und Arbeiterschaft ".

Dicnskag . 3. Februar :
27. Abt. SO Uhr im Lokal von Knoblauch , Mülleisir . 90, Versammlung aller in

der 284. Verkaufsstelle der Kousumgenossenschast kaufenden Genossen .
40. Abt . 20 Ubr fsunktionärsittung bei Keufnrr , Hageiberger Etr . 20».

108. und 108». «dt . Köpenick 19 * Uhr Bersammlung aller erwerbslosen Ge-
nosssnnen und Genossen bei Schulz , Bahnhossir . 34. Referent Genosse Ri>hl
über : . WohlfädrtscrweÄsiose und Arbeitslofenslirsorge ".

124. Abt. Mahlsborf . Nächster Dildungsabend fllr die illnaeren Parleigenossen ,
Lokal glordsterrr , Hönower Sirahe , 20 Uhr . Genosse Mano spricht über das
ProgrSmm der Rationalsoziallsten .

Frauenvcranslallungen .
Wir bitte » dir «bteilnngsleiterinnrn fllr Agitation , uns möglichst NM.

gehend mitzuteilen , wieniel Ezcmvlore von den Werbeblättee » zu den Anti -
Iriegsabeude » im Sause des ifedruar «on den einzelnen Alltelluqgcn benötigt
werden , damit wir sie rechtzeitig zum Persand bringen können .

Das Franensekretarlat .
*

J 7. Kreis Dharlotteuburg . Mittwoch . 4. svebruar , 1914 Uhr , Kreisfrenienabeiid
im Zugendhoinr , Rosinenstr . 4. 3. Vortragsabend der Genossin Kirche kern :
„Die iftcu als Staatsbürgerin in der Reoubltt " .

13. kreis Tempelhof , M- riendots , Marienseldc , Lichtenrade . Zu dar Kund .
gtdmtz am Dienstag , 3. ssebruar , im ssriedrichshain treffen sich die Ga-
iwssinnon in TomvÄvs um 1841 Uhr an der Berliner Ecke Dorsstraße :
Wariendorf um 1841 Uhr Chaussee - Ecke Eisenacher Straße . Alle anderen
Abteilungeu im Fried richshain direkt .

lt . «bt . Montag . 2. Februar , 1944 Uhr , bei Leuschner , Warfe . 110,
Weiten nichts Neues — aber im Osten " . Referent Bernhard Krüger .

21. 123. »it . Mittwoch , 4. Februar , 20 Uhr . Werbeabenb bu gelben W
i' ! Saal der Hochschuibrauerei , Amrumcr Ecke Seestraße : „ Der Krieg im D
W Spiegel der Literatur ". Bortragender Hans Fuhrmann .

24. Abt . Z. Gruppe Zur Kundgebung am 8 Februar im Friedrichshain treffen
sich die Genossinnen um 1844 Uhr , Ringbahnhof Weißenfee .

39. Abt. Treffpuutt zur Frauenkundgebung 17Ä Uhr bis 18 Uhr , Haltestelle
der Linie 74, Leipziger Ecke Friedrichstraßc . Unser Badrabend ist von jeßt
ob von Freitag ans Montag , iö44 Uhr , verlegt .

13. Abt. Staaken . Mittwoch , 4. Februar , 20 Uhr , bei Hoffmann . Gartenstadt ,
Bahnhosstraße , „ Im Westen nichts Neues — aber im Osten " . Referent Willi
Wolsf .

74. , 74». und 74b. Abt . Zehlendors . Donnerstag , s. Februar . 20 Uhr . bei
Brumm . Riemeister . Ecke «chiieffenstraße , „ Im Westen nichts Neues —
aber im Osten " . Refersniin Luise vähier , M. d. L.

83. Abi . Lich' erfclde . Montag . 2. Februar , 20 Uhr, bei Fritsch . Lichterselde�Iit .
Berliner Str . lS8b, Jahresbericht . Anschließend gemütliches Beisammensein .

81. Abt . Mariendorf . Mittwoch , 4. Februar , 20 Uhr. bei Görliß , Gbausseestr . 19,
„Ini Westen nichts Neues " — aber im Osten ". Referent Otto Most .

102. Abt. Baumfchnlenweg . Treffpunkt zur Frauenkundgebung , 1844 Uhr , am
Bahnhof .

103. Abt . Oberschöneweide . Abfahrt zur Frauenkundgebung . 1781 Uhr , Edison -
straße , Markiploß .

104. Ricdersiböneweide . Treffpunkt zur Franenkundgebung . 1844 Uhr , Bahnhof
Riederschöneweidc . Hauptcinqang .

121. Abt. Kaelsborst . Montag , 2. Februar , 1944 Uhr , im Königs - Resiaurant .
Trcslow - Allce , geselliger Abend .

123. Abt . Kanlsdors . Die Genossinnen treffen sich zur Franenkundgebung eine
Stunde sriiher , Bahnhof Kaulsdorf .

124». Abt. Mahlsdorf - Süd . Donnerstag , 5. Februar . 20 Uhr , bei Draber ,
Uhland straße , „Der Krieg im Spiegel der Literatur " . Borlragender Hans
Fuhrmann .

134. Abt . Buch. Mittwoch , 4. Februar , 20 Uhr , bei Göpfert am Bahnhof Buch,
„ Im Westen nichts Neues — aber Im Osten " . Referent August Niemann .

141. Abt Rofenthal . Mittwoch , 4. Februar , 20 Uhr , bei Hoffmann . Edelweiß -
straße ö. „ Im Westen nichts Neues — aber im Osten ". Referentin Hertha
Gott helf.

Arbeiksgemeinfchaft der Kinderfreunde Groß - Verlin .
18. «rcie Weißenfec sGruppe Weißenfee ) . Achtung ! Die fllr Montag , 2. Fl .

bruar , im Jugendheim Parkstr . 36 angefefetc Elternverfanunlung fällt aus . —
Bezirksvorstand .

Wetdinq . Gruppe Eesundbrungeu : Die Rest - und ' Iungfaikensahrt fällt am
Sonntag umständehalber aus . — Falieugemeiuschast Schillerparl - Leopoldplaß .
Pestalozzi iornnit am Mittwoch , 18 Uhr, im Heim Utrechter Str . 81 zusammen . Die
Sonntagausgabe des „Vorwärts " ist nrilzubringen . Meldunaen und Fragebogen
find an: Donnerstag in der Sprechstunde abzugeben und Kinokarten abzuholen .

Kreis Friedrichshain . Gruppe Paul Singer : Heute Treffen aller Rot . und
Iungfalkcn um 15 Uhr Kllstriner Plaß . Besuch des Grabes von Paul Singer
auf dem FriedrUftsscider Friedhof . Eltern und Potteigenossen können teilnehmen .

Kreis Prenzlauer Berg . Heute Film „Die weiße Hölle vom Piz Palli " im
Vezirksaiut um U Uhr . — Gruppe Friedrich Ebcrt : Treffpunkt 1541 Uhr Hvch.
bahn Danziger Straße . Dienstag Gem. Gruppe , llcbunqsabcnd . Donnerstag
Rott Falken Basteln . Freitag Inngfolkeu Lichtbilder - und Kasperleabend . —
Gruppe Victor Adler : Winterfest am 8. Februar im Altersheim Danzigsr Str . 12.
„fttpti Falken fliegen mit die Erde . " Beginn 1444 Uhr. Eintritt frei .

Kreuzberg . Die Elldostgruppen gehen zur Siernwatte , 1481 Uhr Schlesifches
Tor . 20 Pf . mitbriiiaen .

kreis Reukölln . Alle Gruppenführer melden bis Maniag fArbeitsstunde )
die Teilnehmerzahl fllr die Beranstoitung sHohensteiner Gruppenspiele ) mn
Donnerstag , 5. Februar . Die Iahresarbeitsberichit « sind unbedingt abzuliefern .
Der Falkenrat tagt am Montag um 18 Uhr in der Baracke ©anghofeistraße .
Alle Gruppen müssen vertteten fein . Am Mittwoch ist wieder Eingestünde .
Wir üben zur Musiistunde am 22. Februar . Alle Jung - und Rote Falken
mllssen sich in der Schule Donauftr . 128 um 17 Uhr einfinden . Liederbücher
rniibringen . — Gruppe Baupoll . Heule , Sonntag , 17 Uhr . sin Heim Steinmeß .
straße 114. Bunter Elternnachimttag . Die Eltern werden gebeten , bestimmt
zu erscheinen .

Kreis Mitte . Montag fällt die Selfersißnn » aus . Dafür belelllgrn wir uns
an der Kundgebung der Partei im Gewcrkfchaftsbaus . Dir Helferstßnna ist
dafür am Donnerstag , S. Februar . Das Stirn wird noch bekanntgegeben . —
Gruppe Äatteotti : Der Nestfallenabend am Dienstag , 3. Februar , fällt aus .

Geburlslage . Jubiläeu usw .
12. Abt. Unserem Genossen Hermaua Kabelt , Berlichiugenstr . 2.

zu seinem llöjähriqen Parteijubiläum die herzlichsten Slllckwuulche .
13. Abt. Unserem Genossen Hermun » Wiukelmauu , » seinem

llljährigen Sibuptetag « die herzlichsten Glückwunsch «.
19. Abt . UnferlM allen P- rtettämpfer Suhl » Soldiner Str . 28, die hetz -

lichsttn Glückwunsch « zum Sä. Geburtstage .
22. Abt . Unserem Genossen Susta » Friedrich » um Sdjährigr » Partei -

fubiläum herzlichst « Slückwüufche .

24. Abt . Unserem Gen, ? « » Kurl Kr » « « , , Straße 38, Rr. 24, , «
feinem llSjährigen Parteijnbiläum die herzlichsten Glückwünsche .

31. Abt . Unserer Genossin « inna Iohanufe » , Schönfließer Str . S.
zu ihrem iiiährigen Parteijubiläum die herzlichsten »Sckwünfche .

33. Abt . Unserem Genossen Panl Beger , Marigrasendam « 11, zu »
ZSjährigen Parteijubiläum herzlichste Glückwünsche .

31. Abt. Unlerem Genossen Ehrt st ia » Gromodka zu seinem 19. Ge.
bnrtstaqe die herzlichsten Glückwünsche .

8l. Abt . Fricbena ». Unserem lieben Genossen Mahreuholz zu seinem
25jährigen Parteijubiläum die herzlichsten Glückwünsche .

j Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation |
3. Abt . Am 27. Januar verschied unser aller Genossen Otto Kraft .

Engelnfer 13, im 74. Lebensjahre . Ehre feinem Andeuten ! Seit 39 Iahren
gehörte er unserer Partei on. Wir oerlieren mit ihm einen mrserer besten
Genossen . Einäscherung Montag , 2. Februar , 18 Uhr . Krematorium Baum -
schulenweg . Rege Beteiligung erwartet die Abteilungsleilung .

47. Abt . Unser alter Genosse Paul Schäfer . Lausißer Piaß 12», ist
verfloeben . Ehre seinem Andenke » ! Beerdigung Montag . 15 Uhr, Emmaus -
Kirchhof , Lcrinannstt . 130.

Sozialistische Arbeiterjugend GroS - Serliu
Einsendungen für diese Ziubrst nur au da« Zagend letrrtariat
Pertta GW 68. linden «traSe 5

Singkreisi Donnerstag , 5. Februar , 1944 Uhr, erste Zusammenkunft im
Heim Willdenowstr . 5 <Nöke Bhf. Wedding ) . Sangesfreudige Genossinnen und
Genossen können dort erscheinen .

«btcilnngslciter ! Heute leiiitt Termin für die Einsendun « der Airträg »
und Deiegiertenmeidungen fllr die Eeneraloerfammlung .

heule . Sonnlag . Heimabende .
Norden : Lorßina - Ecke »rgunstraße , 18 Uhr . — Wedding , Weddiug . Rord ,

Weddiug R. F. : Willdenowstr . 5. 18 Uhr . — Arnswaldcr Platt l: 10 Uhr Arns .
walder Blaß : Spaziergang . — Falkplaß I; 10 Uhr Gaudu - Ecke Eantianstraße :
Pergamonmuseum . — «öpeuicker Piertcl : 8. 55 Uhr „Roter Treff : Besuch der
Gasanstalt . 19 Uhr „R. T. " : Besuch der W. - B. - Deranstaituiig . — Reutiillu I
und XI: Flughasensir . 68, 19>7 lihr . — Neukölln III : 8 Uhr Bhf. Reukölln :
Fährt . — Reukölln IV und IX: 9 Uhr bei Teich, Knesebeckftr . 135: Probe . Asse
Burschen mllssen erscheinen . 19' 4 Uhr kanner Straße . — Lichtenberg - Rord-
west: Ddssestr . 22, Z. 1. — Rcinickcndors . West: Ecidelstr . 1, 18 Uhr. — Fallen .
berg : W. - D. - Abend 18 Uhr Gemrznschaftslmus . — Südwesten : Lindenstr . 4. — .

tlharlottcndnrg : Rosinenstr . 4. — Köpenick I: Grünauer Sit . 5. — Friedrichs .
Hagen : Friedrichstr . 87. — Fallplaß Ii : 8 Uhr Bhf. Schönhauser Allee : Fahrt .

pg Roscitthaler Vorstadt : Rosetithaler Löf, Rosentherler Str . 11, 17 Uhr : M
W Heiterer Abend . Eintritt 75 Pf . Partei - und Jugend genossen sind ssl

herzlich eingeladen . F--'

Werbebcziri Prenzlauer Berg : Danziger Stt . 82, Altersheim : 1944 Uhr MU-
«Nederverfammlung . Referent Kurt Löwenstrin : „Demokratie in Theorie und
Praxis " . Das Mitgliedsbuch dient als Ausweis .

werbebezirk Krcnzber «: 9 Uhr Lermannplaß : Besichbigmig der SJIepfWhtCT
Gaswerke .

Werbebezirk Tempelhof : 20 Uhr Heim Tempelhof : Totengrdenkfeier .
Werdebezirk Tiergattea : Lehrter Etr . 18—19, 1944 Uhr : „Karl - Liebknecht -

und Rosa- Lurenillurg - Gedenkfeier " .

Ableilungsmilgliederversammlungen . ZNonlag , 19 % Uhr .

Haas »: Boehumcr Etr . 8b. — Moabit III : Lehtter Etr . 18—19. — Wcstra :
Geitthiner Str . 17. — Falkplaß I: Eonnenburger Iptr . 20. — Fallvlaß II:
Eonnendurger Str . 20. — Nordosten tt : Danziger Str . 82. — Prenzlauer Bs»-
ftadt : Gleimsir . 35—35. — Wcfteild : Sportplaß .

o-
Süden : Porckflr . 11: Funktionaroerfammiung . — Moabit 7: Wnjhenfer .

straße 20: Ueben . — Moabit II : Lehrter Sit . 18 —19 ; „Parteipolitik früher und
jcßt ". — Ballon : Mandelstr . 2: Funttionärsißung . — Schönhauser Vorstadt :
Eonnenburger Str . 20: „Arbeiterjugend und Wehrhafttgkeit " . - »ottbusser
Ter : Brißer Str . 27—30. — Süden : Porckstt . 11: Fiinitionäruersammsiing . -
Schi neberg IV: Lauptstr 15: ssunktisnärsißung . - Siemensstadt : 11. B. - Sehule .
Lichtenberg - Rord : Gunkersir . 41; . historischer Materialismus " . — Renk öl » I,
III und XI: Mädelabend , Ziethenftt . 58. — Arnswolder Plaß 11: Rasicnhurger
Straße IC: „Dir Frau im Nationalsoziaiisuuis " .

Alonlag . 2. Februar .
Werbebcziri Wcddfng , Tambourkapelle : Ueben , Eeestr . 84 lBarackeufchule ) .

Roienhefte mitbringen .
Werbebezirk Reukölln , TambouSapelle : AnfSagerkurfus übt vollzählig ,

20 Uhr Selm . Noten mitbringen . -
Gruppe Arkonaplcß : 20 Uhr wichtige Funkttonärsißung im IugenHhchvi

EKfabethIirchsir . 19.

Vom 2 . - 1 0 . Februar

Cfiilgc Beispiele :

,
( Sie fflauAfirxicb die - xu ( �n�rvfe£d fr &M,
Jtewti &t , dcuß Alz /Uw �ctch wnU & ki fl

. . . Zo schreibt eine Kundin , die erkannt hat , daß man bei

Oranfeld mit der Ware zugleich die 69jahrige Erfahrung
desgrOßtenSonderhausesffQrLeinen und Wäsche kauft !

wasdiesfoff
rar Lelhwasdie

weiß , feinfadig , weich ,

dicht , ( für Damen - und

KinderwSsche ]

i 8""*e!c: 04p. .

vsaevimaram
Guter Zwirnkröuselstoff ,
weH5 mit farbigen Strei -

f *n< Größe U| | ,
50 x 100 cm " U pf -

Herren - f. rw Poslen weine

i ODerhemd 1 lasdienlOdier
Panama p

p VVS > K llk,IU « k ■ « asuiu . utuwu . a p Kr Sporthomden und p
� aus farbigem Popelin , � in Reinleinen und Halb - � Sportkleider , �»10, �

feinem weißem % rosaf
H breite 80 cm D Wäschestoff mit hfell - p -� mit glatter Brust und � leinen , mit kleinen

| Klappitulpen , in vielen | Fehlern , zu billigsten
49 Mustern und Farben , iS �

_ _ _

©««
Mustern und Farben ,

P Restposten

i m

%
% Preisen
%
% ( Nur solange der Vorrat

p reicht )

i . i

preire ou an J 9C

0 mMiM und fl V Pf . D blau oder zartlachs Ba - D

Danrae - p Dnfeniehhösdicii
■ lAfMIlPniJl ' i für Damen , aus Mako - Baum - _ _ _Kaoimcsoo | woIle ( gewirkt ( in weiß �150
IS feinem weißem 4

rosaf in , Schritt verstärkte A

SdilaMedtt

| Itsduc « iÄ 1 Tomiswewer

■0 Schwere Hausrnsicher -

p gute , Blumenmuster ,

p Tischtuch , Größe J 99
K 130 * 130 cm . « *le

Olfiserladi
Weiß Reinleinen mit

roter Borde , CO

Gr . 58x58 cm JlfPf

9
Tischtuch , Größe S70
130x160 cm M J

% Mundfgch/3rößa
60 x 60 cm

V.

p aus gutem weißem

P Woschpopalin . Sehr

| billig ! . * 6 . 90 « S0

p _ _
und J

| NoraenrOdfe

P Guter Wasehsomt mit

p kunstsetdenen

� Aufschlägen i/K Mw
W.

D
v

� j r ü- i SUliaiUCU

p Indanthren gefärbt , in p — .f°h
" " �

atA 0 R ® ine Wolle , hell

H zarten u. mittleren Färb - % « ■ ■ ■ 4?

p fönen , Br . BOcm mM 1 . 10 p

Sie können auch telefonisch bestellen :

Merkur 8646 - Besteliungs - Annahme !

410 H Größe 140x190 cm . . e « f « F

Wuiiocb
arMehtart .

landesMer leinen . * nnd Gsiildweierei

bo4in,ungM
( Monatvotm ) re

ßrösstes Sonderhans für Leinen tmd Wasdie
Bertin : Laipxiger Str . 20 - 82 , Kurfürotendamm 227



Uns < $ r Lage ? echfer

PERSERTEPPICHE
enfhäli - Stücke vori seltener Schönheit !
Derdirekte Import ohne Zwischenhandel f
ermöglicht unsere billigen Preise .

ANAT0LGEBETBKÜCKENcaii23. -

IWOILPLDSCHI

. TEPPICHE .seifJahrzehntenerprcM
1 te Marke , Sliimusterl

' - Awm
« W

400 61. -

jLAUFERSTOFPE
1Jacquard - BoUCle . reincsHaargam
■ca67crn ! l90 cd00 cmC45 co 120 760" trA brt MtrOl" ' ' brh Mtr "T

l�j��Spandauar Stroit

DAUNENDECKEN ,i KunstseiaDamasl " , Rückseite/ '
bester Daunensarin m/ Ä

�nÄrriM55 - Q : 48 -

BOUCLE -
TEPPICHE
mod. Jacquardmuiterl

" S29 - ««44 .
59 -

v - �vv

m300l
je wo

In unserer » sehen5 » vei » ren

r, außergewöhnlich preiswerft
1Gardinenstoffe aus Kunstseide , / [ *

Voile Cretonne , Indanthren »
bedruckt , caTIO u 130 cm brtMh ; w « / ' »

BETTFEIEM aus

erster Hand
Graue0. 90, 0. 7Z, 0. 00
WeiSe.5.-, 4,-, 3. 5J, 1. 90
Dasneo9. —, 7. —, 4 . —
OfcerbetfgefSOt12. -, 9. 50,

7 s"» 0. 90
Hirsenzek.5. 5 ,3 . 50,2 . 40� Daucen-Olerbelt . ZI 50

und andere Sorten in großer Auswahl

Dampfreinigungfür unsere Runden gratis.

SACHSEL & STADLER
BOhmlsdios Betdeflem - SpBJial - BnBS

C. 23,LandsbergerStr . 43/47 ( fleheMenndenil . |

Pfänderversteigerung .
Tic m bcu Monaten April . Mai ,

Zenti 1930 versetzten Pfänder lammen
laweit sie nicht erneuert worden sind, zur
Aerkteisieruiig !
vri Abteilung N. Elsässer Str . 74, vom
Moniaz . dem g, Februar 1931. ab 0 Uhr,
und zwarr

Fahrräder usw. , Kleider , Pelzwerk
und Wäsche !

bei Abteilung I, Iägerllr 04. vom Man -
tag , dem iL Februar 1981, ad 9 Uhr,
und zwar :

Fahrräder , Gegenstände der vptik ,
Kleider , Pelzwerk , Wäsche, «ristall ,
I iwelen - Gold - und Silbersachen .

Für verfallene Pfänder , weld>e erst nach
dem Änttlonabegion erneuert oder einge¬
löst werden , mutz bestimmungsgemäß Aul-
Uonsgedähr berechnet werden .

SlaaNiches Ceihmnt .

s - flBth bei alten Gallensteinen
( iailenblasenentzündung ,

Gelbsucht , Leber - . Ma-
Ken- , Nicren - Krankh .
Hämorrhoiden empf
wir den seit 30 Jahren
bestens bewährten

Stern ' Eiutel - Tee
Nur in Apotheken erhält ! . , bestimmt
in der Simons - , Enpel - u. Radiauers
Kronen - Apotheke , Berlin W — No¬
tariell beglaubigtes Bcwelsmaterial
gratis durch Vegetabilische Heil -

�niltelfabrik, Bad Schandau / Elbe ,

Znnungskrankenkaffe der ZowelZerc .
Gold - u. Silberschmiedc ( Zwangs - )

Innung zw Berlin .

Bekanntmachung .
Die vom Ausschuß unserer Kasse in

der Sitzung vom 29 November 1930 de»
ichlossene Satzungsänderung ist vom Ober¬
versicherungsamt Berlin genehmigt worden .
Sie isi mit dem 29 Dezember 1930 in
Krall getreten .

Druckexemvlar « der Satzungsänderunz
sind im » asscnlolal erhältlich .

Der Vorstand
Max Rost , Porsttzend «.

Hugo Hertz, Echristsilhrer .

üsti ' IilanllMaüeMilisGeMlieilet
IMIetlinilllianntlitleatliliüeünlleslin

SO. 36 , OraniciMtrade 39
Die in der Aueschußsitzung am 4. De»

zemder 1930 und in der Borstandssitzunz
am 10. Dezember 1930 beschlossene 5. unb
6 Abänderung der Kassensotzung ist oin
27. Januar 1931 oom Oberversicherungs »
amt genehmigt .

Soweit durch die Notoerordnung ei »
Irllherer Termin nicht bestimmt ist, treten
die Abänderungen am Montag , dem

Februar 1931 in «rast .
Druckstsicke sind nach Fertigstellung im

Kaffenlokal erhältlich .
Fritz Meeroboch , Vorfitzender .

s - s ? E > SE öt : 0EU7es - c >

ma t Co.
PRINXBN STRASSi 33

tmrkungsv & U und bmig .
Uberschriftswort 25 Pf . , Textwort 13 Pf . / Wiederholungsrabatt : 10 mal 5? v, 20 mal oder 1000 Worte AbschluB 1096 , 2000 Worte ISfif , 4000 Worte 20 ° i

Stellengesuche : Uberschriftswort 15 Pf . , Textwor » TO Pf . Annahme durch den Verleg , Llndenstr . 3 ( ,�9 bis 5 Uhr ) , und sämtliche Vorwärts Filialen u . Ausgabestellen

| Mine | [ mODBl

Tapete ».
Szillat . Kolonie
strafte 9_ _ '

Billige Teppiche
Behsehlcr - Teppich «
Auonahmcprcise

ca. 2X3 17�
. . 2X3 19, —
. _ 2x3 23,
. . 2 X 3 85,
. . 2>4X«- s . 2ö . -
. » 2thXS >A34e —
. . 2>. 4xz� 5ä, —
. . 3 X4 39, -
. , 8X4 52 . -
_ . 3X4 83, -
. „ s; t ir >, -

Tevpidsimus
SBcncr , Palsdamcr
Strafte 26a _

Motorboot .

Patentmatratzen
„PrintlfUma " , Me¬
to llbctten , Auflege¬
matratzen , Ctwiiff
longues . Walter

Etargarderstrafte
achtzehn . KeinLaden

Gebrauchte Möbel
preiswert abzugeben
Riesenauswahl , Mö.
bel - Magazin , Inua .
lidenstrafte 131. _

Achtung !
Schlaf , immer -

Wache »
bei

MZdcl - Schräger !
nur

Kastanienallee4Z/49l
Preis « bis zur
Sälftel — Zaber
muß zugreifen . —

Billig :
Eichen . Blifert 230, —,
Schreibtische 50, —,
Bibliotheken 145, —,

Ankleidesdiranl
105 . —. Riesenoua .
wähl . Znnungs .
meister Pohl , Acter .
strafte 130.

Riesenauswahll
Wichtig für lebe»,

Täglich werden vcr -
lauft : guterhaltrn «

Kleiderspinden ,
Vertikos 24� . Bett ,

Mahagoni , 6 Meter . M, ? „ : *{
vertäust dillia Prill . � Wi�sich

ifrt 25. stlbst . _ Möbel h-Manbach' . lrr 25.
Teppichhau » Iben bleibenden

Emil Lssdvrr . Ber - �Wcrt . — Sdilaf -
lin . feit� 1562 nur ?>mmer,EicheL75, -
Oranicnsirafte 158.

stahlvuarcrlcichti ,
rung ohne Aul,
schlag . Neurr «ata
log kostcnsrei . '

li !SllIlI !I?!!Sll!eIl8.
mzm nsifl ,

Maslenanzug .
schwarzro ' gald , ver .

leiht Heinrich ,
Peigmannstraftc 69.

Wenig getragen «
Wimlervaletots ,

WiiUerulstcr . Bur .
schänulstcr . Frack »
onzllgc . Smokingan .
zäge. Gehrockaitzsigr .
Zacketlanzilgc . isir

Schlaf , immer. Eiche .
mit Zebrano,445 , — ;
Schlafzimmer , Eiche,
Slückstern , 180 Zen¬
timeter , 550, —. Po¬
lierte I Goldbirke
650, —; Schlafzim¬
mer . Mahagoni ,
075, — ; Cchlafzim »
mer . Birnbgum , nur
750, —. Aufterdem :

Anrichtelllchc »,
weiß , lasiert , 85, —;
Sprisizimmcr . Eiche .
mit ( Slasoitrinf .
nur 340�- ; Speis «.
zimmer , Kai, lasier ,
nie wirdcrkchrcndea
Angebot . 645�- :

Ankleidaschränke ,

Möbel - Udelsman »
nur nach

Alezanderstr . 14s14a
Sensatiouspreis «!

Mahagoni - Schlaf -
zimmer . Gelegen -
heitskauf , 370, —;
Nuftbaum , Birn -
bäum , Birke , Eiche,
345, —: Epeilezim -
mer mit Lristallvi .
trine 295 - —: S«rre »

zimmer 285, —:
Zlllchen 85, — : Ein¬
zelmöbel zn Spott .
preisen ! Riesenaus .
wähl I Langsähkige
Garantiel

srstellen 22,- ,
schränke , Waschtoi
leiten 24, —, Chaise .
longues 24, —, Kom
modrn 19, —. Bllcher -
spinden . Schreib¬
tische 32. —. Büfetts
75, —. Trumeaus
29, —, Standuhren
68, —. Erofte Aus -
wähl in Klubsesseln ,
fflsigeln , Pianos .
300 Teppiche , Kii-

dhtncinrichtungen
48, —. Riesenaus -
wohl , alles fpott .
billig . Spelsezim -
mer, guterhaitelt ,
komplett 225 . —.
Herrenzimmer , fast
neu , kompl . 222, —,
Epeisezimmeravenig

Drei -
kom-

Qutsekeän
Qsosin Siiasswctuws wlssss Sotislws vsrükfsn >tssc : b>sn>
wie Rostsnios In der Zelt vom 2. ble 15. Februar 1331

eine private

Kleine Anzeige
Im Umfanoo von 7 Worten Ceinechl . eines fetten Ueber -
ecbriftwortesZ . Bei größeren Anzeigen sind für Jedes
wettere Wort 12 Pfennig zuzuzahlen . Heiratsineerate ,
Stellenmarkt sowie dem Verlag nicht genehme An¬
zeigen sind von der Aufnahme ausgeschlossen . Ein¬
sendungen mit Beifügung der Abonnementsquittungan

Vorwärts » Verlag , Berlin SW 68 , Undenstr . 3

a « " i _ . iK » « jw «
Speisezimmer Reform , chrank . neu ,
plctt 509- —. Herren » ' 303' , - verkauft Polstere ! ,
zimmer und Ksichcu-i ?i ; °90, «n. wenig Bastianstrafte 11,
rücksichtslos herab - Gesundbrunnen .
gesetzte Preise

Wirklicher
Preisabbau .

Modernes Nuß -
baum . Speifezimmcr

«roßes Bllf - tt .
aparte Vitrine .

komplett mit Ein -
lagcntisd ; und Pol -
sterstUhlen nur 785
Mark . Möbelhaus
Ostcu , Andreas -
strafte 30. gegen -
Uber Markthalle� _

Teilzahlung .
Komplette Zimmer ,�?HtöTwtttrv vWlllv 1LuIC OUllin- t ,

sedlFiiiuVpassrnd . Zl « mit Ear� bill�
EveziailtätBanch . piue . nur 95 . - -
anzligc . SpeUbtUig . (joiHf) 75, —; Nutz
Holpern - . Ro! ?». baum- Bstfett . Bll -
thalerllraßa 4. eine
Treppe .

Pol , waren
znAusgabmepreisen
all » dem Svezial »
gesdiäjt vom Kllrsch -
urrmetsirr . Große
Auswahl - Fuchs , die
Mode . Mongolische
und Kreuzlllchse
25, — . Pelzmäntel ,
Eeal - Eleltrik . Pe -
schaniki , Fohlen
russisch Bilam 189

cherschränk «,
Angezahlte Mäbel
lagern kostenfr «.

Wega »
Grschäftsaufgabe

Total -
Ausverkauf

zu icdew
annehmbare »

Preise !
Zellweisei '

'
bi - SOPro».

herabgesetzt !
� Schlafzimmer . Spei -

Dtunt ? tanw 120 . —/ sezimmer , Serren .
Pelzsacken , Skunks zimmer - «llchen - Ein .
50, — , Bubikragen , zelmöbcl spottbillig !
Krawatten 8�- an/EZnstiqe Gelegen .
Reparaturen ureis - . hett sllrKassakäufcr !
wert . stahlungs - Sicheren Käufern
ei leichterung . R. Mi . auch Zahlungser -
chaelis . Berlin . Grvße leichterung ! Holz.' marklstraße 68, am

Bahnhof Iannowitz »
drllcke. Sausnummer

strafte odit . Nähe
Aleranbcrplatz . _

Teilzahlung !
T- ilz - hlnng !
Teilzahlung !

kulant , billig , reell .

Kafiakäuserl
Aufgepaßt !

Gvlbbirke - Schlafzim -
mer . 180 breit ! Aus-
poliert ! 795 . —.

■■ , . Eiche. Nußbaum ab.
Mobel - Mtsch . Grotzejsctziing . ,60 brc' t
Frank , »rterftr . 45/46 bvchclegairt . 495

' Mark� Spelsezim -
mer ! Alles rund !
180 bre' t . Fron !

Koukasisch - Nliß -
bäum . Rindleder .
stllble 475, —. MS-

tike Möbel , darunter , ,
Biedermeier - , Ba- Gutschein -- -—>
rock- und andere Metallbette » 12, —,
Etilmöbcl . sowie Sond » 55, —,
komplettes Bieder - ! Chaiselongue » 20, - .
meierzimmer svott - , Belltastrn 55. —,
billig . >99 Kilchen. Patentmotratzen
enizuckende Modelle . 9. —, Sofas Riese «.
Gebrauchte 48, —. auswahl . Raten -
Eiargardts Möbel - Zahlung . Pappel .
u. Lombardspeichcr , aller 12; Pankow .
Prcnzlaucrstr . sechs / Schmidtstraße 1. •
Ecke Liniensiraße . l T„�cn- brnschr «n! .om Prenzlauer Tor. !
Siraftrnbahnlinicn !

1 � K») 61 71 Äasa>vabts »le
72 " ' 73� 74

"
viA Zwei-

Autobus 8, ' l2, 14, "pyj . - l >blanr , 1. 05.
SO. Untergrundbahn Msser . Retnicken -
Schönhauser Tor . » dors - Ost, wchiller -

rtug 5. _ G

Sosswnnu - Piaao ». ] Piano
Pianofabrik Georg löst.— . Teilzahlung .
Soifmann , Eelrll . ,Pianohaus , Alt »
schaff beschränkter !Moabit 86k. _
Saftung . Fabrik : 200, —,
Franklurterallre 49 . lzzg� noo, —, 350, -
Stammhmm «r - �xbrauchte »laviere ,
arllndet 1887. �190 Teilzahlung . Serer ,

iliiiz . ii -
»IZII ' UINSNIS

Schlal , immer .
Ankleideschram

Birke poliert , 299
breit , kompl. 625. —,

S?! ' m° . r ■

Blftw «. hmvui N- 0" d- r -

375, —. DRoidlfKliiigc ' -
Auswahl in «in - Echt Mahagoni
fadien u: td besseren ! lZchlaf , immer . An>
Einrichtungen sowie Ilcidrfchrank mit Pianos - FMgel
Einzelmöbel . 2599 Znnenspiegel . IRicsrnlager . Bech.
Ouadralmetcr Se - aparte Frisier - ifiein . Blllidner
schäftsräume . Mö- iwilette komplett Steinwan , Schwech.
belmagazin Znva - nur 890 M. Moritz ten Salonvianos !

Mnftcrmöbel .
Ausstellung . Kamcr -
Ilng . Kastanien -
allec 56. Speise -
zimmer 390 . —: Pol -
fiersessel . 19, —. Rio .
senauswabl . Sah-
Imtgssrleichtcrung .

Instrumente Bus -
wabl . Reue Pianos
von 909 . —, Flllgel
1870, —, Haimo -
nlums 180, — an
Taufende Anerkcn -
nungen . Langjäh -
riqc Fabritaaran -
tic . OLttdig preis¬
wert « Gelegenhei¬
ten . Gebrauchte
390 - — an . Weitest .
gehende Zahlungs -
crleldstcrung . Liefe -
rung frei Saus .
Alte�- Inlttumcntc

Gegenrcchnung .
Stimmen , Repara ,
turen fachmännisch .
Berlin SW. 53,
Leipzigcnstraße . 57
lSvittelmarkt ) ,Mcr »
kur 7535.

Prinzenstraße
neunzig _

Cello
mit 2 Bogen , und
Futteral . guter
Ton , 190, — Mark ,
vorkamt Hengst .
Berlin - Schölteberg ,
Feurigstraße 66
leonn ' rw vormit¬
tag ) . Stephan 7651.

Bandonion »,
Lav' - e. Uhlig , weit ,
bcrsihmt . Fabrik -
lagcr , Fabrikpreise .

Teilzahlungen .
kleine Anzahlung .
Ptusitwe - gel . Adal -
bertstraße »I . »

Laternen
1,50, Fahrraddecken
•2,20, Schläuche 1,20,
Pedalen 1,50, Vor¬
derräder 3�0.
Schöulcinsiraftc 2.

| Krafnanrzeuge]

Bandonionlgger .
Pianoakkörbeon «,

Fadibcraiung . Ab-
zahlvertauf . Unter -
richt . Ackersiraße 38. '

Gebrauchte
Piano , 120, —;
150, —: 175, —:

429, — low e großes
Lager von neuen .
Langiährige Garan -
iie . Bcstdftigung des
reichhattlaen Lagers

Linipia »«, ,
überaus preiswert
Pianolabrlt Link.
Brunnenstraße 35. »

» » mo

Anode »,
Neunziger
Hunderter 4,59,

±' nö«tfratÄ �rm " " Teil.

Treppe . R- s - nthalcr r Be �

Platz . _
*

lidenstr . 128 und
131 lSiettine - rBahn -
hol) . Stammhaus
ZUiacuersixlßc U.

Sirschowitz . nur 275, —. ZW. —. 425 . —
SItdostcn . Skaliter . gebrauihte Abend .
straft « 25. Hochbahn roth . Potsdaoter -
KaUduBe : Tor . Istralt 71

Grammophon «
10, — an Schall¬
vlatten OSO an. Zu¬
behörteile , Repara¬
turen . Plattenum -
tausch billigst . Kö-
vcuickerstraße 183a.

) Faiirraner

Gebrauchte
Fahrräder 13, —
20, - 25. - , 30, —
35, — Machnow .
Weiwuidstrrstr . 14.

S- Nnh,
gut erbaften , fahr -
fertig , cleltr . ,475, —.
Koibel . Malmöcr -
ftraße 23. _ ®
Große Seltenheit .

Dcrad 875 Mark ,
DKW. . struerfrst .
Dpelrad 625 - —.
nur Schönhauser
Alle « 403. *

Fiir Lanbenban
Kehlleifieu
Sperrholz
Fußboden

Bretter
Fenster
Türen

Dominik Valentin .
Berliner Kchileisten .
und Spcrrholz . Kon.
tor , Norden : Ofe-
nerstroßc 8/12, Nor¬
de»: Ehaussecstr . 91,
Norden - Schönhauser
Alle « 42. Osten
Andreasstvaße 5»,
Osten : Andreas »
strafte 54. Süden :
Oranienstrafte 139.

Tieiwüt

Kauarienhähne
8 M. an . Fente .
Mener Straft « 52,
vorn III .

Ka»ari «»hnb »«.
. tfuchtweibdxn , bil .
lia . Zuchtaufgabe .
Diewitz , Nost/tzstraße
ncununbdrciftig .

iKauigesucEe
kiahngedifie .

itlnoblöllc £Platinabfälle 25:
z! nn. Blei . Queck.
stlber . Silberfchmelze

Goldfchmelzrrei
Ehristionat . Köpe

nlckerstraftc 39.

Abitur im».
Einjähriges . Direk¬
tor Dr. Fackelmanns
Anstalt . Hohen .
zollerndamm 198,

Unterricht .
Klavier . Bioline .
Gesang . Spezial
Ehorgesang . Rosen .
thal , Sparrstr . 27.

E- alische » �
Unterridst durch Na¬
tionallehrer billigst .
T. 678 Gerstmanns

Annonrendüro .
Aleranderplatz . _

Technische
Privalschule von
Ludwig Barth . In¬
haber und Leiter
Dipl . - Inq . Srrman »
Haas «. N 4, Chaussee -
strafte 1 lOranien .
burger Tor ) . Mo»
schinenbau . Elektro .
tedsnik . Tages - ,
Abendschule . Be.
ginn Oktober . _

lütecflerciw

Wasche ».
Platten , Spannen .

Rordeuwäscherei .
Feldstraße 10.

Wäscherei
Knbasch . Köpenick,
Grünauerstrafte 45
( T- lcph . t r <. 0587) .
wäscht und plättet
sämtliche Haus - und
Lei&ivöfckK. Bezug
30, Damen Hemd 15.
Abholung Douuers -
töfl . kMitglied
SPD . und RB. ) «

Technisch -
Privatschulc .

Diplom - Ingenieur
Stekimachcr . Fried -
richstraße U8/1l9 .
Maschinenbau , Elek-
lrotrchnik , Galoano -
technit . Ausbildung
zu tedinilchen »eich-
nerinnen . Autofahr -
schule.

Genossen .
die Wäsche nur zur

Dampswäscherei
. Merkur " . Berlin
O. 112, Frankfurter
Allee 307, Andreas
2820. Preislist « ver -
langen . Freie Ab-
holung täglich durch
Automobile . Mit .
glied SPD . u. RB

Sthncllsördernde
Privatzirkel . Kurz-

�WW schrift . Maschinen -

Aulich . Sendelstc 1.

j nznmszeiiüieli j

Llttaner
Nähmaschincn . BIrtz -
schnellnäher . Per -
senkbar «, SchranN
Modelle . Svetial -
Nähmaschinen , auch
wenig gebrauchte .
begueme Teilzah -
lung . vl - ' e Ber »
laufzstellen . Ken-
trale Söchstcstr 39.
E. 3 «önigsladt 510.

strafte .
fiahuge hisse

Ebelmctallbruch .
Ouccksslber . Kinn .
Blei . Skiderschmelze
Cbristiongt Kövk-
nickerstratzc 20 e
iManteusselstrafte . )

Spittclmmckt .

I viroiTlcln |
Deteltivbüro

Stafchel , Chaussee »
sscaste 77 �ern-

Ctrf «wrecher Weddina
™

«tz�bachw- .Äi>rrt rfifenn tniffMi 5. u

Barisn , Laune
und Balkan

Wachenendhäuser ,
doppelwandig . von
S09 - — an und Lau -
benmaterial liefert
A. Christ , Frieden -
au , Remdrandt -
strafte , Eingang
Körnerstrufte .

Sprachkenntnissen
vor ! Drum lern ?
Sprachen in der
Berlitz Schoo! . Lein -
ziacr Strafte 119

Kurfllrfien »
dämm 26n. Einzel -
unier richt . Kirkel
Preisabbao : 19 elo

lO- R. - Kuese
Deutsch , Englisch .
Französisch , Sva -
nisch. KtaNenisch
Rulsisch . Anmelduuq
unter K. 10 an die
Ervedition dieser
Keitung .

Auskünfte Ellerorts

Wäscherei
Franz »«Uisch ,

Köpenick . Pestalozzis
strafte 12, gcgrün »
de! 1992. llberntmint
sämtliche Wäsche
zum Waschen und
Plätten . Nur im
Freien getrocknet .
Bezüge 0. 39. Laken
0,25, Herrenhemd
0,20, Damenhemd
0,15. Abholung
Dienstag , Donners -
tag . Tetepbon : F. 4
Köpenick 0801.

Borde rzimmer , « dk
fenstrig , mSbllcrt .
FramSsifchestr . 50,
oorn 4 Trp . links .

44, —,
Kweifeustrig möb¬
lierte » Vorder .
zimmer . Unter d- u
Lind «» Ecke Neu »
städtische «irchstr . U
3 Treppen , Auf -
gang durch die
Slastilr , bei Horn .

BediamsiiaH

Schla Istelle ,
allein . Oranieu »
strafte 13, v. IB r .

Schlasstell «.
6-—, sofort für
Herren . Godia , Rü -
dcrsdorserstr . 53.

>M' ' ssiinga' a' ' kcii>

Köpenick ««
Dampfwäscherei

„Charlotte " . Grü -
nauerstrafte 33a,

Telephon V 4. 0687,
wäscht ohne An.
wrndung scharler
Mittel , trocknet im
Freien . Billigst »

Preisberechn
Abhvkuvg

Reukölln ,
Nina ». Straft : »- u.

IHBahn - Rähe .
II. Etage vorn .
. Kwei - Kimmrr . ÄIt -
Wohnung , Bad -
Balkon , elektrisch ,
jetzt 48 Mark , gegen
drei Kimmer . nur
Abttvobnuna . Nähe
Anstalt T- g- ' O' -
irrten unter R. IS
an Sauptrrocdftton
de» „Vorwärts " . _ _

Sonfifie
2 » immer mit
Hausverwaltung ge-
gen 2 Kimmer im
südwessbichen Bor -
ort . Angebot « unter
N. 13 an Sauvter -
pedittsn des Bor »
wärt ».

ZeSsIite « r gesudif !
Di« Dresdener vol k s z e I tu n g fVerlag
Kaden 4 Comp ) Dtesden , sucht e ne 1. Kraft a! s

Redakteur für Poliiik und Wirtschaft

Ke ' ek ante » werden gebetetv Ihre . Bewerbung mH
Nachweis ihrer bisherigen TS. Igken und Gehalts -
ansp üchen an den umerzeichncten Vorsi zendt - n
der Preß ommission bis zum 1 März einzusenden .

» im Franiiß , Dresd8n - a . 20 , SciimaiwlßsenstP . H

M. Kemplnsld a Co� RerUn . betretfead Hea
Proipstte weif « 9\ * Misere S�er iefornbert htm
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